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coemets 1841. .

И, diesem an Deustchen Erinnerungen so reichen Aeralemonal wird,

wie wir eben lesen, am St. Нelementage (18. Аugust) auch die

andächtige Schaustellung des heiligen Rockes christi in der Dom

Кirche zu Trier, mit grofsem Gepränge und Wallfahrten weit

umher, gefeiert. Аus solchem Anlafs ist auch die Geschichte die

ses Heilthums wieder in Erinnerung gebracht'). Wir wissen aus

dem Evangelio Johannis , dats der köstliche, ohne Naht gewürkte

Rock des Weltheilandes, bei der Kreuzigung von den Кriegsknech

ten nicht zertheilt, sondern ganz verloost wurde. Die heilige не

Iena, die im gelobten Lande selber die чrchristichen непunner

aufsuchte, sandte den Rock chrisй, mit einem Кreuzesnagel, dem

вischof St. Agrilius zu Trier, um das Jahr 330, - - Еin ziemlich

gleichzeitiges вildwerk, auf einer der grosten Elienbeinlafeln,

stellte die Ueberbringung dieser Heilthümer im каsten auf einem

wagen im feierlichen Autuge dar, und gehörte vermuthlich 2Ilпа

тnerischen кirchenschatze, ist aber шlangst mit der Кunstsammlung

des Grafen Rennes zu koblenz, versteigert, in Antwerpen, und

versehollen). кaiser Friedrich i gedenk des heiligen Rockes al,

кostbares Besitzthum des Bischols von тrier; 1196 wurde er dort

aufgefunden per panische Prinz Waldemar, der 1217 alsмбnch

im Наnnбverschen Kloster Loccum starb, nachdem er Bischof von

, , " " , }
. -

,

1) Geschichte des Heiligen Rockes vom Prof. J. Мarx, Trier 1844.

2) Меhr darüber, so wie über die älteren Вücher vom н. Rock,

wird F. Sotzmann in der Leipz, allg. Zeitung mittheilen. " " 2

|
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Schleswig und Bremen gewesen, wird beschuldigt, den ungenähten

Rock entwendet zu haben"). Um dieses Heiligthum gegen solchen

Raub zu schützen, wurde der Огt seiner Aufbewahrung verheim

Iicht. Еine papstliche Bulle knйpfle daran reichen Ablafs, und mit

Вezug auf diesen wurde in Gegenwart К. Маximilians beim Reichs

tage zu Trier, 1512, eine prächtige Ausstellung des heiligen Rocks

gefeiert, welche mehrere Schriften darüber mit Abbildungen her

vorrief. Seitdem verlautete wenig dayon: er barg sich vor den

sanscillottischen Freiheitsmännern, und erst nachdem Trier wieder

von ihnen befreit und Deutsch ward, trat er wieder ans Licht,

wurde jedoch selten gezeigt, so dafs ich im Jahr 1823 mich mit

der Schau des grofsen Bildes dieses grauen Rockes begnйgen muste.

Ich hätte ihn un so lieber gesehen, weil ich das wichtigste jener

sehr selenen Вücher von 1512, glücklich aus Rom heimgeführt

hatte, nämlich das Altdeutsche Gedicht von der Geschichte des

Wunderrockes; von welchem ich auch die einzige, aus dem 15ten

Jahrhundert herrührende Handschrift abschriftlich besats.

Ueber dieses Gedicht, welches ich schon längst, mit der Fort

setzung des Heldenbuchs in der Ursprache (1824), herausgeben

wollte, und das ich nun in einer besonderen Ausgabe vorlege,

möchte ich heute etwas Näheres mittheilen.

Das Lied von dem ungenähten grauen Rocke Christi, und

von den Аbenteuern des Trierischen Königs orendel darin, ge

hört zu den eigenthümlich Deutschen volks- und Нeldengedichten

des Heldenbuchs, obgleich es eben nicht in den grotsen Sagenkreis

der Amelungen und Nibelungen eingreift, sondern, wie einige аП

dere Gedichte, einzeln dasteht, ebenso noch altesten mythischen

Stoff bewahrt, und diesen wundersam mit der Legende verschmelzt.

Кönig 0rendel von Trier wird in den alten Auszigen des Hel

denbuchs selber) als der alteste нela vorangestell und seine

бесшеме kйrzlich erzählt, also: - - . .

1) Weidmann Geschichte des Klosters Loccum, 1822.

2) Веі den alten Drucken desselben; aus der Stratsburger Handschrift

in meinem Grundrifs zur Gesch. der Altd. Dichtk, S. 2. Der Name lautet

hier Erndelle, im Druck Еrnthelle, und Brigida für Вride, Breide.



V

„Кбnig 0rendel von Тrier der war der erste Неld der je gebo—

ren ward; der fuhr über Meer, und da er auf das Меег kam, da

hät er gar viel Kiele, denn er war gar ein reicher Кönig: da gien

gen ihm die Кiele allsammen unter. Doch kam er mit seinem Leib

aus, und kam ein Fischer fahren und half dem Негrn aus; und

also war er lange bei dem Fischer, und half ihm fischen. Und

hintennach kam er gen Jerusalem, und kam zu dem heiligen Grabе.

Da war seine Frau eines Кбniges Тоchter, die war geheifsen Frau

Вreide, und war auch die schönste ob allen Weiben. Und dar

nach ward. ihm geholfen von andern grofsen Неггеn, und kam

wieder gen Тrier, und starb auch zu Trier, und liegt auch zu Trier.

Und alfo ertrunken ihm all feine Diener, und verlor er grofs Gut auf

dem Мееге." . - " . … - - - - - -

Dieser Inhalt stimmt ganz mit dem alten Gedicht, aus welchem

er selbst den wiederkehrenden Reim „Frau Breide, die fchбnfte al

Ier Weibe" behalt, ist also wol daraus entnommen. - -

Das Gedicht selber preist eingangs die Geburt der Mutter Got

tes, wie die des Heilandes "), der vierzig Tage für unsere Sünden

in dem Rocke gefastet, von welchem der Dichter zum eignen Нeile

sagen und singen will. Маria spann den Rock aus eines Lämmleins

Wolle *), St. Неlene wйrkte ihn, auf dem 0e1berge, Сhristus zog

ihm sogleich an "). Nach der Kreuzigung erhielt ein alter Jude von

Пето des den Rock für seine 32jährigen Dienste, konnte aber die

Вlutflecken nicht herauswaschen, worauf Herodes gebot, ihm den

Rock aus den Augen zu schaffen, und dieser in einem Steinsarg ins

Меer versenkt ward. Diesen trieben die VVogen, bis ein Siren *)

ihn aufbrach, und den Rock drei Tage weit auf einen Strand trieb,

wo er 9 Кlafter tief bis ins neunte Jahr lag. Da findet ihn Тragemund,

der arme Wallfahrer zum heiligen Grabe, der 72 Кбnigreiche kannte,

auf dem Wege nach Cypern "). Еr freut sich des Kleides, weil

— : - - t,

1) Die proaische Verarbeitung des Gedichtes nur diese. . : ",

2) Die Prosa sagt: grauer Wolle. - , , г :

" 3) Und der Rock wuchs mit ihm: wie die Prosa, mit Bruder Philipp

u. a. hinzufügt. . . . . : . . . ":"

4) Die Prosa hat, wie die Handschrift, nur den Ungestim des Мееrеs.

5) Griechenland schreibt die Prosa. — Тragemund lost die
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er aber auch das Blut nicht auswaschen kann, erkennt er es für

den Rock des Heilandes, den kein Sünder tragen dürfe, und wirft

ihm ins Меег. Da verschlingt ihn ein Walfisch, und trägt ihn acht

Jahre lang in sich. -

Нiemit schliefst das erste kürzerе Вuch (164) die Urge

schichte des heiligen Rockes, und beginnt nun die Geschichte Огen

dels mit ihm. Оrendel ift einer der drei Söhne des Кбnigs Eigel

zu Тrier an der Mosel, dem 12 Кбnigreiche dienen. Огendel em

pfieng im 14ten Jahre das Ritterschwert, am St. Stephanstage, wo er

in einer Кареlle Marien fufsfällig bat, dafs er ein guter Ritter für

Witwen und Waisen werde. Нierauf bater seinen Vater um ein ihm

geziemendes Weib. Еigel fand keine ebenbürtige, aufser der Кö—

nigin Breide, „die schönstealler Weibe", Нerrin des heiligen Gra

bes, dem er Leib und Seele darbringen mбge. Оrendel verlangt

sogleich 72 Schiffe, und Eigel läfst sie bauen; im dritten Jahre sind

sie fertig, und Оrendel will, dafs niemand gezwungen mitfahre, des

sen Seele so zu verantworten wäre. Аcht Кönige, jeder mit 1000

Rittern, erboten sich, und noch 1000 Ritter. Еr liefs zwölf Schmiede

goldene Sporen schmieden, und die auf den Ноf tragen, wo Alle

zugriffen, so dafs nur ein Paar für ihn blieb, obgleich er ihnen

Noth verkündigte. Аuch ein goldenes Кreuzbild liefs er, machen,

zum 0pfer in Jerusalem. So schied er von Vater und Mutter, Bru

der und Schwester, und schiffte auf der Моsel hinab nach КоЬ lenz,

den Rhein hinab in das Wetterische Meer, wo sie : die Schiffe völ

Iig ausgeriistet bestiegen, und sechs Wochen fuhren, bis ein Sturm

sie ins Кlebermeer verschlug, wo sie drei Jahre (im dicken

Wasser) festlagen, bis Maria ihren Sohn erbat, der sie durch einen

Sturm erlöste *). So kamen sie nach Grofs-Ваbylonien, wo

:

"" .. " * . -- - -
-

* у . - * - - * . . . . . .

Räthsel in dem altesten Vorbilde der noch mannigfaltig lebenden Rath

sellieder, deren eins nach dem DessauerМarsch gesungen wird. Das aus

der Strafsburger Erzählungen-Handschrift in Müllers Sammlung III, ge

druckte Gedicht wiederholt denselben Reim, dass dem Tragemund 72

Länder kund sind: über welche unten zu Babylon mehr, Die älteren my

thischen Rathsellieder und andere ähnliche Dichtungen vergleicht J. Grimm.

Аltd. Walder II, 8. - - -

6) Das Wetterische Meer und das Kleber-Меer kommen bei den Кrie



V и I

der Кönig Ве!ian ") iber 72 Кбnige herrschte, und ihnen entge

gen schiffte, aber geschlagen wurde; worauf die Sieger mit Gesange

gen Jerusalem fuhren und schon das heilige Grab sahen, jetzt aber

durch einen Sturm mit allen 72 Schiffen versanken, bis aufОгendel, der

ein Brett festhielt, und mit zerrifsenen Kleidern auf den Strand ge

worfen wurde, und sein Leid klagte. Нier gruber sich gegen die Vo

gel") in den Sand, und lag drei Tage, bis einFischer erschien, der den

Nackten für einen entrоnnenen Seerauber hielt, ihn jedoch aufnahm,

als er sich für einen schiffbrüchigen Fischer ausgab. Меister Eise, „ein

Fischer hehr und weise", forderte zur Bewährung, solle Orendel das

grofse Schiff voll Fische fangen. Огendel flehte zu Gott, und fieng mit,

St. Peters Нülfe viertehalbtausend Fische. Da fuhr Eise mit ihm nach

der Кlause, wo er wohnte auf einer siebenthйrmigen Burg, und

800 Fischer ihm dienten. Seine Frau, die herrlich gekleidet, mit 7

Dienstweibern an der Zinne stand, hielt den nackten Оrendel, der

mit einem Strauche seine Schaam bedeckte, auch für einen See-.

räuber, Еise aber rühmte ihn als einen Fischer, von dem er selber,

lernen mбge. Unter den gefangenen Fischen schnitt er auch einen

Walfisch auf, in welchem er den grauen Rock fand. Ег hielt ihn

wol für eines Herzogs Кleid, den ein Rauber erschlagen, und schätzte

ihn auf 5 Schilling Goldstücke. Оrendel sollte ihn bezahlen, und

diente dafür 6 Wochen, noch immer nackt, bis zum St. Thomastage,

wo des Fischers Frau ihm zum Fest ein geringes Unterkleid, ein

Рaar rindslederne Schuh und einen Маntel von Schaaffell kaufte.

Оrendel raufte fich das Нааr, und flehte, dafs der graue Rock ihn

festlich bekleiden möge. Маrіа егbat ihren Sohn, und sandte durch den

Еngel Gabriel die 30 Goldstücke, um welche Christus selber verkauft

ward, und verkündigte, dafs Orendel in diesem Rocke Chrifti, wie

in undurcharinglicher Rüstung gegen die Heiden streiten solle. Freu

dig gieng0rendel auf den Markt, wo der Rock feil stand: der Rock

zerrifs, wo einer ihn angriff; so dafsЕise ihn für die 30 Goldstücke

gab: als Orendel ihn anlegte, ward er aber wie neu. DaempfahlЕise

gen im gelobten Lande wieder, wo 0rendel auf jedes eine Heidenschaar

verjagt. Die Prosa pennt das Klebermeer das dicke.

7) Ре11on in der Prosa. 8) Вremsen, sagt die Prosa.
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ihm sich und sein Weib. Оrendel bat um Urlaub für sein Gelibde

zum heiligen Grabe; Еise gab ihm dazu ein Paar neue Ноsen, und

sein Weib schenkte ihm fünf Goldstücke, und bat um Verzeihung.

So gieng Огendel allein über die Heide dahin.

Da begegneten ihm 300 Нeiden, darunter ein Riese, der den

Wehrlosen fieng, über den hohen Berg führte und in ein tiefes Gе

fängnis warf. Маria erbat ihren Sohn, und Gabriel befreite den

Pilger, und wies ihn auf den rechten Pfad. Als Orendel das heilige

Grab ersah, weihte er ihm, als einzig übriges Opfer, Leib und Seele.

Vier Tempelherren sangen die Меsse: aber der Pilger blieb unbe

achtet allein. Еr trauerte, während in der Burg festliche Freude

erscholl. Da begrüfste ihn ein Degen, und nannte zuerst ihn

Graurock, weil er seinen rechten Namen nicht wisse. Оrendel

vernahm nun, dafs die Tempelherren zu Ehren der Кönigin Breide

kurzweilten, und sah sie selber an der Zinne in der Mitte von zwölf

Jungfrauen, herrlich angethan, im Zobelmantel. Dann gieng der

Graurock auf den Burghof, wo unter rothem und grйnem Banner

Rittterfpiele geschahen. Оrendel beweinte herzlich den Verlust all

seiner Ritterschaft, und wйnschte sich nur ein Ross und Schild.

Da sah er in einer Laube zwei heidnische Könige und Brüder

Меrzian und Sudan"), die um die Кбnigin warben"), am pracht

vollen Schachbrette. Der Graurock grüfste sie, und bat um ein

Ross und Schild nur zu drei Ritten, und verhiefs alles was er da

mit gewinne. Sudan schalt ihn einen Waldbauer; Меrzian fragte,

was er dafür zum Ersatz gebe. Der Graurock erbot sich selber

zum Кnecht, und Merzian liefs sein rabenschwarzes Ross bringen,

das kaum drei Мänner halten konnten, und rieth dem Graurock von

einem Stein aufzusteigen, weil es neulich drei Кnechte erschlagen

habe. Der Graurock aber gйrtete es so, dafs es sich erschйttete,

wie zum Streite, nahm den grünen Schild an den Аrm, und fafste

die Lanze, die halb von Horn, halb von Elfenbein, mit lau

term Stahl, daran (im Fähnlein) Nachtigal und Zeisig sungen,

1) Schaud on in der Prosa. Vergl. Soldan Merzigan im Wolf

dietrich. Auszug in meinen Heldenbildern I, 82.

2) So der alte Druck (731) und die Prosa,
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über denen ein Falke schwebte; man umgürtete ihm ein goldiges

Schwert, und setzte ihm einen schбn geschmückten Неlm auf: freu

dig sprang so der Graurock ohne Stegereif in den Sattel. Еr

konnte aber die breiten Rinderschuh nicht in den Stegreif bringen,

verwünschte sie, und schleuderte sie weg: da sandte Gott ihm

durch Gabriel zwei güldene Schuhe. Nun schwang der Graurock

ritterlich die Lanze: Меrzian weifsagte dayon heute noch manchem

Weigand den Tod; Schudan aber vermafs sich, den Graurock auf

seinem Speer über den Hof zu führen, Frauen und Männern zum

- Schimpfe; und ungeachtet Merzian keinen Theil an Schudans Preis

haben wollte, rüstete sich dieser doch in den Ringpanzer, und sonst

ebenso, wie der Graurock, und rannte diesen an, der seinen Stofs,

wie eine Steinwand auflieng, ihn dann aber durchstach, dafs er todi

niederstürzte; desgleichen nach einander, zwei, vier, sechs, zwölf

und vier und zwanzig. So fieng er zwölf starke Rosse, brachte sie

dem Мегzian zum Lohn, und bat, ihm die Rüstung fürder zu leihen,

weil er gleich wieder auf den Plan müste. Меrzian wünschte den

Мбrder seines Bruders zum Teufel, der ihn hergeführt, und sollte

auch gezüchtigt werden, entiloh jedoch. Da wandte der Graurock

um und liefs sein Ross hoch vor der Кönigin springen. pice

wйnschte ihm nur ein befseres Gewand, und sandte ihm ihren Her

zog Schildwin, der anfangs sich weigerte, wegen der „zorn

wolflichsten Blicke, die der Graurock sieht")." Schildwin") lud ihn

freundlich zur Кönigin, und der Graurock erbot sich zu ihren

Dienste, sobald er den Каmpf abgethan; er fieng sechs Rosse und

gab sie dem Boten zum Lohne, der ihn der Кönigin als den tapfer

sten Christen ruhmte e, -

Die Tempelherren trachteten, aus На[s gegen die Кбnigin, dem

Сtaurocke nach dem Leben. Маn*) sandte nach dem Riesen ме

1) Für thut (2682): wie Nibelungen 7020, Im Biterolf 8941 sieht

Wolfhart w 61fisch. -

2) Die Prosa gibt ihm ein Friedfähnlein und Palme. -

3) Die scharganten der Handschrift (1205), d. i. sergeant, Scherge

nennt der alte Druck Surganten, und meint etwasuriane, Syrer Vergi

1313, 1382, Вiterolf 9127.

- -
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win'), dem Vorkämpfer aller Heiden, den nur einprächtigbedeckter

Еlefant tragen konnte; an seinem reichgesteinten Schilde führte er

Sonne und Mond"); sein Неlm war neunzehneckig, geschmückt mit

vier goldenen Stangen, eingegrabenen Buchstaben 3), darüber eine

goldene Кrone mit einer goldenen Linde, auf welcher, durch einen

Вlasebalg, Voglein sangen und ein Rad mit Schellen erklang"); un

ter der Linde lag ein Lбwe, Drache, Вär, Еber und wilder Mann;

sein Speer war vier Кlafter lang. Меrzian zeigte ihm den Grau

rock auf seinem Rosse, den der Riese unter den Аrm nehmen und

.ins Меег schleudern wollte, Der Graurock wies den Riesen in den

Wald zum Gereute. Веіde rannten sich nieder; beim zweiten Ritte

aber stach der Graurock den Riesen samt dem Elefanten todt zu

Вoden. Wehklage erhub sich; der Graurock tröstete, der Riese sei

nur entschlafen. Еr zog ihn beim Helm in den Hof, und schenkte

die Rüstung den fahrenden Leuten, die sie alsbald abzogen, sie in

Wein vertranken, jedermann dazu luden, und den Graurock priesen.

Noch hielten dort zwölf Heidenkönige, jeder mit 600 Мann.

Der Graurock rief um Нülfe, und Maria erbat ihren Sohn, dafs Ga

briel, Michael und Raphael mit Schwertern in den Händen erschienen,

ihn der Seligkeit getrösteten, wenn er fiele, und ihm drei Sommer

tage lang im Streite beistanden, bis sechs Кönige erschlagen und

qie übrigen entflohen waren. Da wandte er sein Ross, und ritt

im Sprunge vor die Кбnigin. Diese gieng ihm entgegen, und

гtigte, dafs er ihre Mannen, die Нüter des heiligen Grabes, erschla

gen habe; er sagte, es wären nur ihre heidnischen Кnechte gewe—

sen: sie bot ihm nun Grufs und Kuss, als dem Kaisers-Кinde, Еі—

gels Sohne, den Gottes Stimme ihr zum IIerrn und Кönig von Jе

rusalem verkündigt. Еr verlaugnete sich noch, sie aber umarmte

ihn. Меrzian, schalt sie, dafs sie seinen Кnecht küsse. Sie fragte,

wie ein Кnecht so tapfer sein könne, und der Graurock versicherte,

I) Im alten Druck мentwein. In der Роза вnawein, Еin Riese

Меntig er ist in Ecken Ausfahrt. Нeldenbilder 1, 158.

2) Die Gбuerbilder der неіden, auch im Titurel.

3) Wie dergleichen alte Helme noch vorhanden sind.

. 4) Еin ganz ähnliches Kunstwerk kommt im Wolfdietrich vor.
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er sei nur Gottes Кnecht. Merzian drohte, ihn bei den Haaren aus

der Burg schleifen und abblauen zu lafsen. Da ballte der Graurock

die Faust und schlug ihn zu Boden. Die Кбnigin dankte, und liefs

den Heiden gefangen legen. Der Graurock erbat sich ihn, schnitt

ihm die Fefseln von Handen und Füfsen, gab ihm Ross und Schild

zurück, und hiefs ihn nie mehr gegen den grauen Rock streiten.

Меrzian versprachs, und sprengte durch den Abrahamischen Garten

in die Wüste Sch a lim"). Die Кбnigin führte nun den Graurock

in den Saal, bewirthete ihn köstlich, und er ruhte 14 Тage. - * *

Юa erschienen aus der Wüste Duschkan") 14000 Нeiden,

mit dem Riesen Liberian*) vor Jerusalem; er fragte, ob die Кб

nigin drinnen wäre, und forderte den Graurock heraus auf den

Тempelhof, drohend, das heilige Grab und die Christen zu zerstб

ren. Вreidegieng zum Graurock, weckte ihn, als wenn er schliefe,

und wies ihm die Feinde. Еr vertraute auf Gott, und am Моrgen

gab Breide ihm ein Ross mit Elfenbeinsatel, und einen von Gold

wie die Sonne leuchtenden Ringpanzer, über welchen er den

grauen Rock (als Wappenrock) behielt, und noch ein Schwert

verlangte. Вreide hiefs den Кämmerer, das Schwert ihres Vaters

David holen. Еr brachte eine Lade, бffnete sie mit drei Schlüs

seln, und nahm daraus ein Schwert, leuchtend wie ein Spiegel.

Вreide schlug es um eine Steinwand, es zerbrach in drei Stücke,

deren eines sie den Кämmerer auf den Rücken schlug, ihn beim

Нaar ergriff und unter die Füfse trat. Der Кämmerer bat um

Gnade, und bekannte, wo Davids Schwert mannstief in der Erde

lag. Еs wurde ausgegraben, war breit und scharf, dafs es вlsen

und Stahl schnitt, und die кonigin hief den Graurock, der

das gute Schwert umgйrtete, es wol bewahren: St. Pancra

* * t *

1) Мit mannigfaltigen Lesarten in der Handschrift selber, wie im

Druck, 1541, 1580, 1858, 1882. Es sind wol zwei Wüsten. -

2) Оder Des chan 1559. Das Kloster Тustka1, worin Wolfdietrich

endet, liegtan der Grenze der Heiden, gegen die er es noch einmal ver

theidigt. Неldenbilder I, 99. 147. }

3) Dies scheint der Name aus den schwankenden Lesarten, 1562,

1709. In der Prosa Liebуnant. Der alte Druck läfst ihn hier über

die Mauer in die Burg sehen, -
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tien") Неllthum sei darin, und siege unfehlbar. Sie setzte ihm

den Helm mit der Goldkrone Davids auf. So geristet, sprang der

Graurock ohne Stegereif in den Sattel. Dennoch spottete man sei

ner, er sei aus deш Кloster entrоnnen. Еr nahm Schild und Speer,

sprengte allein aus Jerusalem, und man schlofs hinter ihm das

Thor. Gott sandte ihm wieder die drei Engel. Der Graurock traf

den Riesen am Jordan, stach ihn todt nieder, schlug dem Banner

führer das Наирt ab, und verjagte die eine Schaar ins Кleber

meer, ebenso am andern Morgen die zweite ins Wetterische

Меer, und am dritten Tage die dritte in einen wüsten Wald. Sieg

reich ritt er beim nach Jerusalem").

Нier lag indessen die Кбnigin am heiligen Grabе, ohne Speise

und Trank, und flehte zu Gott und Maria für den Graurock. Аls

sie seine Rückkehr vernahm, gieng sie ihm entgegen, und begrüfste

ihn zwar noch als namenlosen Graurock, jedoch als ihren und Jе

rusalems Нerrn. Еr hiefs sie noch eines Кбnigs warten. Sie aber

liefs ein schбnes Bette bereiten, badete ihn3), legte ihm Seidenge

wand und Zobelmantel аn, die einst David getragen'), und nach

dem sie getrunken und gegefsen, wollten beide zu Bette gehen:

da trat ein Engel ihm entgegen, und verbot ihm, in Gottes Namen,

neun Jahr die Minne mit der Кönigin. Оrendel schwur es, zog

sein Schwert aus, und legte es zwischen sich und die Braut. Diese

fragte, ob solches seine Landessiие wäre, und als sie die Gottes

" " * * * * - -

- - x : .

1) Dieser Name scheint sich aus den Lesarten (1656) zu ergeben,

weil er in ähnlicher Beziehung im Wolfdietrich vorkбmmt. Vergleiche

meine Неldenbilder I, 75. В ran dan, der mбnchische Odysscus, der

auf seinen Irrfahrten durch die Wunder der Erde und der unsichtbaren

Welt, auch ins Кlebermeer geräth, hätte zwar hier auch Sinn. Das

Нeilthum (Reliquie) war etwa im Schwertknaufe.

2) Die Prosa fügt hinzu: er habe sich verirrt, und Gott ihm eine

Тurteltaube gesandt, die sich vorn auf sein Pferd gesetzt und ihn den

rechten Weg geführt. -

3) Wie Parcival und икоi von Warte (im cemalde der Mannessischen

Нandschrift) von Fraulein gebadet werden.

4) Den heiligen Rock verwahrte er im heiligen Grabe: wie die

Prosa sagt, und auch hier im Folgenden angedeutet ist.
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stimme vernahm, hiefs sie ihn das Schwert wegthun, sie wollс

ohnedies so lange Jungfrau bleiben. -

Nach sechs Wochen kamen aus der Wüste Schalung") 16000

Нeiden mit dem Riesen Pellian"), und es ergieng eben so, wie

vorhin. Der Riese droht noch, den Graurock am Burggraben zu

henken; dieser und die Кбnigin beten am heiligen Grabe: auf Ge—

heifs eines sonnenlichten Engels, läfst sie durch den Glóckner alle

теmpelherren zusammenrufen, und mahnt sie um Beistand. Der

Graurock legte am heiligen Grabe alle köstlichen Kleider ab, und

gab sie den Armen. Errasiete sich, wie vorhin, und ritt hinaus.

Der Riese trug drei Нагnische, von Horn, Silber und Stahl, wenn

das Schwert den ersten durchdränge, dafs die letzten es aufhielten.

Вeide stachen, und hieben dann auf einander, dafs die IIeide

flammte. Der Graurock wurde zu Boden geschlagen: Магia erbat

ihren Sohn, und Michael kräftigte den Graurock wieder, dafs er

dem Riesen das Нашpt abschlug. Ташsend Нeiden umringten ihn:

da rйstete sich Breide selber, in ein Panzerhemde mit vier gülde

nen Geeren"), daran man die Кönigin erkannte; sie gйrtete ein

gutes Schwert um, setzte einen geschmückten Helm auf, und sprang

ohne Stegereif in den Elfenbeinsattel; dann nahm sie den Schild

und eine mächtige Stahlstange, und sprengte hinaus zum Jordan.

Нier focht sie wie ein Mann, hieb eine weite Strafse durch die

Нeiden, und erreichte den Graurock, der nur ein Ross verlangte.

Вreide schlug alsbald einen Weigand von seinem hohen Rosse,

und brachte es dem Graurock, den sie selber in den Stegreif hub.

Da lachte der Graurock, und Breide hiefs ihn nun dicht an ihrer

Seite halten: und so vereint erschlugen beide Alles was sie er

langen mochten, so dafs die Sarazenen wähnten, der Teufel sei

los; die übrigen ergaben sich und liefsen sich taufen.

1) Оben S, XI. - . . , :

2) Derselbe Name, wie S. VII; in der Prosa Palion. Noch mannig

faltig anders, Вaligan, В elligan, ist es der Name von Heidenkбnigen

in Wolfdietrich, Roland, Wilhelm. Vergl. Неldenbilder I, 72, 83

3) Spitzen in der Keilgestalt des Geers, d. h. der Schneide des

Schafts. Wie hier (2062) die коnigin vier solche Zipfel (auch wol

Оrendel 2613), hat der Herzog nur drei 2320,

*
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Аls die Tempelherren das sahen, rannten sie auch hinaus.

Вreide wollte selber ihre Dienstmannen anreiten. Der Graurock

aber wehrte ihr, gedachte dabei wieder seiner ertrunkenen Маn

nen, und gab sich damit zu erkennen. Da freute sich Breide, und

als die Tempelherren seine königliche Abkunft vernahmen, huldig

ten sie ihm auf dem (Кбnigs-)Stuhle.

Нierauf kam Meister Eise und таве nach seinem Кnechte.

Der Graurock entschuldigte sein Ausbleiben; Еise liefs es gut sein,

muste aber, auf Geheifs des Graurocks, seinen Кnecht von der

Кбnigin zurückfordern. Die Кönigin liefs ihren Кämmerer einen

Schild voll Goldes dafür bieten. Еise nahm es gern an, begrüfste

den Graurock auch als Нerrn und Кönig. Dieser gab seinen Маntel,

300 Рfund werth, dem Fischer für seine Frau, zur Vergeltung der

Вekleidung und Pflege, und Eise fuhr damit heim. Der Кönigin

aber sagte der Graurock, er müfse als Fischerknecht zu seinem

Нerrn, dem er grofsen Dank schuldig sei. Die Кбnigin hiefs den

Fischer zu Ноfe гufen. Аn einem Samstag erscheint Meister Eise,

im grauen Rocke, das Ruder in der Нand, ein freudiger Held, mäch

tig breit") zwischen den Augenbrauen. Da hiefs der Graurock ihn,

Ruder und Garn aufgeben, und fortan das heilige Grab be

wahren. Еise getraute sich wol noch 500 zu bestehen; die Кбni

gin bekleidete ihn mit dem Herzogsgewande; so ward er ans hei

lige Grab geführt, und ihm das Schwert umgebunden. Вald legte

er den Ringpanzer an, mit den drei goldenen Herzogs-Geeren,

setzte den geschmückten Helm auf, und sprang ohne Stegereif in

den Sattel: er führte das Banner*). . . . . . " " " .

1) Zwei Spannen breit (2292), ist wo1Uebertreibung des alten Drucks;

die Handschrift hat diese ganze Stelle übersehen, aber bei der epischen

Wiederholung des Beiwortes nicht den Zusatz (3018). Sonst wird auch

von dem ersten Неlden unsers Heldenbuchs in der Wilkina — und Nif

lunga-Saga Кар. I, dem Ritter Samson von Salern (naher Salurn),

gesagt, dafs er Spannen breit zwischen den Augenbrauen gewesen;

so wie Siegfried dort (Кар. 168) so ungeheuer auswächst, dafs sein 6

Spannenlanges Schwert, wenn er im Kornfelde geht, die Spitzen der

Аehren berührt. - - - -

2) So ist wol 2335 — 36 zu verftehen.
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Und so beginnen vereinte neue Неerfahrten gegen die Heiden: zu

erst Belagerung von Westval"), wo der Graurock mit Haken hinein

gezogen und gefangen wird. Вreide, verzweifelnd, droht, den Altar

zu zerstбren, und dem heiligen Grabe nicht mehr zu opfern: ein

getaufter Heide Dencian mahnt sie Gott zu vertrauen, und sie

reitet mit ihm, der ihr Banner führt, zu Нülfe, liegt aber noch zwei und

ein halbes Jahr vor der Burg. Еines Мorgens weckt Zwerg АI—

han sie, und erbietet sich, sie zum Graurock zu führen; sie folgt,

aber als er sie bewältigen will, ergreift sie ihn beim Нааr und tritt

ihn unter die Füfse; er mufs sie nun zum Graurock ins Gefängnis

bringen, versperrt sie aber bei ihm: da zwing ihn ein Engel mit

der Geissel, beide zu befreien. Вald wird nun die Burg gewonnen;

mit den dreizehn Кönigen darin, sieben аndеrе Кбnige, auf Мon

telie; und damit die zwei und siebenzig Кönige der Wй sten Ва

|bylonia. Dann zogen sie siegreich heim. Вald aber fordern die

Вabylonischen Кönige Elemi und Sцrian Unterwerfung"), und

erbieten das Land von. Аckers bis zum Jordan zu Lehn. Ihr

Вote Daniel schalt den Graurock einen Fischerknecht, und dieser

schlug ihn mit der Faust zu Boden, als Antwort au seinen Herrn.

Der Bote gab den Brief ebenso an Surian"), der nun vor Jerusa

lem zieht und den Graurock ausfordert. Dieser betet mit Breiden

am heiligen Grabe, rüstet sich dann, ganz wie oben, und findet

den Heiden ebenso geristet, wie den Riesen Pellian, der Kampfauf

gleiche Weise, nur dafs Gabriel hier hin Elemi und die seinen

latsen sich taufen. Die Sieger ziehen heim, und yОrendel will

mit Breiden hochzeiten: : da nimmt ihr Leben eine neue Wendung.

Мanifieht wol, bei aller Chriftlichen. Durchdringung, ist hier

doch vornämlich ein Heldengedicht, awelches auf ähnliche Weife,

1 * * * . , . : " , , ? " "

1) Diese Lesart am Druck immer Westmal, in der Prosa Westual)

entspricht dem Munteval (3332). Das folgende Montelie (2527) nennt

die Prosa Ermuntel (aus: er Munte1); ebd. die sйfse Babylonie. :

и 2) Uud Anbetung Machmets und Арollons: wie die Prosa, hin

zufügt. л

3) Оder Durian, ist wol für Dencian zu lesen, wie vorhin der Gе

taufte hiefs, der aber in a. Dr. und in der Prosa auch Durian ge

nannt wird. Еlemi heitst in beiden immer Elein. ; :



XVI

wie der Wunderrock, die Nähte nicht mehr erkennen läfst. Die

Legende ist wol behalten, aber das Geschichtliche derselben wun

dersam verwebt, indem St. Неlena selber den Rock soll gewirkt

haben, den Maria gesponnen von der Wolle eines Lämmleins (des

Vorbildes Christi, dem zuletzt der blutige Purpur dafür angelegt

wurde). Der graue Rock mit dem unaustilgbaren Blute Christi,

welchen der fromme Кбnig 0rendel erwirbt, nachdem er allein

aus dem Schiffbruche seines Нееres nackt entkбmmt, zeigt seine

Wunderkraft hier nur als undurchdringliche Rüstung des Helden;

zwar im Streite für das heilige Grab, in welchem 0rendel ihn dann

verwahrte'); ebenso wie Wolfdietrich in ähnlichen Kämpfen durch St.

Georgen Нemd geschützt wird: beides ist jedoch nur die Christliche

Verwandlung des Iindwurmblutbades unsers hбrnen Siegfrieds,

des ehernen Rustan, des Styxbades Achills. Еbenso vertritt das

Schwert Davids (dessen Namen noch jetzt im Morgenlande treff

liche Schwerter führen), Siegfrieds Balmungen und andere mam

hafte Неldenschwerter, so wie die Ausrüstung durch den Schmiede

gott und unsern Schmid Wieland. Sehr nach Art des Einschreitens

der Nordischen und Griechischen Götter, ist die häufige, mit den

selben Reimzeilen wiederkehrende Hilfe der drei Engel Michael,

Gabriel und Raphael, mit Schwert und Geissel, auf Fürbitte der Ма

ria, bei Chriftus und Gottvater: alles in der kindlichsten Nähe des

Нimmels und der Erde. Nicht allein gegen die Unzahl der Heiden

richten sich diese christlichen Кämpfe, sondern auch gegen ihre

Riesen und Zwerge; der von einem Еngel gegeisselte Zwerg А1—

han ist gewiss dem von den Bergen (Alben, Alpen) benannten

АIberich verwandt: so wie der Riese Liberian, an den Riesen

Кuperan im Siegfriedslied terinnert. Мorgenländisch ist der auf

einem Elefanten reitende Riese Pellian: wie auch in der Wilkina

Saga (96) ein Elefantenreiter Siegfried, benannt der Grieche, er

scheint. вigenthamlich grotsartig und heldisch ist die Gestalt des alten

Меister Eise, mit dem stehenden Reime , ein Fischer hehr und

weise", der mit orendel den heiligen Rock im Waltisch findet, und

ihn nur für зo silberlinge dem nackten orendel überlaist: er ist

1) Dies Letzte sagt die alte Prosa (oben S, XII).
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schon ein gewalliger Fischerkбnig, und so wird er alsbald „Нет

zog hehr und weise" von Jerusalem, und Orendels tapferster und

treuster Gefahrte. Vor allem berrlich und hochherzig ist die mann

liche Janghan Breide, „die schбные ob allen weiben", sieы

Кбnigin von Jerusalem mit dem heiligen Grabe, und im Kampfe

für dasselbe, legt sie ihre glänzende Rüstung an, reitet zu dem

Graurock auf die Walstatt, und erscheint so als streibare Jung

frau und Walkyrie nicht minder, wie Brunhild. Sie theilt mit der

Nordischen Brunhild auch das Schicksal, dals ein bloises Schwert

sie im Braibene von ihren Огendel trennt: zwar hier auf Erschei

пung eines Engels, damit der heilige Rock auch dadurch geehrt

werde, so wie sich diese Erscheinung nach der gesetzten neunjah

rigen Frist wiederholt, und zugleich zum Kampfe gegen die Heiden

vor Trier aufordert. Негzog Eise wil nicht zurückbleiben, und

so bildet er mit den beiden das herrlichste Нeldenkleebatt durch

das ganze Gedicht Die Fahrt, jeizo mit dem heiligen Rock, ist

ein siegreicher Triumphzug. Еise's sohne Mersilies und Ste

phan, пächtige Fürsten, es scheint, in Sicilien (wie Кбnig Мег

silian') im Wolfdietrich) oder auf anderen Inseln, verstärken die

Меerfahrt. Zц Ваге (Вагі) wird gelandet: und dieser auch aus

dem Rother so bekannte Apulische Hafen der Fahrten nach und aus

Griechenland und Morgenland, wird hiernoch dadurch hervorgehoben,

dafs orendel auf der ersten Fahrt auch sein Gebet an den Heiligen

Wieland von Bare richtet"), нier triн меіster Eise auch als ge

waltiger Rossebändiger auf, indem er eine мenge wilder Rosse ein

fängt, welche die Landesherren wermund und Berwin dem Helden

ghtlich überialsen, zur Landfahrt. Und so gehis durch Apulien,

uber die Tiber, Rom, welschland nach мetz, zum freudigenЕmp

fange der Bürger, und zur нuldigung in Trier, wo auch die Heiden -

ohne Kampf sich taufen latsen. нier, durch Rrau вreidens тraum,

dafs das heilige Grab verloren sei сdurch verrath. der beiden

getaunen Нeiden, denen es anvertrauet ward), wieder abgerufen,
**

ныorende, auf des Engels Gebot, den heigen Rock zurück, e

- - . - , - . - / - и - . t: #е

I) So in der Prosa: wo auch Minelot für Minolt(Gmelot im Rother).

2) Nur im allen Druck, 482 - " "

*
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in einen Steinsarg eingeschlofsen wird, weil Christus hier darin das

jüngste Gericht halten will. - - - -

Нier ist also eine von der kirchlichen Еrzahlung ganz abwei

chende Herkunft des heiligen Rockes zu Trier, welche sich in den

Кбnigen Оrendel und dessen Vater Eige 1") an die alte Sagenge

schichte Triers anschliefst, indem diese durch ihre grolsen Denk

male noch von dem alten Römischen Kaisersitze zeugend Stadt, als

eine mächtige Herrscherin erscheint, welche durch ihre fabelhaften

Еrbauer Тrebeta, Sohn des Königs Ninus und der streibaren

semiramis, qeren Brunst ihn nach Trier verfolgt, wo er sie

todiet, auch schon die Rückkehr nach dem Morgenlande vorberei

tet. Оrendels Fahrt dorthin geht von einer Вrautwerbung aus

(wie Rother, Morolf, Witig, оinit und andere): die schöne streibare

Jungfrau Breide ist ihm allein gemais, und reizt ihn, wie den Sieg

fried und Günther die Brunbild. Die Brautfahrt ist auch nicht glück

lich: erst nachdem Огendel Alles verloren, gewinut er etwas Нöhe

res als er gedachte, und wird durch die Enisagung belohnt, geheiligt.

. Die Fahrt geht auf demselben Wege zurück; von Ваге уird nach

Аckers (St. Jean d'Асге) geschifft. Von hier geht Frau Breide

allein in Pilgertracht nach Jerusalem, wo aber Herzog Daniel und

Кбnig wolfhart (wol die, abtrйunigen beiden Statthalter) sie fan

gen, und dem Кбnig Mein old yon der Wisten Babylon *) zur

Мінne überliefern, dessen Scherge Princian") sie nackt in einen

тburn, legen und geisseln läfst. Еin Pilger, bringt dayon Kunde,

und Оrendel und Eise, allein machcn sich auf, sie zu befreien,

werden jedoch selber gefangen. Ihr пеer wird durch, den Brief

1) So immer in alten Druck, in der наndschrift segel (71), Еnge

1ein (213. 1458) und 0 rigel (249); in der Prosa Amige1: führtaufIgel

bei Trieri benannt von dem Romerdenkmale dort, auf dessen Gipfel noch

der Adler (aquila, Engl. eagle) sieht, wie einstaaf dem Eigelstein
zu Mainz und Koln. Огendel erscheint im Traum als Aar (3572). н

* 2) Da 0rendel von Ackers in dessen Nahe schifft, so ist geschichtlich

das neue Babylon, in Аegypten zu verstehen, wo dann Cairo entstand.

Аber die 72 Кбnige, die Babylon unterthan sind, meinen noch das al

berühmte Babel mit seinen 72 sprachverwirrten Baumeistern, deren Gе

genbild die 72 Dolmetscher sind. So viel Sprachen und Völker wurden

gemeinlich angenommen: wie hier beim Wandrer Tragen и nd, 116.

3) Еin Konig dieses Namens erscheint auch im Morolf, als Entführer.
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einer von Maria dem Messpriester gesandten Taube, davon benach

richtigt, zieht jetzo vor die Burg, erstürmt sie, und Оrendel, Eise,

und Breide ergreifen Walten, und Alles wird erschlagen und zer

stбrt; worauf die sieger wieder nach Ackers ziehen. Von hier geht

Frau Breide abermals in Pilgertracht nach dem heiligen Grabe, wird

abermals von Wolfhart gefangen, der nun selber sie zur Minne

zwingen will, jedoch durch einen Schlaftrunk vom Ritter Durian

betaubt und enthauptet wird: worauf Breide nochmals ihre Rüstung

anlegt, und das heilige Grab, völlig befreit. Оrendel kömmt mit

den Uebrigen nun auch dahin, und als er endlich sich mit Brei

den vermählen will, verbietet es der Engel für immer und verkün

det beiden nach einem halben Jahr und zwei Tagen den seligen

Тоd. Sie entsagen nun der Welt, und mit ihnen der treue Негzog

Еise; und am bestimmten Tage führen die Engel ihre Seelen heim.

— So beschliefsen sie die Wallfahrt ihres Lebensam Ziele dersel

ben, und das heilige Grab wird auch ihr Grab. —

Маn erkennt wo!, dafs diese pichtung пoch aus der leben

digen Zeit der Kreuzfahrten auf jenem Wege durch das Но

henstauische Apulien, herrührt. Der heilige Rock wird beson

ders nur als Нebel derselben dargestellt; und es gehört somit die

ses Gedicht zu den wenigen, welche der letzte, an die älteren

Sagenkreise angereihte Sagenkreis bei uns aufzuweisen hat (da uns

ein Goufried von Bouillon und ein schwaneariner fello, und ist

daher um so schätzbarer. …д. : гоне: л. . . . к. я, , , ."

Die zweideutige Erscheinung der Те mpelherren, welche dem

orendel feindlich sind, während heidnische кбnige neben ihnen in
Jerusalem bei rrauвreiden sind"), dient auch zur Zeitbestimmung, um

1300. Векаnnt genug ist, wie damals die Tempelherren unter schwe

ren Beschuldigungen gewaltsam vertigt wurden. orendel erscheint

antangs, als unbekannter Авkommling und Fischerknecht, in ähnli

chem verhaluise zu deaтempelherren, wie der abenteuernde Wolf

dietrich zu den Deutschherren, in der letzten erweiterten Darstellung

piese und andere geistliche Biterorden der"кreuzzüge im heiligen

Lande, a spanien und Preusen, bilden die geschichtliche Grundlage

П) он sie zu werben (s, vш). Andere нeiden ind ihr чmenhan,

und in heidnischer Zunge wird sie besungen (3317).
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solcher eigenthйmlichen Verschmelzungen der alten Heldendichtung

mit der Legende. Die Templer haben in dem Gralgedichte, Titu

ral und Parzival, ihre Verherrlichung gefunden. Wenn darin, wie

in einigen:verwandten Dichtungen, von den Heiligen Oswald, Gre

gor, Alexius u. a., die Christliche Seite und Legende überwiegt,

wie anderseits, das Heldengedicht im Wolfdietrich, der, wie Ilsan,

Rother, Оgier, Wilhelm und andere Неlden, zuletzt ins Кloster geht:

so hält Кбnig Orendel eine anziehende heitere Mitte und Schwebe.

per freudige Held, im heiligen Wappenrock, mit seiner streitbaren

Frau Breide, zeigt die Verklärung des Ritterlhums in jenen geistli

chen Ritterorden, noch. in einer alteren Gestalt des urdeutschen

нeldenthums, durch welche selbst noch der Mythus hervorblickt'),

— ; i я за 3 : i, j,

. 1) In den Altd. , Wald. II, 28 findet J. Grimm Zusammenhang mit

der Nordischen Муthe von 0rvandil, Groa und Thor Des Riesen

Аurvandil Weib Groa bewirkt durch Zauberlieder, dats der vom Riesen

Нrungnir dem Thor in den Schädel geschleuderte Schleifstein heraus

weicht; dabei erzählt Thor ihr, dafs er den Anrvandil (Lesart aur-valdr),

Lenannt der kühne (fraekn), aus Jounheim (dem Riesenlande) auf dem Rük

ken im Eisenkorbegetragen, aus welchem eine Zehe vorragend, erfroren,

den er (Thor) abgebrochen, und an den Himmel versetzt habe, als Stern,

genannt Aurvandils-Zehe; dieser werde bald heimkommen: da vergifst

Groa vor Freuden ihr Zauberlied, und der Stein steckt noch in Thors

Нашpte. Snorris Еdda S. 110 (Rasks Ausg.): Diese Groa, die Weilsagin

(volva), ist doch wol dieselbe Groa, welche aus dem Grabе ihrem Sohn

(wie die Volva dem 0din, und негубr dem Angantyr) weise Spriche

singt, in dem Groats-Zauberliede (Grou-galdr) der Samunds-Edda (Rasks

Аusg.97, und Finn,Magnusens Ausg. II, 546; III, 402, 449, 1030). Аus

derselben Wurzel sammleroaпdi (die Wachsende, Grünende), Name der

Еrde bei den Alfen, so wie aur, коih (Alid. hor) bei den höchsten Gе

walten (Uр-regin: in Alvis-mal der Samunds-Edda I). Gra, gris, mag

yol desselben Stammes sein, Zusammenkiang der Namen mit 0rendel

dem Graurock ist nicht zu laugnen, ,und neben der Naturmythe steht

schon im Norden die märchenhafe Еrzählung Welches Gestirn Aurvan

die Zehe hiefs, ist nicht mehr bekannt. Нотvendil, wie наmlets va

er bei Saxo heifst, ist doch wol derselbe Name, der als О rendel auch

в Altdeutschen Urkunden erscheint. Die norwegische Stadt Arendal aber

ist Аar-Thal. Еin Einsiedler 0rendel bewohnte Orendels saal an der

Saale in der Grafschaf нohenlohe, und dorthin wallfahreten, die an den

Оhren litten: laut einer Handschrift von Herolds chronik von schwa

bisch-нall, wie mir Massmann mittheilt. Derselbe gedenkt hiebei der

Еrzahlung in „scher" mit der Wahrheit" (Frankfurt 1550, вl. 41), daf.



XXI

und auf einer höheren freieren Stufe, in selbständiger frommer

Регsönlichkeit. - - - , :

Der alte Dichter beruft sich häufig auf ein Buch, welches er

zweimal (44. 1278; im alten Druck бfter, 658 954. 1106. 2419.

3086) bestimmt ein Deutsches nennt. Vermuthlich gab es ein al—

teres Niederrheinisches Gedicht, in der Аrt, wie der dem Sa—

genkreise des IIeldenbuchs sich näher anschliefsende Кönig Rother,

zumal da Оrendel mit Trier bestimmt auf diese Gegend hinweist.

Das jüngere IIochdeutsche Gedicht hat mit solchen älteren Nieder

rheinischen Gedichten noch den Zusammenklang unvollständiger

Reime und die unbestimmte Кürze der Reinzeilen gemein: jedoch

scheintes, mit den häufig episch wiederkehrenden Reimen, zugleich

noch in einer vierreimigen, frei mit männlichen und weiblichen,

und dem gemäfs längeren und kürzeren Zeilen wechselnden, volks

mäfsigen Stanze, worin die durch Ueberschriften und einige andere

grбfsere Buchstaben gegebenen Absatze meist aufgehen; so wie der.

Sinn und jene stehenden Reime meist je zwei Reimpaare mit einan

der verbinden: obschon sonst nirgends eine weitere Ве2eichnung

dieser strophischen Form übrig ist. Der Dichter, der singen will (22)

sagt auch (3242) „also es an dem liedegat;" und „also kündet uns

das Lied" (3694): und Lied (liet) bezeichnet vorzugsweise, wenn

auch nicht immer, die zum Gesange bestimmten epischen, so wie

lyrischen Gedichte in Stanzen, die dem wiederkehrenden Sange ent

sprechen. Es wäre also die aus der alten 0tfriedischen Strophe

mit vierfüfsigen, männlich gereimten Zeilen gebildete Strophe durch

Аbwechselung иmit weiblichen Reimen: in der Art, wie die Eingangs

strophen zum Tristan Gottfrieds, und seiner Nachdichter. Die von,

— ——— и « . : * - -:

zwei Brider, die Web und Kind um Buhlerinnen verliefsen, zur Strafe,

zeitlebens lange graue Rocke tragen musten. — Der Name Bride, Breide

ist Кürzung von Brigida, Birgitta, — wie noch im Elsafs Вry d für Вri

gitte: die aus Schweden stanmende Неllige Birgitta (st. 1373 in Rom) :

gab ihrem 0rden, Мбnchen und Nonnen, auch graue Кutten. Веrgida

ist Аlthochdeutsch Fladen. Graft III, 208. Mit Berbt, Вегta (von brehen,

leuchten) scheint der Name verwandt. — Der Fischer Eise, Ise, —

Аlthochd, Iso, Isolf, Isman — gehört zunächst zu is, Eis: wie Isānbart,

Isanhart naher zu isan, Eisen. Graf I, 485, 489. Еine graue Кutte trägt

auch IIsan. - .
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der 0tfriedischen Strophe nur dadurch unterschiedene Strophe de=

Salomon und Morolf, dafs die vierte Zeile durch doppelte Lang-e

die Stanze deutlicher abschliefst, läfst sich hier aus den häufigera

ähnlichen Langzeilen doch nicht vermuthen, noch weniger so leict» с

herstellen, wie bei jenem allerdings nahe verwandtem Gedichte: die

in der Handschrift, und im alten Druck nicht zu laugnende Ver

derbtheit müste hier viel weiter gegangen sein, als in den ähnli

chen Наndschriften und Druck des Мoroff. Еher lбsen die Lang

zeilen des Graurocks sich in doppelte Reimpaare auf, und grofsen

theils läfst sich das Gedicht in die gewöhnlichen kurzen Reimpaare

des 12—14ten Jahrhunderts, wenn auch nicht in Strophen, herstel

len: also in derselben Gestalt, wie die auch verwandten Gedichte von

Dietrichs Ahnen, Biterolf, Laurin und die Klage.

pie Darstellung, in ihrer Einfalt und Кürze, mit starken

Strichen, erweist sich auch darin recht volksmäfsig und episch, dafs

sie nicht nur die Beiwörter der festen Gestalten, sondern auch

ganze Stellen und Beschreibungen, z. В. von Bewaffnungen, Еr

scheinungen der Engel, Orendels Кlage um seine Mannen (wie

Wolfdietrich dieselbе Кlage), fast wбrtlich wiederholt.

Der Dichter ist also ein ganz volksmäfsiger, fast bankelsånge

rischer. Er gehörte ohne Zweifel den fahrenden Singern und Sa

gern an, welche er so lebhaft schildert, als 0rendel die reiche Rй

stung des Elefantenritters und Riesen Metwin ihnen preisgibt

(1350), und sie nun elends alles nehmen und es vertrinken, indem.

sie jedermann dazu einladen: wie Gott stats dieses fahrende Volk

herieth (die varnde diet-beriet"). Аuch beruft sich der Dichter

nicht blois auf sein urkundliches Buch (häufig nur zur Füllung des

Reimpaares), sondern er wendet sich auch bei Verlegenheit und

Noth seiner неlden an die Zuhörer, und fordert sie aut, zu rathen

und zu helfen: wo dann auch die Hilfe rasch eintritt, sollte sie
-

- 1) Demgemäfs erzählt hier die Prosa: „wo ist nun die faren de

dyet? — Do kamen die troger (beiser croyer, Schreier, Ausrufer beim

Ritterspiel) vnd die arme farend dyet." Und nachdem Herzog Eise die

Нeiden besiegt hat die erfreute Кбnigin „hiefs dar für sich tragen pfall

vnd ander guote klaider, die ergab syal den spilleiten vnd farn

der dyet." Vergl. 2349, und die Lesarten zu 2802.



ХХ III

selbst vom Himmel kommen. Wir dürfen also um so weniger nach

dem Namen dieses Volkssängers fragen, da uns selbst die Dichter

der gebildetesten Lieder des Heldenbuchs verborgen sind. -

Die einzige bekannte Handschrift dieses Gedichts, in der

Strafsburger Johanniter-Bibl. В. 92, ist schon in Witteri catal. p.

15 angezeigt; darnach von mir in Idunna 1813, Аnz. Nr. 11, aus

Nachrichten und Proben vom verst. Jundt. Ich habe seitdem (1817)

die Ilandschrift in Strafsburg selber eingesehen, und durch М. Еn

gelharts Freundschaft vollständige Abschrift derselben. Sie ist ge

genwärtig in der Stadtbibliothek: klein Folio, 64 Вlatter starkes

Papier mit dem Zeichen der drei Lilien, daran unten ein j, und

hat zum Schlufse die Jahrzahl 1477. Die Uberschriften sind roth,

die Reime abgesetzt, mit grofsen roth durchstrichenen Buchstaben,

auf jeder Seite nur eine Spalte. Der Schreiber der Heidelberger

Ilandschrift der Ravenna-Schlacht vom Jahr 1447, erwähnt un

ter anderen gemalten Наndschriften auch „ain hübsch buoch ge

nant der graw rock". Wilken, Verzeichnis der Heidelb. Наndschг.

406. — Еiner Handschrift war auch Docen auf der Spur. Schel

lings Zeitschrift von und für Deutsche 1813, Вd. I, S. 395, wo

Docen die Wichtigkeit dieses Gedichts erkannte, wie schon J. Grimm

in unserm Altdeutschen Museum Вd. II (1811), S. 304 und in den

Пеidelberger Jahrbüchern 1812, S. 852 : beide nach dem alten

Drucke. - и *: .

Von diesem Augsburger Drucke vom Jahr 1512 war bis

her nur das Münchener Exemplar bekannt, das Docen (S. 393) er

wähnt. Ein andres besitze ich nun. Das Buch ist in klein 4 , oder

vielmehr grofs 8. (i Bogen zu 8 Вlattern), ohne Blatt- oder Sei

tenzahlen, in Schwabacher Schrift, die Reime abgesetzt, mit aus

drucksvollen Holzschnitten (vermutlich nach einer solchen ge

malten Наndschrift, wie die vorhin erwähnte), ша mit бberschrif

ten der 32 Аbschnitte, welche meist den 28 Каpiteln der Strafsburger

Нandschrift, auch bei den grotsen Anfangsbuchstaben ohne Uber

schriften, entsprechen. per Druck stimmt überhaupt ziemlich mit

der Handschrift, kann jedoch nicht aus ihr herrahren, weil er voll

ständiger ist, häufig einzelne Reimzeilen, und längere Stellen (ein

mal 40 Zeilen 2257—96) ergänzt, so wie sonst mancherlei berich

. : ".".
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tigt. Und anderseits ergänzt und berichtigt wieder die Ilandschrift

den Druck, dessen Sprache und Schreibung, wie gewöhnlich, wol

eben erst für den Abdruck, erneuet, und dabei auch sonst wol

manches hinzu oder weggethan wurde, besonders in Betreff der

Reime"). Der Titel lautet: „Еin hйbfche Hiflori zu lesen von vn

fers herrё rock wie der wunderbarlich einem künig (Orendel ge

nant) worden. in. Der in gen Тrier pracht hat. vud da felbft in

ein farch verichlorien. Der yetz bei kayser Maximilians zeit erfun

den ist." Darunter ein grofser Holzschnitt: zwei den heiligen Rock

ausbreitende Engel. Аm Schlufs, auf der vorletzten Seite des Во

gens i, steht: o Getгuckt zй Аugfpurg vonn Hannfen Frofchauer

Аnno diii. м. ссссс. xij." . . - * * *

o Die aut dem Titel аngegebene Aufindung des heiligen Rockes

war eben auch der Anlafs dieses Drucks. Еin andres Вüchlein:

„Warhaftige Sag Оder red, von dem Rock Jefu Crifti", von Joh.

Аdelph. Argentinens phis., Nürnberg 1512, 4, meldet: dafs diese

Аuffindung des Rocks nebst anderen Нeilthümern, im Frohnaltar des

Ноchstifts zu Trier, in Gegenwart Каiser Маximilians und der

Reichsfürsten (darunter auch пенгегевrandenburger), |bei dem Reichs

tage 1512 daselbst geschah. Panzers Annalen der ält. Deut. Litt.

I, 340. Dafselbe berichtet ein gleichzeitiges, vermuthlich in Тrier

gedrucktes Laieinisches Вüchlein"), wonach es am 14. Аргil war*),

und die erste Кiste im Hochaltare von St. Peter enthielt den auch

im. Ноlzschnitt vorgestellten Rock, mit dem daneben abgebildeten

Würfel und Mefser, und gewisse, unleserliche Schriften (certis

scripturis illegibilibus). Веі diesen ist nur an Lateinische Urkunden

1) Меrkwürdig ist fast überall, auch im Reime, Minne mit Liebe

u. a. vertauscht, wol weil jenes alte Wort damals heruntergekommen und

verrufen war. 205, 1829, 1849. 3905.

2) Раnzeri annal. typogr. IX, 191. Вcsitzt Hr. Asher hier Die

„Меdulla gest. Тrevir. Сlärlich berichtigung" der sammtl. Нeilthйmer Triers,

von Meister Johannes, Prediger und Verkünder des Heilthums im Dom

zu Trier, 1514 Metz, 64 вl 4 mit Holzschn (wiederholt 1515, und ins

Lat. übersetzt) gibt auch die Sagengeschichte Тriers aus der Chronik.

Sotzmann fand es in der Trier. Stadtbibliothek. -

3) Аm 3. Маi war dabei die Todesfeier der Kaiserin Maria Eleonora, .

Тоchter des Herzogs von Mailand.
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oder Legenden zu denken: eher lafsen sich die vorher beim Rock

erwähnten berühmten Schriften von demselben, in Тrier und an

vielen anderen 0rten'), auch auf Deutsche Bücher beziehen.

Еine prosaische Auflösung des Deutschen Gedichts aber ist

der, gleich nach dem Nürnberger Büchlein von Panzer") aufge

führte alte Druck: „Von dem vntrenlichen yngenäten Rock vnfers

herren Jefu chrifti, den jm fein aufferwelte mйter (vnfer liebe fraw,

die ewig fruchtbar, vi vnbeflect junckfraw) felbs mit jren кей

fchen henden gewurckt hat, wie der, ainem alten Juden, von Руlato

vnd Нerode gegeben ward. Vnd nach vil gefchichten, wunderbar

lich ainem künig (Arenndel genant) worden ift, der in gen Тrier

bracht, vnd dafelbfi in aii farch verfchloffen, auch yetzo bei vnn

fern tzeitten, von der gepurt Сhrilli in dem fünftzehen hundert

vi zwelften jare, auf dem grofТen Reichstag zu Trier, in gegen

wertigkait Rбmifcher Каiferlicher maieflat vnfers allergnädigften

herrn. auch Churfürften, Fürften, herrii vnd anderer Stende des

hailigen Reichs erfunden, wie am Ende difs Büchlins weiterange

zaigt vnd erklärt ift." Darunter der heilige Rock von zwei Engeln

gehalten. 9; Вogen 4. Auf den beiden letzten Blattern (37, 38)

steht die Auflindung ausführlich, mit Aufzählung aller übrigen Heil

thйmer Triers, und zum Schlufse: „DIе Нуflori difes Büchlins, hab ich

genбmen aufz ainem gar alten Büchlin, das faft maifterlich

уnd mit grorren fleitsgefcbriben ift vnd damit das dife ge

fchichten mit abfallen aufz gedechtnufz der menfchen hab ich маі.

IIannfz 0th mar difzВüchlin wбllen drucken.zй lob dem Allmächtigen

Got, in der Kaiferlichen flat Augfpurg bey fant Vrfulen clofter

am Lech, In dem jar do difer Rock zй Тrier gefunden ward. «с.

Do man zal nach chrini geburt. М. D. xii o Finis. laus deo. „Das

dies wirklich eine Auflösung des Gedichts ist, obgleich es nicht

1) tunica domini inconsutilis: de qua Treueri et multisaliis locis pre

clara scripta habentur. " " - -

2) Und ohne Zweifel daraus von Коch, Compend. der Deut. Litt.

Gesch. I, 65. Das von Panzer beschriebene Еxemplar war in der

Schwarzischen Sammlung zu Altorf In München sind jetzo zwei Еxem

plare; einen Аuszug daraus hat mir Massmann mitgetheilt.
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ausdrücklich gesagt wird, erhellt nicht nur aus der durchgängigen

Uebereinstimmung der Erzählung und des Ausdrucks, sondern auch

aus vielen noch stehen gebliebenen oder sichtlich vermiedenen Reimen,

Аnklängen und vollen Reimzeilen "): obgleich im Ganzen die Bearbeitung

уiemlich frei, manches weggelafsen oder hinzugefügt ist, nicht blofs

im Ausdruck; namentlich sind erbauliche und andre Вetrachtungen ein

geschoben"). Die mancherleisonstigen Abweichungen in Namen und

einzelnen Zügen, wie sie bei dem obigen Auszuge bemerkt sind,

:.: , -т : - . . . .

- 1) Еinige Beispiele genügen: „Und wusch in in eim brunnen vnd

trichnet in an der sonnen (69.70).—Da kam er durch der kriechen landt

vnd sach von verren den Rock dort ligen auf ainem sandt (117—18).

— der teufel gebe disem schuoster laid, der die sohlen ye so bray ge

всhnitten hat (1019—20).—Аls nu kunig Arenndel den Rock zuo in ge

иam, do vergafz er aller vornigen klag, vnd ward ain freudenreycher

man (725 — 26). — der fürt nichts an dann ain grawen Rock, уnd ren

net doch recht als ob er wйet, got behйt vnfz hinnen vor jm (1127—

30). — Der Ryfz Palion schluoge den grawen Rock also hart, das er gс

streckt vor im lag (2029—30). — zuо Тrier da ligen dreytzehen Haid

nischer Кönig vor deines vatters burg, уnd kommest du jin nicht schir

zuo hilft, so verletiset er leut vnd landt vnd seinen leib dartzuo (2860 fГ.).

— Reicher kunig, volgt meinem rat, vnd latzt fraw Breiden sechfz wo

chen, in der zeit will ich die schönen magt wol dartzuo bringen das sy

dich gйtlich zuo man nympt" (3272—77). : :

я 2) Оrendel bittet seinen Vater (203 f.) „das er jm ain Еelichen ge

mahel gabe, wann er kainen hailigern noch sichrern stand wesst, dann

Priesterschaft vnd die hailigen Еe." — Als Breide dem Graurock zu Hilfe

in den Streit reitet (xxI): ,wie gros vnd wundersam ist weiblich trew,

do dise junckfraw, weiblich gezierd vnd alle forcht zuo rugk schluog,

vnd an sich name harnasch vnd manlich gemuot mit Ritterlicher gethat,

die sy, durch recht trew disz mals begieng"— Веі der letzten Gefangen

schaft der Frau Breide (3242 f): „Nun möcht man fragen wie dise ding

alle also möchten geschehen sein, nämlich datz Вreide zu Jerusalem ge

fangen, und von Orendel in Babylon gefunden wird.". Еr antwortet dar

auf: 1) dafs „Gott dem herrn alle ding muglich vnd leicht zuо thuon seind."

2) dafs В. von Jerusalem nach Babylon geführt wurde (wie das Gе

dicht auch deutlich sagt). — Веі der Rüstung des Riesen Metwin (XIII):

„Nu soll ich die gezierd all besonder sagen von seinem wappen vnd zi

mird, das thuot mit not dann das die Hystory dardurch gelenget werd."

— Schliefslich: „Da bey mercken die frommen christenlichen Ritter vnd

gemainklich alles volck, wie künig Arenndel, junkfraw Breyd, auch die

benanten zwen fürsten, so gar hertigklich vmb das Ewig leben gestrii

ten, vnd Ritterlich erfochten haben." - " ", * -
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zeigen aber, dafs diese mit dem Gedicht in demselben Jahr und

Огt gedruckte Prosa, in gleich neuer Sprache und Schreibung, nicht

erst aus dem Drucke des Gedichts, sondern auch aus der Нand

schrift gemacht ist, wie der Drucker ein solches geschrieben es

Вüchlein als seine Urkunde angibt"). Еs wäre möglich, dafs er

schon eine handschriftliche Prosa vor sich gehabt: jedoch ist

wahrscheinlicher, dafs erst für den Druck die Prosa gemacht wurde,

aus derselben Наndschrift, woraus das Gedicht gedruckt ward, indem

beide so nahe übereinstimmen, gegen die Strafsburger Handschrift.

Und vermuthlich ist die Prosa früher gedruckt, durch die Gelegen

Ileit veranlafst, um den Gegenstand sogleich recht allgemein ver

ständlich zu machen"). Worauf dann sogleich noch im selbigen

Jahr ein andrer Drucker daneben das Gedicht selbst erneute, und

zugleich mit Holzschnitten veranschaulichte. Die 26 Карitel sind

meist anders abgetheilt, als in dem Gedicht. * . . . " .

Die vorliegen de Ausgabe des Gedichts, längst vorbereitet, und

nun auch durch das nach 33 Jahren erneute Volksfest des heiligen

Rocks hervorgerufen, liefert einen meist buchstablichen Abdruck

der Strafsburger Handschrift, mit den nбthigen Berichtigungen und

Еrgänzungen aus dem alten Druck: in derselben Аrt, wie ich das

Пеldenbuch in der Ursprache herausgegeben habe, und welche ich

bei einzigen Наndschriften, und überhaupt bei ersten Drucken, noch

für angemefsen erachte, wenn nicht in verglichenen Аusgaben

grofserer Sammlungen gleichartige Behandlung erfordert wird. Die

Strafsburger Handschrift stellt, bei ihrem alterthümlichen Ноchdeutsch,

allerdings stark die Mundart jener Gegend dar, wie die Vergleichung

mit Кönigshofen, Tauler*) und der beiden Platter (zu Basel) eigen

- - * 4 : , , , ; . . . . .

I) Diese meinter also auch ВI. 22: „als ich in diser Нуstori funden

hab", wenn es nicht blofs Veränderung der ähnlichen Berufungen des Gе
dichts ist. - -

2) Wunderlich ist die Entstellung einiger Namen durch Anlesen:

Amigel für Igel, Genpare for Bare, Еrmuntel für Montelie, Magprentzean

Iйr Prinzian. Nackers für Ackers (aus von Ackers) hat mehrmals das

Gedicht in Handschrift und Druck.

" " 3) Таиlers Leben und Schriften von R. Schmidt 1841. Derbeiden Plat

ter Leben, her. von Fechter 1840. z. В. har für her, gon für gen,

g roge für grawe, drige für drie, und dergl. -
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händigen Lebensbeschreibungen zeigt: ich habe sie nicht beseitigen

wollen. Еbenso habe ich das aus dem alten Druck Aufgenommene

in seiner damaligen Augsburger Sprache und Schreibung belafsen -

die runden Кlammern unterscheiden es deutlich; so wie eckige

Кlammern das im alten Drucke Fehlende bezeichnen, oder das in

solchen Ergänzungen, Ueberflüfsige. Веі dieser Веnutzung des alten

Drucks, so wie bei der weitern Vergleichung desselben in den

Lesarten, ist besonders auf alles Rücksicht genommen, was zur tу—

pisch wiederkehrenden epischen Darstellung gehört, und zur Her—

stellung der Reinzeilen und Reimklänge dient. Aufserdem bie—

ten die Lesarten auch alles sonst noch Веmerkenswerthe für In

halt und Sprache: mit Uebergehung unbedeutender Verschiedenheiten

der Schreibung und Aussprache, der Stellung, gleichgültiger Aus

drücke, so wie sichtlicher Flickwбrter und Auswйchse. Аus der Hand

schrift sind aber auch die Schreibfehler angegeben. Die wenigen

Аbkйrzungen (mifie für minne, h" für her) sind aufgelöst"). Die

grбfseren Buchstaben ohne Ueberschriften sind auch wiederholt, und

durch Einrickung einige Absatze hinzugefügt: so wie die Unter

scheidungszeichen, mit der vorstehenden Uebersicht des Inhalts, das

Verständnis erleichtern werden. -

*

e - -

-

-
-

- -
-- *

Der ungenähte, im Ganzen gewürkte, unzertrennte und un

zertrennliche heilige Rock Christi wurde schon von dem Heiligen

Аugustin als ein Vorbild der Еinen und untheilbaren Christlichen

Кirche betrachtet, dafselbe ist auch bei der Feier des Heilthums

in diesen Tagen ausgesprochen: wir stimmen, in unserm evangeli

schen sinne, auch darin ein, und sprechen mit Goethe: „die Evan

gelisten mögen sich noch so viel widersprechen, dennoch wider

spricht sich das Evangelium nicht, welches bis zum jüngsten Tage

I) Das fast durchgängig mit einem zweifelhaften Zeichen oben ver

sehene u ist of blofs Unterscheidung von n (wie noch in unsrer Schrei

Leschrift) und geht zwar aus й, й, й, ü hervor, unterscheidet diese

aber nicht mehr: ich setze daher nur ti für ti und iu, für welches letzte

noch manchmal iv und ti erscheint.

*

|
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ausreicht". Und wir gedenken dieser Wahrheit und Dichtung vom

ungenähten Rocke gern am Tage Goethe’s, der vor allem aus dem

Ganzen und Vollen zu dichten, wie zu leben, liebte. Zunächst aber

mag uns Deutschen der heilige Rock, in unsrer guten alten Stadt

Тrier, als ein Bild, wenn auch nicht mehr des heiligen Deut

schen Reiches, doch des all-einigen und unzertrennlichen Deutsch- -

Iandes gelten. -

Вerlin, am 28. Аugust 1844.
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Dь buch faget uns, wie unfers herren groger rock funden

wart, und wie er eim ktinige von Тrier wart, vnd in dem

rock das heilige grap gewan, und wie er darinne ein frouw

erwarb, und vil wonders vol brocht hat, und ift dis das

* erft Сарpitel.
м

I.

М. gut die wile was,

Das der heilige Krift geporen wart, ,

Аlso gut was ouch die wile, -

Фas geporen wart die künigin Maria.

Were der heilige Krift mit geboren, 5

So wer manyge fel verloren,

(Die alle sament verloren worent,

ob der füfse Кrift mit wer geboren.) *

Аch, Jhefus, vil lieber herre, -

|Nun füre von uns mit zu verre . 10

Din vil hymmelfche genade,

Das wier mit dar an gedenkent,

Wer uns das leben hat gegeben her:

pas hat getan aller welt ein fchбрTer.

Vil gern mügent ir hören das, 15

Warum Got die vierzig tage val: -

Das det er für unfer fünde,

Der Кriftenheit zu vrkünde, -

Was wier durch (das) jar fünde begiment, .

Das fy die xl tag an fich zйgent. 20

Nun wil ich mier felber begymen , .

2 Von dem grauwen rock fprechen und fingen:

1
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* Еr wart gewйrket zwore

Von eines fchonen lambes hore,

Dar zu fpan jn die edel und die frye

Selber, die künigynne Sant Маrye.

Мin frow Sant Marie in felber fpan,

Sant Неlene in felber wйrcken began.

Еr wart gewürcket, und mit genegt

Vnd sol weren allewegent,

Der grave rock fol mit brechen, noch fchlifen,

Wan er wart gewurckt mit flifsen,

Еr wart gewürckt uf dem berg Оliueti;

Еr fchloff felber darjnne, —

Da der grauwe rock wart bereit,

Vnfer her in felber an finen lip leit;

Darjn vaftet er vierzig tage,

Das ift wor als ich vchs fage,

Vnd mit alfo guter mynnen

Von der bittern helle wolt er uns gewinen,

Vnd wie er uns erlofte,

Sit kam er dem künig Orendel wol zu trofte.

Nun hörent zu difen flunden:

Еs wart ein Тütfch buch funden,

Wie das der arme ellende Judas

Vnfers herren veretter was,

Judas unfern herren ouch verriet,

Vnd genofz fin ficher gar, niecht;

Die Jйden darzu gingent, - - .

Vnfern herren syan das krütze hingent,

Sy leitten in tief in ein grap. -

. 3 Nun hörent, wie ein alter Jide fprach;

„Richer künig und ouch Herodes, у

Нйte foltu mier lonen des -

Аlles des dienfies, fo ich dir han getan

Volleklichen drй und drifsig jar,

Du richer kunig und schon, , .

Das foliu mier noch hйte lon, , ,

Gib mier den rock vil grawen her,

Den do antrug der Кristen brediger,

25

30

40

45

50

55

60
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4

Vil richer kinig here,

So bit ich dich mit mere."

II, -

-

-
- *

Wie einem Juden vnfers herren rock wart gegeben

von Нerodes.

1)о fprach der könnig Неrodes:

„Domit fy dier gelonet des" и

Аlfo der Jude die red vernam, 65

Еr hubvfden grouwen rockvndtrugintrolichen hiendan,

Do er einen fchonen burnen wülle, : .

Vnd tet nach finem gelüfte,

Vnd wufch in uiz dem brunen,

f

Vnd trug in an die funnen, * , - - 70

(Vnd braytet in auf die erden,

Das er folt trucken werden.) : "

Vnfer herre Jherus Кritus das gebot,

Das fin rofen varbes blut fo rot

Аn dem grawen rock flunt, . 75
:

: - :

Аlfo es noch wol in kunt, - r

In allen den geberden, " " "

Аls er erft gemartelt were " " "

Als der konnig das erfach, " "

Еr verbot demfelben Juden das, " "

Das er den rock mit trige, noch tet an

Еr fprach: „herre, des wil ich teding und frift han."

Das verbot er im an das leben fin, " . . .

Vnd truge in von der ougen fchin.

t, , ,

80

" : ,



III,

Wie der growe rock in ein fleinen farck verwürket wart

und in das mer geworffen wart.

Еr verwirche den rock hart

In einen fleinenen farck, -

Vnd fürte in in vil cleiner wilen

Des meres wol zwo und sйbenzig milen,

Еr warff in zu den flunden

Zu des wilden meres grunden,

Еr fprach: „da lick du grawer rock,

Du wirti niemer me funden, witz Got:

Das waffer kam mit flüffen,

Da kam ein fyren gefloffen,

Der denfelben farck uff brach,

Do der grawe rock inne lach;

Do flofz er driger fomertag lang

In ein gewilde und in ein lant, ,

Do kam der grawe rock (auf einen fandi,

Do in der tyren him bezwang, -

Еr barg fich alfo werde

Neun klaftern tief vnder die erden,

Do lag der grawe rock,) daz ift wor,

Volligklichen uff achte jar. -

Аn dem nünden jare

Da kam derfelb grawe rock zware,

Еr kam alfo werde

Нer wider uff die erde, *

Da kam ein armer wallender man, ,

Der wolte zu dem heigen grabegan; : ,

Еr kunde mit allen finen fуnen

Кeinen (kiel) niergent fуnden, -

s. 5. Noch keiner fchlacht gallin,

Des fullen jr vil ficher fin:

Еr was geheifsen Tragemunt;

Im worent (zwei und) fübenzig konnigrich kunt,

90

100

10

15
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Do wolte er uf Zipperlant, -*

Do kam der waller uf den sant,

Do fand er den graven rock gut,

Den Got zu finer mariel trug;
- 120

Мit finen fchne wifen henden

Schüte er in von dem fande,

Еr fprach: „her, den rock hafiu mir geben,

Den wil ich an minen lip legen, .

Vnd wil in tragen alfo fille, 25

Durch des mannes felle willen,
-

Der darin ertruncken ift;

Du weift wol, himelicher Кrift,

(Das ich fein bedarf gar wol,

Аls ich von recht vnd pillich fol.) 30

Wer nun Got wol getruwet,

Wie rechte wol der buwet! *

Sprach der ellende man
-

„Wie kan es jm nun miffegan?"

Еr wufch den grawen rock vil gut 35

VТz des wilden meres flut.

Vnfer herre das gebot,

Das fin rofen varbes blut rot

In dem grawen rock find

(Gleich alfo er erfle frifch wer wundt), 40

In allen den geberden,
-

Аlfo er defielben tags gemartelt were. , ;

Do das der wallende man erfach,
-

Das wort er fchnelliglichen fprach:

„Асh, du hymelicher Trechtin, 45

Dis mag wol din rock fin; - , -

Нerre, du empfinge den fper flich,

Den litte du, herre, durch mich

Vnd durch alles menfchen konne,

Wie du uns von der bittern hel gewonne. 50

Der rock zimmet mier mit zu tragen,

Noch keinem finder ufertrich zu haben.}.

Vf hub er den grawen rock gut,

Vnd warf in wider in des meres flut.
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. 7

Vollentlichen uff drüzehn jar,

Do kam ein itch, der hietz der walle,

Ler verfchlant den rock über alle,

Еr furt in zu den flunden

In des wilden meres grunden,

Еr trug in in finem vifch magen

Alfo lang, als ich es uch fagen,

Das fillen ir wifen, das if wor,

Vollentlichen uf acht jor.

(Das mercke, wer do wölle.

Des hat das erfle bйch ain ende.)

Еs fprichet an dem buch alfo:

Еin flatt it uf der Muffelen do,

Sy heiffet und ift genant :

Тrier, und ift ouch wol erkant;

Darinne was gefeffen -

Еin herre wol vermeffen, -

Коnnyg Оegel was er genant,

Zwolf kunigrich funden in finer hant,

Die er alle fampt befalz

Vnd ir aller ein herre was,

Vnd warent im ouch undertan.

Der felbe künig dry fine gewan,

Der eine wart gezogen uf beifsen,

Der jung künig Оrendel ward er geheifsen,

Еr wart alfo rich und alfo here,

Im wart undertan das heilig grap uber mere

Vnd das gut lant zu Yherufalem. -

In zoch der künig, das it war,

Do entpfing er fin fchwert, das it war.

r

гу. * . : ,

Wie kinigorendel fin ichwert епlping

Ап des guten heren Sant Stefans tag,

Аls wir dis buch horent вgen, -

60

65

75

80
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s 8

Sy fint dir alle fippe,

Еr ging uber den hoff vil fchnelle,

Do vand er ein fchone capelle,

Do liefs er fich alfo füfsen

Der künigin Maria zu iren füfsen:

»Нйte hab ich entpfangen zwor

Мin fchwert in difem nйwen jor,

Und bit die künigin Maria, uf erde

Das ich ein guter ritter werde,

Uber wittwen und weifen; *

(Das bit ich dich, himmlifche(r) kayfer[in),

Und bittees auch die vil werde

Die kйnigin Sande Marie.«) -

Еr ging uber den hoff alfo gedrate

In ein fchon kemenate,

Da er finen vatter den künig anfach,

Gern mügent jr hören, wie er fprach:

»Нere und vatter, es were nun lang zit,

Das ir mier gebent ein wip,

Die mier wol gezeme zu der mynne,

Uber difz lant zu einer edelen kunigine,

Der wolt ich morne geben

Mit hertzogen und mit greifen,

Мit drйzehn künig richen, -

Ich fage es vch, vatter, werlichen,

Die wolte ich ir machen under tan.«

Sprach der könnyg lobefan. a.

Do prach der konig Eugelein:

»Nun weitz ich aller frouwen kein,

In drйzehn konigrichen,

Die dir moge glichen;

Das machtu, trut fun, felber wife:

Usz genomen ein künigin eine,

Die ift alfo fchon und reine,

Sy ift ein edel künigin here,

Und ift gefeffen vil vere gen(nel fitt dem

Sy if ein edel kunygin gut,

Sy if edel und hoch gemut,

19(

95

200

15

20

wilden see,



- 8 -

Sy hat fich gezogen in richtum, 225

Und hat ouch weltlichen rum .

Vil gar an fich genomen,

Sy ift ob allen frouwen ein wonne,

Sy ift geheifsen frouw Bride,

Die fchonfte aller wibe; - - * 30

Ir dienet das heilige grapp, -

Dar zu vil heidenfchafft. .

Моchte ich dier mit fуnen,

Sun, die edele künigin gewinen,

Du folteft werden niemer fo here, 35

Du folteft din lip und ouch din felee

Орffern dem heiligen grab uber mere.«

Do fprach der konnig Orendel:.

»Watter, das ellende will ich gerne buwen

Durch die fchone jungfrouwen; - - 40

Нeifsent mier bereiten fchiere -

Zwen und fübenzig kiele, .

Und heifsent mier daran tragen,

Das ich acht jor genug mйg haben,

Das wil ich alles verzeren 45

Durch Got und des heiligen grabes eren,

Und ouch in gutten truwen *

Durch die fchone jungfrouwen."

Кunnig Ойgel hiefz balde fpringen

Vnd hiefz bald fin zimber lite bringen. 50

4. .

*: . "

W.

Wie der Кönig Ойgel finen fun hiefz boйm houwen zu zwein

und fübenzig kielen.

Еr hierz die boйme vellen -*

Und hiefz die kiele befiellen,

Der zwen und fübenzig waren,

Аn dem dritten jare - -

Do fprach der vil gemeit: — 55
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»Trut fun, die kiele fint fchier bereit,

Nim zu dier an difen flunden

Аcht konnyg biderwe und frume,

Und füben bifchoffe here, -

Die für mit dier über das mere. 260

Lant und ouch die felben litte

S. 10 Die tunt, was du jn gebйtleft.«

ро fprach der konnyg Orendel

Аne alle miffe wende:

»Watter und ouch min here, -
65

Тunt recht als ich vch lere,

So fehent, das jr keinen man zwingent

Оder uber finen wilen tringent,

Еr wole dan vil gefchwinde -

Verzihen uf wib und uf kinde - - - : 70

Und wel finen lip und fin fele -

Орffern dem heilgen grab und Sant Michahele.

Ift es, das jr deheinen man zwingent

Оber fin(s) eignen mut willen, - -

Und ertrйnke er uf dem mere, - 75

So wer jm die fart zu fwere,

So verfeite jm Кriftus fin riche,

. Ich fag uch, her vatter, ficherliche,

So wil Got an dem jingfien tag

Die fellen alle von uns haben. . . 80

Еs ift ouch gar böfe zu velde vechten

Мit bezwungenen knechten. « -

Do hat er an den flunden

Zwolf fchmide gewonnen,

Die fint mit vergeffen, . , 85

Sy habent fich vermeffen, - 3 -

Мitt dem richen folde,

Sy wurcktent ufz dem golde

Vil manigen giildin fporn.

s. 11 Das fchuf der jung künig hoch geporn. , 90

(Der iunge künig lobefam -

Ringe fieheln do began.) - - - -

Еr fprach: »wo sint ir künige frome, я с
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Die durch Got und das helge grap komen

Мit mier und minen gefellen 295

Uber den wilden fewellent? « -

Do hub fich balde ein fchar,

Аcht künige erwonfchet gar,

Ieglicher mit tufent rittern herlich kam.

Der junge kйnig vil lobefam * 300

Еr fprach: »wo fint jr herzoge und grafen here,

Die durch Got und des heilgen grabes ere

Мit mier wolent faren uber den wilden fe dan? «

Der junge künig lobefan (zum andern mal rüfen began.)

Do hub fich anderwerb ein fchar, - - - 5

Тufent ritter verwolfent gar. ,

(Do kunde er mit allen feinen fуnnen

Die herren von dem ring mit bringen.) -

Do bracht man uf den plan zwen wagen

Мit gildin fporen wol geladen; - 10

(Еr hiefz fy fchüten auf den hoff,

Vil laute rief der junge künig doch:).

»Nun wol dar, jr ftolzen ritter und helden,

Ir koufent die heifse helle

Umb das golt fo fchon und fo rot: 15

Doch fo fag jch üch, ier müfent liden not. «

Umb die rede vil unmafsen

Woltent fy es mit underwegen lafsen,

Die flolzen ritter jungen,

Vil bald fy uf fprungen, 20

Gar balde fу bedachten fich -

Und zücktent die fporn fürderlich.

Do blibent mit me dan zwene,

pie nam der jung künig fchene.

(Der iung künig lobefam : - 25

Еin bild gleiffen do began, . -

Von dem roten fchönen goldt,

Аls ers zй Jerufalem zum opifer haben wolt,

Еs was ein bild fo hеrlich,

Unfers herren pild der marter was es gleich.) 30

Der junge künig lobefam,

}

*

в

5

=

.

-
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S. 12 Urloper von danan nam

Zu vatter und zu mutter,

Zu fchweller uud zu bruder,

Zu fründen und zu magen, - 335

Do kerte er zu dem wilden wage.

Die heren mit lang beiten,

Die fchiff fу bereiten.

Die hiefz man alle wol laden, -

Аlfo wier dis buch hörent fagen, 40

Мit brot und mit win

Und mangerley fpite darin.

Ir arken fy befchluffent,

Von dannen fy do fluffent -

Сff der Моfelen hin zu tal, 45

Do hub fich ein froudenricher fchal,

(Do zй Коbelentz an dem Reyn,

Do fafz auf die mayfien menige,

Sy fürent- den Rein hin zй tal,

Die floltzen ritter über al.) - - 50

Сntz an das wйttende mere,

Dar kam der konnyg und als fin here,

Do lut man die kiele

Gar wunderlichen fchiere -

Мit brot und ouch mit wine 55

Спd tet ouch manger hand fpife darinne. -

. . :
*

-

, -
-

-

. . .

, VI,

Wie der jung künig 0rendel mit finen hern und dienera mit

iren kiellen [wart) in das Cleber mer geworffen wart.

Do gohetent an die fchiff mit kraft

Die vil flolze herfchaft, а

Sy zugent uff jren fegel, .

pie kielle die fluffent eben, 60

По furent die felben herren
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So mit grofsen eren,

S. 13 Do fluffent fy mit fchalle

Sechs wochen alle.

Do kam ein ftarcker flurm wint 365

Und warff die ellenten kint, -

Das vil wйnnekliche her

Uff das wilde Сleber mer,

Da lagent fy dry jar als lange -

Аlfo recht herte gefangen, - - 70

Sicherlich die felben lütte,

Аlfo uns difz buch betütte.

Der junge kam in grofse not,

Еr forcht, er müft iden den tot,

Do was der junge künig beflanden - 75

Und mochte mit kumen von daman.

Sy rieten alle in diffen dingen,

Wie fy fych danan mochten bringen.

Do erwarp die edel und die frie, e

Die kynigin Santa Marie, - 80

Sy fprach: »fun vil gutter,

Нlf dem künige Orendel ulz nöten,

Тrut fun, vil lieber here,

Durch dines heilgen grabes ere,

(Durch des willen er fich hat aufzgehaben,

Das er wil zum hayligen grab"). - 85

Datei ein zeichen unter here f -

Durch fin muter Sant Marien ere,

Еr fante dar einen form wint;

Еr brachte danan die ellenden kint. 9()

|Das fy worent ab dem Cleber mer komen,

Sy ruftent und fungent, -

Sy zugen uff jrefegel,

S. 14 Ire kiele gingent eben;

Do furent die felben heren 95

Мit hohen grofsen eren , , , ,

Мit einer fiarcken menige

Zu der grofsen Babilonie.

Darjnne worent gefeffen -
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. 15

Нeren und kunyge wol vermeffen. 400

Do feite jn ein vifchere

Vil fchier fremde mere:

»Еs kйmpt ein Кriften man

Мit lxxii kiellen wolgetan.«

Under in was gefeffen 5

Еin heidenfcher könnyg vermefien,

Еr was geheifsen Belian,

Der hette den Кriften vil zu leidegetan;

Der konnig fich (bald) befande - -

Вald in finem lande, - 10

Untz das er zu jm gewan -

Vil manigen heidifchen dienfiman , , ,

Аn die grofsen galleien,

Еr fur den kiellen engegen,

Der heidenfch künig eben 15

Wolte in wider fatz geben. -

Do er fy fchier ane fach,

Gern mügen jr hören, wie er fprach:

»Ir vil ftolizen hilde gut,

Gewinnent einen frifchen mut . 20

Umb das golt alfo rot; -

Die Кriften müfent hie liden den tot. «

Sich hub ein firitten do, -

Das wilient on allen zwillel fo, .

Das werte mit lang, uf dem mere, 25

Untz der kйnig lobfam und here

Den fig an den heiden gewan;

Des entgali manig heidenescher man,

Еr ertrenckte an den funden

Der heiden wol fünfzehen hundert. 30

Die andern jm entrunen

Аn denfelben flunden,

In allen den geberden, *

Аls ob fy nie dar kumen weren. . - -

Аlfo die ritter junge - 35

Den fig hettent gewonen, 2

Do ruflient fy und fungent . -

т
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Und hettent aller froйden wunne,

Sy zugent uff jrefegele, * , 440

Пre kiel fluffent ebene. - я

Do furent die felben heren

Мit harte grofsen eren.

Ire kiele worent wol geladen,

Аlfo wier difz buch hörent fagen,

Мit fpifen und mit gewande, - 45

Аls fy es woltent füren gen Jherufalem zu lande.

Do koment fy alfo nahen,

Das fy das heilge grapp fahen;

Der junge künig Оrendel

Вot uff fin fchne wifen hende, . 50

Еr fprach: »himelicher vatter here,

Нilff mier durch din vatterlich ere,

Нilif mier ab dis wages flut, -

s. 16 Und von dem weter, das fo gruwelich tut «

Do er das wort ie vollen gelprach, 55

Zu beiden fitten er do fach

Die vil flarcken winde, -

Die gingent alfo gefchwinde

Durch des wilden meres flut,

Und ouch gar wunderlichen wut, 60

Die fiarcken lünden uff dem mere

Die fchlugen das kreitige here

Zu denfelben flunden i i

Die LXXII kiele tief in des meres grunde.

- ь
-

-

*

.

x : VII, - - 2 - -

Wie die zwen und fibenzig kiel verfunken und der kйnig

Оrendel allein ufzkam.

- : ; * .

1)о genaiz nie kein man, - 65

Dan der jung her lobefan,

Еr befchlofz fine hende

—

*

—

:--

}

*



Vaft zu des kieles ende,

Der kiele fich do vfzloft,

Der kam dem jungen künig wol zu tron,

Das fillen jr mier glouben,

Еr hat Got gar wol vor ougen.

Do fchlugent jn die lünden

Vaft in die vrkünde,

Die flock und ouch die fleine

Riffent jm ab fin cleider alleine,

Dar zu fin erliche wat,

Die der jüngling an hat.

In allen finen grofsen nöten

Do rufteer an Got den gutten,

(Den rieffer an zware

Sandt Wieland von Bare,) *

Das er im hйlf ufser not, ".

S. 17 Das er mit alfo geleg tot.

Do kam er mit Gottes hilf uf den fant,

(Do in mayfier Eyfe der vitcher fandi.)

Noch dann flunt der wigant,

(Аllain auf dem fandt,)

Еr hub uff fin hende

Vnd clagte fin ellende,

Еr fprach: „ouwe, Iant und Iйlte,

Wie rйweftu mich hivtte!

Nun fürte ich doch von Тriere

Zwen und sйbenzick kiele, и

Die fint nun verfoncken

Vnd in dem mere ertruncken."

Do fprach der ellende man:

„Wer mich nun hie fiecht nackent flan,

Der fpricht zu den flunden,

Ich fy von einer roupp gallen entrunen

Vnd fig ein roйber und ein diep, -

Wie wol mier ftellen nie wart liep

Vnd mir uf differ erden,

Оb Got wil, niemer wil werden."

Еin loch gruber in den fant,

470

85

00

500
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Das tet er mit fin felbs hant,

Dar in leite fich der arm verlufig man.

Vür wor ich ich das fagen kan,

Оb fin Got in fim zorne het vergeffen,

Die vogel woltent in uf dem land vreffen. 510

(Do lag er in dem fande -

Folligklichen drey tage.

Аn dem vierden morgen -

Do lag er in grofsen forgen,)

Das mer horte er diefsen, 15

Еr fach einen vifcher mit finer galen fliefen,

Do ruffle der ellende man

Нin uf des wilden meres tran,

Еr fprach: „gutter vifcher, durch Got zu mir kere

s. 18 Vnd durch des heigen grabes ere." 20

VIII,

Wie ein vifcher vant den künig 0rendel nackent

uff einem fande.

Der vifcher was ein biderb man,

Еr liefz die gallein zu jm gan;

Do er in von verren an fach,

Do hбrent, wie er fprach:

„Sag, du nackender man, - 25

Wer hat dich in dife wilde getan? и

Ich fich an diffen flunden, и

Du bift ab einer roup gallen entrunen, -

Du bift ein rouber und ein diepp:

Ich lofse dich hйt genefen nicht, - 30

Ich wil dich felber vahen

Vnd wil dich an ein galgen hahen."

Do fprach der ellende man:

„Неre, das wer gar ubel getan;

Ir fprechent, ich fy ein rouber und ein diep: 35

Wiffent, das mier ftellen nie wart liep,

*

-
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Vnd mier uf differ erden,

Оb Got wil, niemer fol werden; *

Ich was geftern fru :

Еin vifcher und ein her, als du;

Мin garn fint mier verfuncken

Vnd in dem wilden merertruncken:

По half mier Got mit finen genaden

Нer ab dem wilden wage.}. - -

Аlfo muft der wol erborne man

Sich felber nemen liegensan,

Еr prach: „vitcher, tu dich her keren и

8. 19 Zu mier durch des heilgen grabes eren,

vnd durch мана die hoch geloые кdnigin,

Vnd lofz mich din armer diener fin."

Der vifcher was ein bider man,

Еr hietz in an die gallen gan. " y

Еr ging zu einem fruche .

Vnd brach einen walt ruche, , ; -

Оen hielt er für fin fchame, :

Аnder wat het er mit anne.

Do er in die gallee trat,

Nun horent, wie der vitcher prach, -

Аlfo fprach der viicher Yfe, но о к

Еin vitcher her und wife: " "

„Du bift dich berimen, witz Кrift, и н.

Du figen ein vitcher, alsich,

Den fach ich nie in difem lande zwar

Ме dan in zwein und fübenzig jar:

Vahflu nit in einer wile -

Witch voll die grofse gallyne,

Ich würff dich zu den funden

Zu des tiefen meres grunden." * .

Der junge kйnig Orendel

Вot uf fin wifen hende,

Еr fprach: „himlicher vatter und her,

Wollefi mier uf difemmer .

Еinen botten fenden zu,

Пеrmier helf, daz ich des vifchers willen tu;

- - 2

- 540

50

55

6о

65
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Wan du weift wol, himelicher man, 575

Das ich vifchens mit en kan."

Vf hub er die felben garn, -

S. 20 In dem namen Gottes liefz er fy farn;

Vnd die heiligen zwolff potten -

Worent fin furtprechen gegen Gote; 80

Еr warf die garn wol mit ern * и я

нin in das wilde mere:

Do ving er in einer cleinen wile

Vitch vol die grofse lang galleyne.

Des half jmalfo fchone 85

Sant Petter zu Rome. - - -

Alfo meifler Jfe das gefach,

Das wort er gütlichen fprach

Аlfo: „du vil gutter man, .

Die worheit wil ich dich wiffen lan, 90

Das fo wol vifchen kan din hant,

Des foltu haben jmer danck.".

Sy kertent gegen der Кlufen,

Gegen des vifchers hufe, -

Das was fo winneklich: 95

Syben türme herich

Die flunden vor der burge zwor,

Sy werent eim kinige geneme, das if wor;

Dar uf dientent jm, noch finer ger, -

Wol uff acht hundert vifcher, 600

Die muftent alle tun durch not,

Das in meifler Yfe der vitcher gebot.

Des vifchers frouw was darinne,

Die flunt hohe an einer zinne

Selb fübende ir dient wibe, 5

sy warent becleit in pieler und fide;

Do sy in verre an fach,

S. 21 Das wort fy gütlichen fprach:

„Sint wilkum, meifler Yfe,

Еin vitcher her und wife. 10

Wer ift der nackente man, -

Den ich uf der gallen fy flan?

-
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5.

Ich fieh an difen funden, -

Еr if ab einer roub gallen kumen, - -

Еr if ein rouber und ein diep, 615

Еr lat uns ungeroubet niet"

Do fprach meifler Yfe, -

(Еr ift) ein vifcher her und wife: -

„Liebe frouwe, wiffent das, .

Ir füllent in entpfahen bas; - - 20

Еr ift unfer eigen knecht,

Еr kйmpt zu unferm dienfi gar recht;

Dar zu kan er uf dem wage и f

Die vifch wol gefahen. i…. :

Ich bin für einen guten vitcher gezalt, 25

Vnd bin me dan fübenzig jar alt: f

Аllererft wolt ich ouch gerne i a},

Von im vitchen lernen." ",

Меifier Yfe von der Clufen + t , :

Lafz uf der vifch wol vierd halb tufent. 1 - 30

Еr was fro, mit frolichem fchalle иг; ?, а

Schneit er uf einen vifch, der heifel walle: .

Der truck den grauwen rock in finem magen,

Das will ich uch für wor fagen.

- *

* :

, i ,

. . . - - - - -
.

*, * * *

IX, , , . : .

Аlfo meifler Yfe ein with uff Ichnei упа darinne уnters

herren Gottes rock vant, derfelbe vitch hiefz walle.

. . . — f . : * , . . .

S. 22 По er den rock anfach, 35

Das wort er gülich prach: " " "

„Difen rock fo grouwen " "Тruge wol ein hertzouwen; и

Die roüber hant in darjn erfchlagen, :

Ich wil dis jmer fagen," "" а с 40

Еr fprach an den funden: "

„Nu würff in an des mers grunde." —

„Wol mir das ich in funden han! "



Ich wil ein gut getruwen han,

Das er mier giltet gern und ringe 645

Fünf fchilling gйldener pfenninge." -

Do bat der ellende man … .

Sinen meifler den vifcher wol getan, **

Das er jm gebe den graven rock , .

Durch des heilgen grabes er und durch Got, 50

Еr fprach: „er wirt niemer dier, -

Du vergelteft in dan mier

Аlfo türe, alfo er wert mйg fin,

Vnd muft daran min diener fin.** .

Do dienteer finem meilter, das it wor, 55

Sechs wochen nackent zwor,

Vntz an Sant Тоmans tage, . - ,

Аlfo wier difz buch hören fagen.

Die frouw fprach: „meifler Yfe, -

Еin vifcher her und wife, - 60

Sol difer vil ellende man .

Dife hoch zit nackent vor uns gan?

Wir fullen jm koüfen ein gewant."

Аlfo fprach der vifcher do zu hant:

s. 23 „Das vergilt uns Got der gute 65

Vnd Маria fin liebe mutter." - - -

Do fprach des vifchers wip frümlich:

„Еs vergiltet dier Chriftus der rilich."

Sy koutient im vi geringe -

Еin ander wat um iii pfeninge, 70

Vnd ouch zwen grofse rindern fchu, -

Die fundent dem künige an gefüg,

Vnd einen fchoffen mantel koufflent fime

Vmb vi fz pfeninge. - : , - .

Do noch fach man den ellenden man . 75

Оn den grawen rock nackent gan.

Еr ging allein an eine flat, -

Do er fin hor utz fim houble brach,

Еr fprach: »ouwe, lant und liutte,

Wie rйweflu mich hivite! - 80

Nun fürte ich doch von Тriere -



Zwen und fübenzig kiele,

Die fint mier alle verfuncken

Und in dem wilden mer ertrunken:

Die wolte ich gern verclagen,

Моchte ich mit me dan ein cleit haben,

Das ich (dife hochzeyt) vor den liviten mochte gan,

(Аls ain ander bider man.) - л.

Das ich den grawen rock mit mag vergelten,

Des froйwe ich mich felten,

Нуmelicher vatter, gib mier einen troft, .

Das ich durch din vetterich ere werde erloft!

Нere, gip mier troft und rot; на ":

Wan es mier kümerlichen flot.«

Das begund erbarmen die frie,

S. 24 Die kynigin Santa Marie,

4

- Du macht im wol zu helfe komen,

Sy fprach: »trut fun vil guter, :

Нlf dem künigorendel uiz nбten,

Тrut fun, vil lieber here,

Durch dines heilgen grabes ere,

Durch das er fich hat uiz gehaben,

Trut fun, du folt es im nit verfagen."

(Do Iprach unfer herre: »mein).

Мutter, tu jm din helife fchin,

Du bift ein not helferin

Und ein himeliche kinigin,

Dem ellenden man fo fromen. «

.* # .
".

-

.

; ; ; --

v ; ;

Х. .

685

90

700

Also der künigorendel xxx gulden pfenninge entping, die im

Оnfer Frouw fant mit eim engel genant Gabriel.

Do fant im Umfer Frouwe geringe :

Driisig guldener pfeninge

Мit einem engel alfo here,

per gut fant cabriele,

10
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Еin gefprech er mit dem künige hatte,

Сtitlich er do mit jm rette,

Еr fprach: »hбrflu, künig Оrendel, 715

Мich hat Got und fin muter zu dir gefendet:

(Еr fprach) du folt mit truren fo fere -

Umb dine ritter vil here, -

Die dier find ertruncken 2 :

Und uff dem wilden mer verfuncken: , 20

Got was ir felber einer, " "

Das hat (er) wol erzoйget der reinen,

Dann er hat fy fo nemlich гг

S, 25 Вy jm in finem himelrich. - - - - -

Nun nim hien vil geringe в 25

pie driisig gulden pfennynge,

Und kouf den grogen rock vil gut,

Den Got zu finer marter trug: - - -

Darjn binu verfchlofen, als in allen fielen ringen,

Dich mag kein wolfen dadurch gewinen;- . .

Du folt darin fechten mit lobe

Мit xv heidifchen hertzouwen;

Darin figflu unverzagt: -"

Das hat dier Got und fin muter gefagt."

Do er die hab zu jm gewan, : . -
35

Do ward er ein froйdenricher man, * .

Еr hat getan ein gute fart, , .

Еr hub ich ichier uf den marckt,

Do man den growen rock feil trug, -

(Еr gewann ainen frбlichen muot). 40

Gegen fins meifters des vifchers knaben,

Аls wir dis buch hörent fagen.

Do bat der ellende man

Sinen meifter den vifcher an,

Das er jm den rock nahe gebe, 45

Das er jm nit alfo verlege. - , -

Do bot er in jm geringe

Umb finit (chilling guldiner pfeninge:

»Und yerder pfening einer falz,

Dier kein der rock niemer an, den halfz.« 50

30

-

. :
.
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Do tet ein grofz zeichen unfer here

. Durch des jungen küniges ere: -

S. 26 Wer den rock angreit, -

Wie vaft er von einander reifz!

In allen den geberden, . . . . . 755

Аls ob er ful were. -

Do meifter Yfe das gefach, -
-

Das der rock alfo zerbrach, . :

Do gab er jn im vil ringe

Umb die driffig gйldin pfeninge: со

Alfo vi was ouch der erfle fchatz

Und Judas valicher uffalz,

Darum Got, aller welt ein herre zart,

Verratten und verkoufft wart.

Do er den rock zu im genam, 65

Zu grofsen froйden er do kam. - -

Do wart er, an den trйwen,

Der rock, als wer er nйwen,

In allen den geberden, - -

Аls ob er erst gemacht were. то

Do meifler Yfe das gefach,

Das der rock fo recht gut was,

Еr fprach: „du vil gutter man, -

Du haft einen gutten rock an;

Den foliu verdienen fille "; 75

Vmb mich und miner frouwen wille." -

Do prach der edel kunnig fiele,

Das er es gern tele.

Do bater finen meifler, den vitcher,

Das er jm vrlop gebe: . 80

„Ich hab mich gelobt zu dem heigen grabe" .

Do prach der meifler Yfe: „ du folt min flir haben."

s. 27 Do gab er jm durch fin trйwе. -

Zwo hofen, die worent nйwе. * -

Do gab im fin frouwe geringe - 85

Рйnit gulden pfeninge; ,

Sy bat den tеgen fiete,

Das er das alfo tete



Vnd jr vergeb jr miffetat, * . .

Die fy im zu leid getan hat, . 790

(Do fy den nacketen man

Аuf der galein fach fian.)

Sy fprach: „wie es dier fy ergangen,

Du macht wol ein hertzog fin in dim lande."

Do fprach der künig Оrendel : 95

Оn alle myTe wende;

„Frow, Got vergeb vch al tiwr fchulde,

Wir füllent umb in erwerben al fin hulde."

Do nam er urlop, das ift wor,

Zu finem meifler und finer frouwen zwor, 800

Vnd hub fich do alleine - .

Vber die wite heide. f.

Do was ouch nie kein man, .

Der dem künige mocht gevolget han.

хъ ' : - .

Аlfo der künig Оrendel in fim grouwen rock gcfangen уан

von einem heidenn.
- . * * :

I)о begegnet jm uf der flunden 5

per heiden wol uf dry hundert,

Vnder den reit ein rife freyfam,

Der fing den ellenden man,

Vnd fürte jn unferre -

Vber fürft und hohe berge, по

Den werden tеgen leit er * - - - - - .

S. 28 In einen tiefen kercker.

Das begund erbarmen die frie,

Die künigin Sant Marie,

Sy fprach: „trut fun, durch din güte 15

Нilif dem künig Оrendel ufz nбten,

Тrut fun, lieber here, - .

Durch dins heigen grabes ere, : .



Durch des willen er fich hat uiz gehaben,

Lieber fun, du folt es jm nit verfagen.:

Do fant im Got bald vom himelrich

Еinen engel, der fchwang hernieder fich,

Еin(en) engel alfo here,

(Den guoten Sandi Gabriel,

Еr half dem degen here)

Vfz dem tieffen kerckere,

Еr wifte in uf den pfatt, - -

per zu dem heigen grab getrellen was

po er das heige grapan fach,

Das wort er do gülich fprach:

„Неllges grab unfers herren,

Nu hab mit opifers mere,

Dan min lib und min fele,

Das entpfach bivi, heiges grab unfers herren!"

Do er die wort gefprach,

Wie fchiere der tegen do fach

Vier fchon tempelherren,

Mit harte grofsen eren,

Wie bald fy dar gingen " .

Vnd die meffe angefingen! -

Do die from mefz was gefungen

уnd fich der priefer hat gekert umben,

po was niemant, der fich bedechte

s, 29 уnd dem elenden man zu effen brechte;

Do beleib er alters eine : ,

In der kirchen alleine,

вr begund feretгuren.

Еr fas zu Jherufalem zu der burg muren,

Do horte der jung künig lobefan

In der burge einen grofsen (chal;

Do wunderte den tеgen fere,

Was in der burge were.

po ging er aber fürbas flan,

По fah er einen tеgen lobefan;

По er in vere an fach, - -

Gern mügent jr hören, wie er fprach:

820

25

30

40

45

55
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„Got grйfse vch, Groger Rock,

Ich kan uch mit nenen, das wilz Got,

Оb ich uch, her, erkante, -,""

Wie gern ich uch mantte! "

Der was der aller erfte man,

Der jm den namen leite an.

Dofproch et im derfelbherre mille,

Мit zimlichem fitte,

Nit anders dann der Growe Rock:

„Нit, nu fag mier durch Got, -

Was meinet der livite fchal,

Der fich hebet in der burg uber al?" .,

Do Iprach er: „es fint die tempel herren

Мit harte grofsen eren,

Sy wellent kurtz wil triben

Vor miner frouwen frouw Briden,2

Vor der edelen künig(inn)en."

Do begund fin hertz uff fpringen,

Do fprach der Growe Rock: -

„Неlt, nu fag mir durch Got, - -

Welhes ift die magt here

Vber das lant und burg Jherufalem?"

Еr fprach: „fieflu an der zinen flan

Zwolff megde wol getan: ..

Die do mittelen vnder in flat

Vnd einen zöbeln mantel,an hat,

Das ift die magt here - :

Vber difz lant (und burg) Jherufalem."

Der Growe Rock (gieng) uber den hoff,

Аlfo diz buch feit hie noch, -

Do fach er die hilde riten, ,

Recht als ob fy woltent firiten,

Пre rolz die worent lang,

Sy hettent einen herlichen gang,

Ir baner worent grün und rot:

Do nahete mangem heiden fin tol.

Аlfo fchouwete er die frouwen here

Мit harte grofsen eren, -

800

65

80

85

90



S. 31

Der edel fürfle reine, :

Der begund von hertzen weinen;

„Оuwe, lant und livtte,

Wie fer ruweflu mich hivtte!

|Nun furt ich doch von Тrierc

Zwen und fübenzig kiele; 2

Die fint mier alle verfoncken

Vnd in dem wilden mer ertruncken: .

Die wolte ich alle verclagen,

Моcht ich mit me dan ein roiz haben, и

Das ich ellender man befefse, , , ,

Аch, wer iemant, der fich des vermefse,

Der mier durch des heilgen grabes milite -

(Мier) hйlf umb ein rofz und zu eim fchille,

Nit mer dan dry kere, и .

So engert ich fin mit mere; }

Was ich do mit gewinne

Das geb ich im alles von mynne."

Do er das wort vol gefprach, -

In einer lauben er do fach, , , }, * - - -

Zwen heid(en)ifche heren . ,

Мit harte grofsen eren,

Sy tribent kurtz wile vil, , ,

Sy fpieltent hoffliches fpil . -

In einem brett, das was vitchin, .

Und das genein was güldin, .

Еrgraben hart(e) cleine, -

Das gut edel gefleine

Нat vil der wunne

Und lucht recht alfo die funne. ; i .

Diefelben künig ich nenne,

So migent jr fy erkennen:

Der ein ift der heiden Mercian,

Der ander fin bruder Sudan.

Diefelben zwen heidiichen man: , , ,

Неllent zu dem künige guten wan.

Do er fy vere an fach, -

Gern mügent jr hören, wie er fprach: ; в. .

895

10

15

20

25
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XII.

Wie kйnig Огendel zwen heid(en)ifch kйnyge bittet umb ein

- гоIsz, harnafch und fchilt. -

,

S. 32 }о fprach der Grouwe Rock:

»Ir herren, nun grйfse tich Got!

Uch bittet ein vil ellender man, 935

Ir fullen es im durch Got mit verfagen, -

Ugers roffes und vgers fchilttes,

Durch des heilgen grabes milte,

Nit me dan drige kere, i .

Nu beger ich fin mit mere; 4о

Was ich do mit gewinne, " . - -

Das gib ich uch gern zu mynne.«

Do fprach der heiden Sudan

Zu dem tegen lobefan: .

»Was mag der geclaffen mere 45

Vor zweien künigen here! - -

Ja, du rechter walt gebure, -

Еs mocht dier wol werden zu fure.«

. Do fprach der Growe Rock:

»Ich fag uch, herre, witz Got, , 5а

Des ir mich zihent hie, - ,

Des bin ich vnfchuldig ie." -

Do fprach der heiden Mercian, 8 .

Аls wier es an dem buche han:

„Vil trutter min Groger Rock, 55

Wier tunt mit durch dinen Got;

Doch wil ich uch by difem tage

Мines roffes und fchilttes mit verfagen.

Sag mier, mintegen kine, -

Verlirfiu mier min rolz und fchilt grйne, 60

So fage mier, uiserwelter man, -

s, 33 Was fol ich do für zu geben han? «

. Do fprach der Growe Rock:

»Нerre, fo wife Got,

Verlйre ich elender man

: " .
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Das rotz und den fchilt wol getan,

So verheifse ich dier, künig lobefan,

Vir einen eigen knecht foliu mich han."

Нer Mercian hiefz vi gefchwinde • -

Sin rotz für fich bringen: это

Drig manne mochtent es kum gehaben;

Das rotz wart dem ellenden knaben.

Аlfo der heiden Меrtian das gefach,

Das fin rofz alfo ungezogen was,

Еr fprach: „für es zu einem fleige, , . 75

Sitz darui, das es dich nicht bring in leide;

Die worheit wil ich dier fagen, , :

Еs hat mier drig knecht erfchlagen." ,

Do fprach der Growe Rock: - . . ":

„Неrre, den fpot vergeb üch Got,5 : , 80

Vil fchier er das roiz da gürtte, - -

Und es fich ouch erfchütte

Vor den fürften hochgeporn, * .

(Die zuo dem hoff waren aufz erkorn,)

In allen den geberden, - 85

Аls ob es in einem firitt were.

Wie fchier der fürft lobefam. . .

Den fchilt zu den armen genam!

Мan brochte dem legen küne : "... ,

Еin fper, das was ungefüge, , ,: , , , 90

Нalber was es hбrnin, . - .

Das ander (halb) was helfenbeinin, , .

S. 34 Das ifen was lutter flahell; , , -

Alfo wir das buch hörent fagen, а т. -

4 Еr was gewürckt mit mynne, 95

Die vogel fungent darinne, :

Die natigal und die zifele, я в 2

Die fungent wol noch prife.

Оb im do fchwebte, , , * , , ,

Von gold ein valck, als ob er lebte. 1000

Das lech der heiden Mercian dem herren,

Das brochte den Growen Rock zu finen eren.

Den herren man begurte , на
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Мit einem giildinen thwerце

Мan fatzte jm uffin houbet

Еinen helm fchon beloubet.

Der Growe Rock, der wigant,

Оn fiegreiffer in den fattel fpranck.

»Nun helif mier der gewore Got -

Und geb mier kraft!« fprach der Groge Rock. 10

Do kunde er (ouch) mit allen finen finen

Die fchu in die flegreif mit bringen.

Nun wйrt talang fiechen hie getan:

Der Growe Rock mufz zwen ander fchu han.

Der Growe Rock fich bedochte,

Die fchuhe er ab den fufsen zochte,

Еr warf fy nider in das gratz;

Nun hörent, wie er do fprach:

»Got gebe den fchuen imer leit, , : , -

Und der die follen je fo breit gefchneit! 20

Doch was fol ich jm verwifsen?

Еr wйft mit, das fy ein ritter folt fchlifsen. «

S. 35 Zwen giildin fchu die fant jm Got

Von himel her nider, ane fpot,

Мit einem engel alfo here, - - 25

Dem gutten Sant Gabriele. |

Do er die fchuean leit,

Do was er ein ftoltzer ritter gemeit.

15

Der Growe Rock begund nach ritter fillen

Den fchafft manlichen erfchütten. 30

Das fach der heiden Mercian,

Еr fprach: »fieflu nit, brüder Sudan?

(Ich fihe an des Grawen Rockes fchüten

Und an fein neydlich picken, -

Еs mйfs von feinen handen - 35

Noch heitetodgeligen Vilkйner weygant (уnd mannen.«)

Do fprach der hayden Schudan:)

»Trut min bruder Mercian, : . -

Was gebfiu dem zu lon,

Der dier nun alfo fchon
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|

Noch hivt brechte zwor . -

Den Grogen Rock alfo gro?

Du fprichfi, er fy ein ufserwelter man:

Ich wil den Grogen Rock allein befian,

Ich wil den tеgen künen

Аn mynem fper uber den hoff füren,

Des mйfsent frouwen und man

Noch hivtte mit jm fchimpfen gan."

Do fprach der heiden Mercian:

„Мin lieber bruder Sudan,

Was du prifes an jm macht erwerben,

Ich bit Got, das er mier mit zu teil werde."

Dem heiden Sudan was die rede zorn,

Еr bereite fich gegen den furften hoch geporn,

Еr wapnet fich mit grimme

In die harten fieheln ringe.

Den hern man do girtie

S. 36 Мit einem gutten fchwertte,

Da fatzte er uff fin houbet

Еinen helm, was wol beloubet,

Vnd hiefz do vil gefchwinde

Еin gut rotz dort her bringen:

Der fchone here wigant, -

Оn flegreiffer in den fattel fpranck.

Vil fchier der heid(en)ifch(e) man .

Den fchilt zu finen armen genam.

Мan brochte dem tegen küne 4

Еin fper, (das) was ungefüge.» .

Der fich Sudan nante,

Vit den Growen Rock er do rante.

Do fprach der Growe Rock: -

„Неге, den fpot vergeb uch Gott

Der Growe Rock, der wigant,

Liefz uff fich fiechen, als ein want.

Ich hette wol das gemiette,

Das ich den flich mit vertrige:

Wie es mier darumb fol ergan,

Ir müfsent ouch eins von mier han."

1045

50

60

65

75
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Der Growe Rock fich wante,

Vff den heiden er do rante,

Еr durch flach den tеgen küne e

Мit einem fper, was ungefüge.

Das der heid(en)ifche man

Des fliches tot zu der erden kam.

Do koment wider an in zwene,

Die flach er von den roffen bede;

Аn jn rittent aber viere, —

Die flach er ouch ab fchiere;

Sehffe ouch an in rittent,

Die flach er ab mit (zornigklichem) fitten;

Аn jn rittent aber xij man,

Die flach er von den roffen uf den plan;

Vier und zwentzigan jn ritten,

Die flach er ab mit hofflichem fitten.

Der helt gefing zwolff marck,

Die worent kreflig und fiarck,

Sy worent ufser mofsen fchon, -

Еr brachte fy dem herren Mercian zu lon.

Еr bat den fchonen tеgen küne, -

pas er jm fin ros me lihe:

„Darum haftu lon entpfangen;

Nun halte ich hie zu lange,

Ich folte wider riten uf den plan."

Аlfo fprach der jung kunig lobefan.

Do fprach der heiden Mercian, *

Аls wiers an dem buch han: -

„Тrutter her min, vil Grower Rock,

Der tivffel trug uch uf diffen hoff,

Der mulse vch an difen funden

Füren zu der hellen grunden!

Was hand jr an mier gerochen?

Мinen bruder hand ir mier erflochen."

Do fprach der Growe Rock; }

„Das ift wor, das wifz Got, .

Wellent ir mich fin mit erlan,

Пr mйfsent ouch eins von mir han."

108С»

85

90

95

1100

10
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Der heiden Mercian begund vafi fliehen,

S. 38 Sine beine van nach im ziehen.

Do der Growe Rock das erfach,

Das niemans me mit jm flach,

Vmb warfer die marck,

Die was kreflig und flarck,

Еr liefz fy hohe fpringen

Für die edele kйniginne.

sй iprach: „es in kumen uit den hof

Еin einfaltiger ritter, das wis Gott,

Еr fürt mit anders do, -

Dan einen rock, der ift gro;

Еr flichet, als ob er welle wйten,

Мan fol die porte vor im behüten.

Wolte Got, er wer becleidet gar

In pfeller und in fablar,

Wie wol ich im das woll ginen!"

Sprach frouw Bride die kynigin

„Мöcht ich einen botten haben,

Der mier den held getбrfieladen,

Еe das jn die helde gute

Вeftündent mit zorneklichem mute!

Sy rotent jm alle an den lip,

Еr mufz mich jmer rйwen." fprach das wip

„Vil lieber tegen Schiltwin,

Аl dar foltu min botte fin,

Еrfar mier, ufserwelter man,

Оb er fy wild, oder zam."

Do fprach der hertzog Schiliwin:

„Das mag anders mit fin;

Еs hant myne ougen

s, 39 Difen tag alfo wol befchouwet,

Wifient das er fiecht vi dicke

Die zornigen wolfes blicke;

Еe ich zu rede mit jm wer kumen,

So het ich den fchaden genumen

Vnd vil der tieffen wunden

(Аn den felben ftunden.")

1120 ,

35

40

45
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INun mag-die kйnigin lobefam - 1155

Zu dem Grogen Rock mit boten han:
Darum fo rotent mit finnen, и-"

Wie wier einen botten gewinnen.

XIII.

Wie trouw Bride den hertzouwen schiliwin noch dem Growen

Rock fante, das er zu jr in die burck keme.

П)о fprach hertzog Schiltwin:

„Frouw, ich wilйwer diener fin 60

Аne fchilt und one fchwert." .

Sprach der tegen ftolz und wert,

Еr leit fich an, und reit uf den plan.

Der Growe Rock fach in gruwelich an.

Do fprach der hertzouw Schiltwin: - 65

„Неrre, ich beger vch kein fchade zu fin,

Zu fchaden an dem libe: -

vchenbittel frouw Bride,

Еin edel künigin rich,

Iren grufz fo tugentlich, 70

Vnd das das edel megetin -

Niemant mag holder gefin,

Danne dier, ritter lobefam,

Für wor ich dier das gefagen kan." -

Do fprach der Groge Rock: 75

S. 40 „Неrre, den fpot vergeb uch Got, -

Das min frouw ein ellenden man

Gern an jrem titch wolte han.

Sagent mier frouwe Briden,

Der fchonften ob allen wiben, 80

Wan ich an difem ringe " и в

Мinen willen vollen bringe, i

So wil ich tun, das wiffe Кrifl,

Аlles das der künigin lieb ift." .

Der helt gefing do fehs marck,
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S. 41

Die worent kreflig und farck,

Sy worent ufz der mofsen fchon:

Еr gab fy dem botten zu lon.

Do der bot fo wunnefam -

Das botten brod von jm genam, 1190

Do kerte er mit eren -

In die burck zu Jherufalem.

Do jn frouw Bride an fach,

Do mügent jr hören, wie fy fprach:

„Nun fag mier, bot wйnnefam, 95

Wie ift der Groge Rock ein man?"

Еr fprach: „er ift zu den fchultern dick

Vnd tut die grйfelichfien blick,

Еr ift ouch ein Кriften man,

Vndhettentjr drytufenthelde, Ergetorfifyalleinbefian." 1200

Do die tempelherren fohent das,

Das der bote kumen was,

Пurch der edel künigin nid

Sy rettent dem hern uf den lib.

Die fcharganten mit lengertwallen, 5

Вotten fy in die lant fanten

Noch einem rifen frifam, .

Vor dem mochte lebendig mit befian,

Пеr riffe was Меtwin genant , , ,

Vnd was der heiden kempfer allerfant; - "10

Ich wil es vch nemlich fagen, -

In mochte kein rotz nie getragen: " -

Das fin rotz folte fin,

Das fol uch wol werden fchin,

Das was ein helfant junge, : , , , 15

Еr ging fo wol zu fprunge.

Der rifle kam do mit flifse,

Sin gedeckt was do gantz wifse,

Vnd ging dem helfand uf den fulz.

Sit man den rifen prifen mufz, 20

So furt er forman uf der hant
-

Еins clugen fchiltes rant,

Der was gezieret untz uf erden,

3"
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In der millen was er perlen,

VIf dem fchilt uff der hant 1225

Schein mancher liechter jochant, -

Smaragde und manig liechter robin

Die gobent manig liechten fchin;

Do was das edel gefleine,

Вeide, grofz und cleine, 30

Worent golt veller darüber gezogen,

Dar under flunt gar fchon gebogen

Die funne und ouch der mon

Stundent dar under fchon.

Dar zu furt er an finem libe 35

Еin keiferlich gefchmide;

Darzu furt er einenn helm,

Der vi holzetegen fchnel,

Мit nйntzehen ecken,

Den furt derfelbe recke, 40

Der was fo wol umfangen

Мit vier gйlden flangen,

Worent meiflerliche buchfiaben

Schon und hoffelich ergraben,

Dar uff fchwebte alfo fchon 45

Еin güldine kron,

Darjn was gegoften ein linden dolde

Von fchonem reinen golde,

Аn der linden was manig bletlin,

Daran fchwebte ein güldin veglin, 50

pas was mit zouber gewürckt darin,

Еin blafzbalck mit fechs rören güldin,

Wan der rife den blafzbalck twanck,

Do horte man der vogel fanck,

Recht als ob fi lebten
- 55

Und in den lüften fchwebten;

In der linden was gewйrckt ein rat,

Alfo uns dis buch noch faget,

Мit tufent gildiner fchellen vin, —

Was mochte kluger do gefin! —

Wan der wint von dem blafzbalck Wat



Und das rat umbe trat,

Und die fchellen klungen

S. 43 Und die vogel fungen,

Wer do gewelen aller feiten fpie, 1265

So kund es dem nit glichen ziel. -

Under der linden [ouch) geftrecket lag

Еin loйwe und ein trach,

Еin ber und ein eber fchwin, — -

Was möchte kluger do gefin! — - 70

Daran flunt der wilde man,

Für wor ich ich das fagen kan,

Von golde, recht als er lebte

Und gegen den lüften firebte.

Der rife was Меtwin genant, 75

Еr furte ein fper vier clallern lang, -

Еr kam geritten uit den holi,

pas Tüfche buch feit uns noch:

Вeide, ritter und frouwen

pie begunden in fchouwen; - . 80

Еr kam wйnneklich gefarn, - - -

Еr kunde ouch keiferlich gebarn.

ро fprach Metwin der wigant,

Аlfo uns dis buch tut bekant: . -

»Wo if nun der Growe Rock? , -- 85

Das fagent mier durch Got.« . -

Do fprach der heiden Mercian,

Аlfo wier es an dem buch han: -

„Schouwent, wo er her ritet

Uf miner hohen rabiten, - - 90

3 Еr fürt mit anders zWor, , :

pann einen rock, der in gто

вr in ein kern, differ man,

s 44 vor im kan lebentig nieman Itan.

Nun halt by dier din finne, . :

рu kanfi in durch den rock mit gewinnen."
Еr fprach: »ich en weis, was er wolte, : г

Оder was ich hie tun folte.

Sol ich vechten mit eim nackten man,
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Des mufz ich jmer fchande han:

Ich nim in under die arme min,

Des follent jr wol ficher fin,

Ich fende in zu den flunden

Zu des tiefen meres grunde. «

Do fprach der Growe Rock: " .

С»Das fag ich euch on allen pot.)

Ich han es noch an dem gemüte,

Ich vertrag vch mit von übermйte.

т

«м :

XIV,

1300

Wie der Growe Rock künig 0rendel den grofsen Rifen Metwin

und ander mit im tot flach zu der erden.

Nu merck, trut gefelle,

Was ich dier fagen welle:

Nun ker, tеgen, balde

Gegen dem hohen walde,

Do got fich ein gerйtte,

Do erner uns cleinen livite. «

Den rifen begreiff fin grimmer zorn,

Sin rotz begreiffer mit beiden fporn, а

Мit krefften fchйtt er finen fchaft,

Und reit mit finer kraft,

Der heiden fich wante, ; ; ;

Аn den Grogen Rock er do rante

Еr gab im mit krefften einen flofz,

S. 45 Des er fit gar wenig genofz. «

Der Growe Rock do kum gefalz,

Gar fchier er jm vergali dalz,

Do der Growe Rock, der tegen biderwe,

Sprang vil kum her widere, .

Under ouch nie kein wort gelprach,

Мit zorn er uf den heiden flach.

Sy erbeistent nider uf den plan,

Die zwen tеgen lobefan,

10

15

20

25
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Do fchartent fich die heren

Мit fo hart grofsen eren,

In wart zu flechen alfo not,

Ieglicher dem andern fin fper bot. -

Der Growe Rock, der wigant, 1335

Оn flegreif (er) in den fatel fprang:

„Stich frolich!" fprach der Growe Rock,

Еr fprengte frolich uf den hoff,

Das er nie kein wort gefprach,

мit zorn er durch den rifen flach - 40

Das er do muft vallen

Мit helflant und mit allem, —

Vnd er ouch ee tot was,

Еe er kam nider in das grafz.

Do die fcharganten das erfahent, . - 45

Кreflig wart do ir gahen. :

Про fprach der Groge Rock:

„ir heren, fchwigent durch Got.

Еr ift gar fufse entfchlolfen - * .

(Мit feinen kluogen wafen.") - 50

Еr fprach: „fiant ui, trut kint,

Vnd bint din mer rint, -

S. 46 Das es dier mit entlouie,

рu haft din pfenwert koule"

per Groge Rock, der wigant,

Еr greif den rifen mit dem helm zu hant,

Еr zoch in uber den tempelhoП, -

Alfo uns diz buch feit noch,

Еr fprach: „wo ift die farnde diet,

pie unfer Trechtin je beriet? во

pie nement hie dilz freitzlich tier, Л

pas ich han gefangen fchier,

Vnd die vil feltzame wunne,

Die ich hie han gewunnen."

Des wart die farnde diet fo fro,

Vil 1vt fchaltent fy alle do, ,

Vnd koment gelouffen uf das wal,

Sy fchouwetent den rifen über al;

65
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Sy hettent jn fchier entbunden

In den felben flunden - - 137()

Von allem finem gefchmide,

Das der ris fürt an fim libe,

Sy trugent es alles hien zu dem win

Vnd vertruncken es, fo es türefi mocht fin.

Sy fprochent alle gliche: - 75

„Веid, arm und riche,

Die do wellent effen und trincken,

Die follent zu uns fincken;

Das hant wier von dem Grogen Rock,

Das fag ich uch on allen pot, - 80

Des vergelt jm Got der gute -

Vnd Maria fin liebe muter! :

S. 47 Do die fcharganten fahent alfo,

Do wart gar grofz jr jomer do. -

Danoch hielt(en) uf dem plon - 85 *

Vor dem Grogen Rock xii künige lobefan,

Die worent alfo riche, -

Мit jedem fechs hundert heiden freitzliche.

Sin hende er über fich bot: -

„Nun hilff mier, her Got, ufer not, - 90

Durch die hohen namen drie, - - -

Vnd biz mier hivt mit trйwen bуе!"

Das begund erbarmen die frie,

Die kunigin Sant Marie, -

Sy fprach: „trut fun vil gütter 95

Нilif dem kynige Оrendel ufz nöten,

(Draut fun, lieber herre,

Durch deins hayligen grabes ere,

Пurch des willen er fich hat aufz gehaben, i

Darumb foliu ims mit verfagen.") : 1400

Do fprach Got der vil gutter: - - - -

„Ich tun es gern, vil liebe mutter."

Do fante fy jm vom himelrich

Dry engel hernider fürderlich,

(Den vil hayligen engel here,)

Den guten Sant Gabriel,

*|

|

:
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Vnd den guten Sant Michahel

Vnd (auch den guten Sant) Raffahel.

Die heiligen dry engel

Furttent dry fchwert in jren henden, 1410

Sy fprachent: „kйnig Оrendel,

Vns hat Got zu dier gefendet,

Das wier dich vor dem leiden tivffel

Веhüttent vnd vor den heiden, on zwifel,
-

Vnd wirdеftu hie erfchlagen,
- 15

So wil Got din fele haben,
-

Du folt frolichen firiten

Zu difen ziten." " " . .

S. 48 Do flunt jm fin mut zu flriten, ".

Еr fchlug die tiefen wunden fo witen; 20

Der firit werte zu hant
-

Wol driger fomer tag lang,

Vntz das der Groge Rock gut

Sechs künige zu tod erfchlug;

Die andern fechs jm entrunnen 25

Мit grofsen und tieffen wunden;

Welher den andern do erreit, "

Den duchte, wie der Growe Rock do flreit. .

Do der Growe Rock das erfach, , "

Das niemant mit jm fchlug, noch flach, 30

Vnd fy jm an den funden

Аlle fluchtig werden begunden, , , , , -

Der vil flolze jüngling und man,
-

Der Growe Rock und tegen lobefan,

Еr umb warf do fin fchone marck, 35

Die was kreiftig und flarck, i -

Еr liefz es hohe fpringen

Fur frouw Bride der edelen küniginne.
-

Gegen jm ging frouw Bride, ,

Die fchonfle (ob) aller wibe;- , 40

Do fy in von veren anfach, ".

Dife wort fy gütlich zu jm fprach: "",

-- . т.



XV,

VVie frouw Bride zum Grouwen Rock kam und inen

frintlichen grüfte. -

„Go grйfse vch, her Groger Rock!

Ich folt vch mit griefsen, witz Got,

Пr hant mier erfchlagen min man, - 1415

Die mier das heilig grap foltent behut han."

S. 49 Do fprach der Growe Rock:

„Nein ich, frouw, wilz Got,.

Ich erfchlug hivt keinen Кriften man, -

Frouwe, ich uch das gefagen kan, 50

Wiffent, йwer heidifchen knecht

Тunt mir übel und vnrecht,

Vnd fchonte ich iwer mit darane,

Еs müfte in an das leben gan."

„Nun fich her, fchoner jüngeling, - 55

Кüffe mich, eines rechten keifers kint.

Мier feit die Gottes flymme

Von des küniges Ойgels kinde:

Еr hub fich von Тriere -- -

Mit fübenzig und zweien kielen, 60

Die find jm gar verfuncken -

Vnd in dem mer ertruncken,

Do genaiz nie gefchlahter man,

Wan der junge künig lobefan,

Der ift ouch einig genefen: - 65

Der fol hie min here wefen, *

Еr fol ouch werden her und kйnig zu hant

Vber die burg Iherufalem und dis lant.

Sint jr derfelbe jungeling,

So follent jr mier wilkom fin." — то

„Nein ich, frouw, witz Got,

Ich wer vil kum defielben bot,

Ich bin ein armer man wol frumer,

Vnd bin durch Got zu difem grab herkomen:



— 43 —

СWie es umb die redt wer gethan,) * 1475

Sy umbing den tеgen lobefam.

Das fach der heiden Mercian,

8 50 Wie bald er louffen do began!

Do er fy verrefi ane fach, -

Dife wort er mit grimme fprach, 80

Еr fprach: „wie nun, frouw Bride,

Die fchonfte aller wibe,

Ift das nun getan recht,

Das jr küffent minen knecht?" -

Sy liefz in bald von der hant, - - 85

Sy fprach: „wie nun, mere wigant? -

Das ift doch felten je gefchen, . : ,

Das man die knecht fo frum fol fehen."

Do fprach der Growe Rock: -

„Еs ift mit, frouw, das wilz Got, 90

Ich gefach in nie, dan gefiern fru, -

Sin rolz lech er mier zu;

Sin eigen wart ich nie, *

|Noch keins manes ufferden ie,

Оn allein Gottes, das verjehe ich, - 95

Vnd der künigin edel und rich." - - -

Do fprach der heiden Mercian: - л

„Grower Rock, lafz din rede flan;

Оder ich heitz dich nemen by dem hor

Vnd heise dich füren fur das burgtor 1500

Vnd heiz dich fchlahen und blйwen,

Das dich die red mufz rйwen."

ху.

Wie der Growe Rock künig Оrendel dem heiden Mercian einen

fchlack gap, das er vor der frouwen Briden gelag ?

к

Der Growe Rock, der wigant,

Sine full er zulamen zwang,
:
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S. 51 Еr gab dem heiden einen fchlack, * 1505

Das er vor jm uf der erden lack, -

Еr fprach: „wie nun, heidifcher man?

Пifz ift der dienft den ich dir han getan;

VVan du fin begereft, here,

So diene ich dir mere." - 10

Do fprach frouw Bride zu hant:

„Des wortes fag ich dier danck."

Do hiefz frouw Bride geringe

Den heiden für fy do bringen.

Do leit man den tеgen here 15

In einen tieffen kerckere.

Do fprach der Growe Rock:

„Еrgebent mier den heiden, durch Got,.

Vil fchone magt lobefam, -

Ich han jm vil zu leid getan - 20

Vnd han zu vil an jm gerochen,

Sinen bruder han ich jm erflochen."

Do hiefz die frouw gefchwinde

Den heiden her für fy bringen, -

Sy nam in bald by der hant: . 25

„Nun fig lidig, her wigant, -

(Nun thй im nach dem willen dein."

Sprach das fchбne megethein.) .

Der Growe Rock zerfchneit jm die gebende

Vnd erlofle jm fufz und hende, 30

Еr fprach: „gang wider uber den hoff,

Vnd nim wider din fchilt und din rofz,

Vnd fich, als liep dier fig din ere,

So tu wider den Growen Rock mit mere."

Do fprach der künig fiete, 35

Das er das gern tete.

s. 52 Do er fin gut rotz begreif,

Wie bald er für die portte reit,

Wie wunderlich und hart(е) с

(Ranter) durch den Abrahamifchen gart(en) 40

In die wüfte Schalim, alfo heifet ein lant.

Die künigin nam mit trйwen zu hant
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Den Grogen Rock by der hant,

Еr was ein fchoner wigant,

Sy furte jn uber den hof getrate 1545

In eine fchone kemenate.

Мit jm gingent zwen heren,

Die pflogent fin mit grofsen eren.

Мan riechte dem heren dar ein tifch,

Мan trug im dar fleifch und fifch, - 50

Мan gab jm alles des genug, :

Das man uffertrich je getrug,

Von brot und ouch von wine, .

Und ouch manger hant fpife, -

Мan gab jm wildes und zam, 55

So man es befte mochte han. "

Пеr ftolze tegen und herre - -

Der ruget xiiiitage und mere. : ,

По kam ufser der wбften Dйfchkan

Der heiden vierzehen hundert man, , * 60

Under den reit ein rife fryfam, -

Der was geheifen Bebйam, - - - - - - , .

Der leite fich ane truren -

Zu Jherufalem für die burck muren, - *

Еr fprach: »find ir din, frouw Bride, т. 65

Die ichonfiealler wibe, . . . .

s. 53 So gent uns den Grogen Rock - , ,

Нerus uf den tempelhof: a в

Оder das helge grap wil ich zerflбrn

Und die Кriften[en] livie darin verkern.« 70

Do frouw Вride die red vernam, , , ,

Uf flunt die maget lobefam, о

Sy ging uber den hoff getrate

In ein fchone kemenate. , :

Do fy den Grogen Rock an fach, 75

Gar tugentlichen fy.fprach: в -

т, жSchloffent jr, her Groger Rock? « . , и

Еr fprach: »nein ich, frouw, wilz Got! «

Sy fprach: »herre, es ift komen - -

Uz der wйften Schalamemungen 80
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Wol viertzehen hundert heidifch man,

Die wollent uch hie befian,

Sy heifchent vch ufz harte

Zu Jherufalem für die porte. «

Do fprach der Growe Rock:

»Frouw, das vergeb uch Got;

Der Got der mich befchaffen hat,

Der geb mier troft und rat!

Еr lat mich mit verlieren min leben. «

Аlfo fprach der ufserwelte tegen.

Des morgens do es tagte,

Und er es do willen hatte,

Der Growe Rock ging uf den hoff.

Frouw Bride hiefz im bringen ein rofz;

(Darauf lag ain fatel helfenbein. -

Fraw Breyd fprach: »es fol dein aygen fein. «)

Sy hiefz jm uf den hoff tragen

Еin brйnige, die was mit gold befchlagen,

S. 54 Sy hat vil der wunne,

Sy luchte als die funne;

Dor uber leite er an

Sinen growen rock, der helt lobefan.

Еr fprach: »folich verlieren min leben,

So wil ich es in dem growen rock ufgeben. «

So fprach der Growe Rock:

»Frouwe, ich fag üch on allen fpot, t

(Vil edel fchöne künigin, -

Еier witz vnd auch ewer fуnn

Die lafzent noch hейt für gan

Аn mir vil ellenden man,)

Тunt es durch den himlifchen tеgen

Und heifsent mier ein gut fchwert geben. «

Frouw Bride hiefz gefchwinde -

Den kamerer ein gut fchwert bringen.

Do fy jn vere komen fach,

Gerne mogent jr hören, wie fy fprach:

»Нörflu, tegen lobefan,

Мines vatters Davides fchwert mufz ich han,

1585

90

10

15
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Und fich, alfo lieb dier fig din leben je mer

С. . . . . . . . ) 162()

Do hiefz er gefchwinde

Еin lade harfür bringen, —

Die er mit drigen fchlützeln uit folloiz,

Des er fit wenig genofZ,

По nam er ufz dem biegel 25

Еin fchwert, luchte als ein fpiegel, - .

Еr gab es frouw Briden in die hant;

Sy fchlug es umb ein fleinin want,

sy brach es in dry flйске,

sy fchlug im das ein uber finen rücke, - 30

Sy nam in by dem hore, -

sy trat in under die füfse zwore.

Iut rufft der tegen lobefam:

55 »Schone magt wolgelan,

Iofz mich, fchon künigin, erneren: 35

Ich zotig dier das fchwert mins heren."

ро fprach frouw Bride,

pie ichonhealler wibе:

„Ich gelofse dich nie mer by dem hor

Du wifeft mich dan vor. « - 40

Еr fprach: »eins mans tief under der erden

Do fuch, magt edel und werde.« , , ,

Do grub man uf den alten fchatz,

per des küniges Davides was "

Еr fchwur mit hohen eiden, т. 45

Еs fchachte in einer guten fcheiden, i

Еs wer fcharf und ouch breit, : ,

Stahel und уfen es fchneit.

Do ging fy mit jйfle, .

po fy das gut fchwert wйfle; 50

Do ging die magt zu hant,

po fy den Grogen Rock vant,

Sy fprach zu dem wigant:

»Se, ein gut fchwert in din hant,

Und haltes (wol) mit fуnne, 55

Do ift Sant Brandans helium jmne;
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Еs gefurte nie kein man,

Еr mufle den obriften fig han, «

Gar bald er fich begorte

Мit fуme guten fchwerte;

Sy fate ym uit fin houbet

Еin helm, was wol beloubet,

Darumb lag vil fchone

s. 56 Von gold ein liechte krone,

Аlfo der künig Davit -

Нat gefurt vil mangen firit.

Der Growe Rock und wigant

Аne flegreif (er) in den fattel pranck,

Das erfahent die heren .

Мit fo hart grofsen eren, -

Sy fprachent: »was küniges ist das gewefen?

Wir getruwent wol vor im zu genefen;

Еr enfürt mit ander wat, - -

Dan einen growen rock, der jm wol an flat,

Und wie er an difen flunden

Ufs[er] einem clofter fig entrunnen.

Nun wiffent (alle) on zwifel,

Wir wollent fchimpf mit jm triben.3

Wie fchier der tegen lobefam

Den fchilt zu den armen genam!

Мan brachte dem tegen küne

Еin fper, was ungefüge. ,

Der Growe Rock, der tegen gut,

Sich allein von Iherufalem hub. -

Nach im befchluffent fy die tor,

Den Grogen Rock liefsent fy do vor.

1660
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80

85
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5

Wie der Groge Rock künig 0rendel xпп" heiden befont,

7

хуп,

vnd im Got drig engel fant zu helfe.

I)о wart der Growe Rock beftritten

Мit xunc heiden en mitten.

Do fant jm Got von himel rich

Drig engel hernider fürderlich,

Drige engef here,

Den gutten Sant Gabrihel,

Den gutten Sant Raphael.

Und den gutten Sant Michahel,

(Die hailigen drey engel)

Die hetten dry fchwert in jren henden;

Оb im fach er fy fchweben - "

Und jm befchirmen fin leben.

Sy fprochent: »kйnig Оrendel,

Uns hat Got und fin mutter zu dir gefendet,

Das wir dich behütten on allen zwifel -

Vor allem volck der tivffel; ,

СWiritu dann vnder vns dreyen erfchlagen,)

So wil Got din fel im himel haben.

Do von mahtu gern vechten. « -

Im half unfer here und (die) Тrechtin,

Еr hub fich bald von danan

Fürbas uf den Jordanen,

Do er Lieberinen fant,

Den heid(en)ifchen wigant.

Do fy ein ander fohent, -

Вalde fy zu einander gohent,

Мit flarckem michelm grimme,

In flach der Growe Rock durch fin ringe.

Do der lang ungefüge man , ,

Des fliches zu der erden kam,

Die engel nament des war, с.

Zu aller forderft under der heiden fchar

1690

1700

10

15
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Und der der heiden baner furt,

Wie bald er im das houbt ab fchluck, 1720

Еr tet jn finen fitten kunt, -

Еr durch brach das her dry flunt

S. 58 Мit dem gutten fchwert, datz fofcharf was,

Das des fiolzen künig Davites was. -

Die vil flolzen tеgen fchnelle 25

pie fluhent uf dem velde;. .

Do muftent fy rumen die wal flat,

Аls uns dis buch gefagt hat,

In einer kleinen wilс

Нinder fich ein myle. - - 30

Аlfo verjagt er die grofse fchar,

Die felb verjagt er ouch gar

In das wilde Kleber mere,

Das vil wunderliche her,

Darjn ertrenckte fy der Groge Rock, 35

Das wifТent on allen fpot.

Моrndes am andern tag

Verjagte er ein ander fchar,

Еinen künig und alles fin her , - ,

In das Wette(ri)fche mer. ; 40

Der Growe Rock, der helt gut, ;

Мanigen heiden [er] zu tod follug. -

Darnach an dem dritten tag

Do verjagte er die dritte fchar ,

Verre in einen wüften tan; 45

Das was in alles (gar) ein ban, -

Die vor vinfter mit mochten geriten,

Die muhen des Growen Rockes do biten,

Еs wer in lieb oder leit, .

Der Growe Rock hinden uff fy fireit, 50

Еr begund die helm vaft houwen.

Das weinitent die fchonen frouwen,

s. 59 Und ouch die vil richen mage,

(Die dannoch lebendig waren. - 4

Аlfo het des küniges Eygels barn) - 55

Еinen herten flurm frifam. :
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Кйnig Orendel fchlug mit finer hant

Zu tod mangen heidifchen wigant.
Do gewunnent diefelben gene м

Еin vil unfanffle refle. - . - 1760

Die jm entrunnen worent, - } - ".

Das fag ich uch für wore, - т ч :

«"

Uff den witen alben

Sy fohent allenthalben, - -

Sy forchtent den tеgen loblich, 65

Sy gingen alle verbergen fich, -, -

Sy wondent, das der tegen here

Zu allen ziten by in were.

Аlfo der Growe Rock, der wigant, - -

Vierzehen tufent heiden zwang, 70

Do kerte er wol mit eren -

Zu der burck Jherufalem.

Die wil lag frouw Bride,

Die fchonfle aller wibe, - -

Vor dem heiligen grabe, - - 75

Аlfo wier an dem buch haben, -

Das fy weder afz, noch tranck,

Zu Got flunt (aller) jr gedanck,

Und bat Got den guten - - -

Und Maria fin muter, e so

Das fy wol tetent

Und in gefunt her wider brechtent.

. Do fy das wort vollen gefprach, ч,

Uber die heide man in riten fach.

S. 60 Do feite man jr die mere, . 85

Das der Growe Rock kumen were. -

Gegen jm fo ging frouw Bride,

Die fchonfiealer wibe,

Do fy in ver(reft) komen fach, -

Gar gütlich fy zu im prach: , 90
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XVIII,

VVie понw вrid künig 0rendel hiefz wilkum fin

in fim grogen rock.

„Sm Got wilkum, her Grower Rock,

Ich kan vch mit anders nennen, wilz Go!,

Оb ich vch anders erkante, .

Wie gern ich vch nante!"

Sprach das fchone megetin

„Doch fo muflu min herre fin,

Ir fullent wefen künig und herre

Uber die burg zu Iherufalem."

Do prach der Growe Rock:

„Den fpot vergeb vch Got!

Ir fillent warten eins künigs zu hant,

Der do hab livt und lant." -

Do umb ving fy den wigant, .

(Und nam in bey feiner handt,)

Sy furte den herren - ,

In die burg zu Iherufalem;

Sy hierz mit lenger beiten,

Еin bet hiefz fy fchon bereitten

Dem firit müden man,

Das fchuf die maget lobefan.

Do batt[en] jn die jungfrouwe(n),

Und leite in ouch mit trйwen2

In pfeller und in zobel

(Als wir es an dem bich haben.

Sy legt im an mit treien

Еinen zobel mantel neйen,) :

г.

S. 61 Der was koufft an der flunt

Noch türer, dan umb tufent pfunt;

Sy gab es im von lieb und on mit:

Кünig David trug is by finer zit.

Do fy alfo gefofsent -

Und getrunckent und gofsent,

Und der Growe Rock folt fchlafen getrate

Мit frouw Brid in jr kemenate.
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Аls kunig Оrendel wolt fchloffen gen mit frouw Briden,

vnd ein engel jm verbot unkischeit.

I), er in das bet getrat, * 1825

Еin engel im vnder fin ouge fach,

Еr fprach: „kйnig Orendel,

Мich hat Got zu dier gefendet,

Das du (mil keiner fchlaht myme

Мit frouw Briden folt gewinnen,

Noch von hivt vber ix jor; ,

Das gepйt dier Got für wor."

Аls er die red do vernam,

Uff flunt der tegen lobefam,

Еr ging alfo geriechte, з5

Do er fin gut fchwert wufle,

Еr fchwor by türen eiden, - ! -

Еs fcha(ch)te in einer guten fcheiden, «г

Das leite er in gantzen truwen , - -

Zwitchen fich und die jungfrouwen. 40

Frouw Bride frogte der mere,

Оb es in finem land fit were,

Welle frouw neme einen man,

Das fy ein fchwert zwifchent jn müften han?

8. 62 Do fprach der Growe Rock: 45

„Nein es, frouw, das witz Got,

Uns embйttet die Gottes flymme,

Vil edele küniginne,

Das wier keiner flaht mynne

Мit einander follen gewinnen, } , , 50

Wan von hivt uber ix jor; :

Dis embйttet uns Got, das ift wor."

Do prach das reine megelin.

„Неrre, fo ftofz din fchwert wider in."

Аlfo fprach frouw Вride: 55

„Zehen jor mag ich wol magi biben: |

*

30



Do rugte er fechs wochen lang.

Do kam ufz der wüften Schalunge

Wol xvi tufent heiden, -

Alfo wier des fint befcheiden, - 1860 -

Vnder den reit ein rifle freitam,

Der was geheilsen Pellian,

Der bereite fich mit truwen

Zu Iherufalem vor die burgmuren, |

Еr fprach: „find jr din, frouw Вride, - 65 -

Die fchonfte aller wibе?

So gent uns den Growen Rock

Нerufz uf den tempelhoff, -- - - -

Оder das helge grap wilich verbrennen

Vnd die Кriften livt darin zertrennen,* 70

Do frouw Brid die red vernam, .

Sy flunt uff, die magt lobefam,

Sy ging uber den hoff getrate

In eine fchone kemenate

s. 63 Do fy den Grogen Rock vant,

Das was ein küner wigant,

Do fy in ver(reft) anfach,

Dife wort fy gütlich prach:

„Schloffent jr, her Grower Rock?" -

„Nein ich, frouwe, das witz Goly: - 80 -

Sy prach: „es fint komen

Viz der wifien Schlungen

Der heiden xvi tufent wol bereit,

Vnd ein rife hoch gemeit, - -

Vnd heifchent vch fo harte - 85

Нie für die porten." - -

Do fprach der Growe Rock:

„Fraw, des walt min Got!

Der Got der mich befchafen hat, -

Der gii mier (min) troft und rat, 90

Еr lat mich mit verlieren min leben."

Alfo prach der userwelle legen,

Der Growe Rock, der helt gut,

Аn die zinne er fich do hup

75



Do er fy ver(reft) an fach, 1895

Gern mйgent jr hören, wie er prach,

Еr fprach: „du vil wage lange,

Nun heb dich bald von danne

Нin uff den Jordan!" -

Аlfo fprach der tegen lobefan 1900

„Dar kum ich dier zu leide fchier."

Аlfo fprach der tegen vier -

„Еs wende dan Got unfer Trechtin,

So mufiu verlieren das leben din." -

S. 64 Еr hub fich bald von danan 5

Zu finen heidifchen manen, - ,

Do feit er in die mere,

Das der Growe Rock ein küner legen were.

„Аn einen galgen wil ich in hahen -

Vnd wil den galgen uf den burg graben fchlahen, по

Frouw Brid wil ich haben zu eigen, -

Das wil ich dem Growen Rock erzeigen."

XX, :

wie kinigorendel упа почувria far das heig вrap komen

. und batent Got vmb hilf -

Der Growe Rock der ging getrate,

Für das heilig grap er fich lagte, -

Еr lietz fich fchier uf fine kny 15

Еr bat vnfern hernye . " - -

Аlfo-fchon und tugentlich.

Alfo tet ouch frouw Brid die kinigin rich,

Sy fprach: „himlifcher herre, *

Веhйt mier difen tеgen mere, 20

Der mier dem heilgen grab fol by geflon,

Vnd wolleft mier in by leben lon!" :

Do fy das wort ye vol gefprach,

Еinen engel fy do komen fach,

Der halle vil der wunne : 25
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Vnd lucht recht als die funne,

Еr fprach: „horflu, frouw Bride,

Die fchonhealler wibe,

Vnd ouch edele küniginne,

Din witz vnd ouch din finne

Die lofz noch hivt fur gon

Аn difem ellenden man,

S. 65 So wil ich ouch nemlich

Vwer felen füren in das himelrich."

Do frouw Brid die red vernam,

VIf (lunt die maget lobefam, , , ,

Do ging fy alfo mit lüfte,

Do fy den glockner wйfle, ,

Sy fprach: „glockner, lйt mit fchalle,

Ich mufz die tempelhern haben alle."

Die glocken lutten mit fchalle

Die tempelhern koment alle

Аn denfelben flunden,

Die alten und die jungen, -

Вy den henden fy fich (dol gefingent,

Vber den hoff fу (dol gingent

In einen grofsen palafl, .

po trouw вrid und der Groge Rock in was.

Do y die hern homen fach,

Vil dugentlich fy do fprach:

„Ir heren, lant vch mit rйwen,

Ich mane vch aller trйwen,

Das mier die heiden allefan

Wollent nemen minen dienft man,

Vnd dar zu alle min ere."

Sprach die maget here.

Do fprach der Growe Rock:

„Еrloubent mier den hern durch. Go,

Vnd wer er alfo grofz alfo ein turn,

Ich vechte mit im einen flurm,

Ich fchlach in zu der erden,

Оder ich wil in dem Growen Rock nerben:

s. 66 Do gebot frouw Bride manchem man,

*
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S. 67

Das fy im mit trйwen folten by geflan.

Sy fchworent alle by jren eiden,

Sy woltent mit von jm fcheiden.

Der Growe Rock und helt gut

Аn die zinnen er fich do huр,

Do fach er uff der heiden

Маnge banier becleiden,

Вeide, grüne und ouch rot;

Do nohete mangem heiden fin tot.

Do ging er. mit lüfte,

Do er das heilig grap wifle,

Еr zoch ab alles fin gewant, . . . . . .

Das jm frouw Bride hat gefant, . ,

Еr gab es alfo fille

Durch des heilgen grabes willen.

Еr hiefz bald und gefchwinde

Еinen priefier dar bringen,

Der im ein meffe fang.

Do bewarte fich der wigant, .

Аlfo es Got wollte, , .

Das er nignot flerben folte:

Do legt er an fine wot,

Еinen gutten Growen Rock.

Еr fprach: „folich verlieren min finne,

So wilich fy verlieren hie inne."

Der Growe Rock fich bewertte,

Мit finem gutten fchwertie; }

Еr fatzte uff fin houbet -

Еinen helm, was wol beloubet,

Vnd hieiz im gefchwinde

Sin gut rofz dar bringen:

Verwegen was der wigant,

Оn flegreif (er) in den fattel pranck.

Wie fchier der tegen lobefam т.

:

Den ichiit zu dem halfe genam! в

Мan brachte dem tegen küne :

Еin fper, was ungefüge. - *

Der Growe Rock und tegen gut

в
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Sich für die port do huр. -
«"

Do vand er halten einen grofsen man

Der was fo tüffelich getan: . -

Еr hat über finer brüfte * . . . 2005

Drig brйnigen flarck und veПе;

(Die ain was hörnein, -

Die ander was filberein,

So was die drit lauter flahel,

Аls wir das bйch hören fagen,), - - 10

Оb ein fchwert durch fin güte \

Durch die (hйrnen) brinige wйte,

So folte das filber und der flahel

von rechte (das Ichwer) wider haben, -

Аlfo fy zufamen flochent, , , . 15

Die fper fy zerbrochent, -

Нinder zwen gold fchilt fy fich bugent,

Zwey (fcharpfle) fchwert fy do zugent,

Sy fchlugent uf einander, -

Das die fiyrigen flammen 20

Stubent uff dem velde. -

Die flarcken helden fchnelle

Die littent ouch vil der leide

Vf der breiten heide. . . .

Das was dem heiden Pellian zorn, ",

s. 68 Des hat der Growe Rock na fin leben verlorn,

Der heidn fin fchwert uf huр, ,

Vff den Growen Rock er do follug

Vnd gab im einen fchlag,

Das der edel her uf der erden lag. 30

Das begund erbarmen die frie,

Die künigin Sant Marie, * : - -

Sy fprach: „trut fun, durch din güte,

Нilif dem künig Оrendel ufz nбte, :

Тrut fun, vil lieber herre, - 35

Durch dins heilgen grabes erei, ,

|Durch des willen er fich hat uiz gehaben, -

Тrut liebes kint, du folt es im nit verfagen и
t : ,

25

, ,
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Аls

Dan würde er von den heiden erfchlagen,

So müfte man jn fere clagen." - 2040

XXI,

Got dem Grogen Rock einen Engel fant, das er im zu hilт

keme, und dem heiden das houbt ab fchlйge.

I), fprach unfer Trechtin:

„Liebe mutter, es fol fin,

Ich heifse im helffen zu hant."

Alfo prach Got der heilant,

Do fant im Кrift von himele - - 45

Еinen engel bald hernidere,

Еinen fchonen engel her,

Den gutten Sant Michahel;

Еr gab kraft dem tegen gut: -

Wie bald er dem heiden das houbt ab fchlug! 50

Аller erft koment dort har - , , ,

Tufent heiden an einer fchar,

s. 69 Die fich do hettent verborgen.

Do kam der Growe Rock in forgen. -

Das (er)fach frouw Bride, - 55

Die fchonfle aller wibe, : ,

Sy fprach: „himlifcher here,

Веhйt mir den tеgen mere,

Веhйt mir den ellenden man, ,

Ich wil im mit trйwen by gefian." бо

Frouw Bride fich bewarte -

Vor dem tode harte:

Sy leite vber jre bein .

Vil manigen herten flahelzein, - ,

Sy leit über jr brüfte 65

Еin harte brinige vefle, : , , , ,

Die felbe brinige here

Нette vier gildin geren,

Das man do by folt fehen,
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Das es wer frouw Bridgetchen;

Frouw Bride begurie fich

Мit einem guten fchwerte rich,

Vnd fatte uff ihr houbet

Еinen helm, was wol geloubet.

Do hiefz fy bald gefchwinde

Еin gut rolz (dar) bringen,

Darui lag ein fallel helfen beinin:

Frouw Brid prang on flegreir drin.

Wie fchier die maget lobefam

Еinen fchili zu den armen genam!

Sy hiefz jr dar langen

Еin gute fiehelin flangen.

Sy prach: „mier brech danne

Dife flang vor miner hande, -

So mufz fу behende

Мanigem heiden nahen fin ende."

pie port wart uf geton,

Frouw Brid wart ufz gelon. -

Die heilgen füben gaben unfers hern

Die wiften die magt here

Нin uff den Jordan.

Die frouw facht, als ein man,

Sy facht ufser der mafsen,

Vnd macht ein wite firafsen

Durch xvi tufent heidifcher man,

Vntz fy den Growen Rock wart fiechtigan. . .

Do fy in ver(reft) an fach,

Gern mügent jr hören, wie fy fprach:

„Теgen, biftu jergend wunt,

Оder bifu noch gefunt?" - .

Do verflunter wol an der flymme,

Das es frouw Brid was, die kйniginne.

Еr fprach: „frouw Brid, ich bin mit wunt,

So bin ich ouch mit ungefunt.

Мбchte ich numen ein rotz haben,

Das mich bas mecht getragen!" :

Do fprach frouw Bride,

75

80

85

90
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Die fchonfle aller wibе:

„Ich fiehe dort her einen wigant riten

VIf einer hohen rabiten, 2110

Мier brech dann die flang vor der hant,

So mufz flerben der wigant."

71 Frouw Bride fich do wante,

Аn den heiden fy do rante,

Sy gab im einen fchlack vber finen rücken 15

Das jm der fchilt brach in flücken,

Vnd das der heidifche man

Des fchlages zu der erden kam.

Do ving die fchone jungfrouwe

Das rotz by dem zoume, 2о

Sy furte es mit grofsem luft, - .

Do fy den Growen Rock wuft;

Selber hub fy im den flegreifl,

Vntz er in den fattel gefchreit. -

Do er uf das rotz kam, i 25

Der Growe Rock do lachen began.

Do fprach frouw Bride, -

Die fchonfle aller wibе: . - - *

„Асh lieber herre min, - .

Кer min fit an die din, 30

So mag es uns nie mer mitzgan."

Sprach die maget lobefan. я и

Was y der heiden do mochtent erlangen,

Vmb die was es ergangen, *

(Das die Sarafen verwafsen : - 35

(Sy) wonten, der teйfel wer aufz gelafsen.)

Do die heiden erfohent das, * -

Das es umb fy ergangen was, t : 2

Sy ergobent fich an den Growen Rock zu hant,

Do hielz fy touffen der wigant. 40

Do die tempel hern erfohen das, .

Das frouw Brid in dem firite was,

Die herren fus genanten,

Vff den wal fy do ranten. . -

72 Do wolte frouw Brid jr(en) dienftman 45



Selber angeritten han.

(Do fprach der Grawе Rock :)

„Frouw Вrid, das lofsent durch Got;,

Ich furtte von Тriere

Zwen und fübenzig kielle

Die fint mier verfuncken - - -

Vnd uf dem wilden wogeertruncken:

Werent fy mier bliben, die felben man,

Sy folient mier alle mit trйwen by flan."

Do fprach die edele frouw Bride,

Die fchonfle aller wibе: - -

„Sind ir der künig 0rendel,

So hat uch Got zu mir gefendet,

So ift mier liep ficherlichen, -

Das ich uch mit truwen mit bin entwichen."

Аlfo die tempelheren fohent das,

Das es künig Оrendel was,

Do entpfingent in die heren

Мit harte grofsen eren, а

Sy fatzten jn uf einen ful.

Das mochtent fy wol mit eren tun.

Аller erft kam meifler Yfe,

Еin vitcher her und wife,

Еr fragte fy der mer, t : . -

Оb fin knecht zum heilgen grab wer.

Do in der Growe Rock kumen fach, , .

Gütlich er zu jm fprach: - ,

„Sint Got wilkum, meifler Yfe,

Еin vifcher her und wife. -

- Ir füllent es tun durch Got den guten,

S. 73 Vnd durch Маria fin mutter, .

Уnd füllent mier es litterlich vergeben,

Das ich fo languiser üwгm dient bin gewefen."

Про fprach meifler Yfe,

Еin vifcher her und wife: . }

„Es wйrt tolig getan, -

Stolzer tegen lobefan."

Do fprach der Growe Rock:

2150

60

65

80
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„Неrre, ich fag vch on allen fpot,.

Ir filent gan vber den hof getrate

Fйr frouwen Briden kemenate,

(Ir follent es thйn durch Got den güten,

Vnd durch fein künigkliche mйter,)

Vnd heilsen vch geben üwrn knecht,

Der vch zu üwrm dienfl ift gerecht,

Den fy uch fo lang hatt entwent

Vnd von üwrm dienft entfpent."

Меifter Yfe der ging getrate

Für frow Briden kemenate.

Do fy in ver(ren) kumen fach,

Züchteklichen fy zu im fprach:

„Sint wilkom, meifler Yfe,

Еin vifcher her und wife, - -

Was fuchent jr hie zu dem heilgen grabe?

Durch Got das follent jr mier fagen." 2 . .

Do antwurt er jr mit eren,

Еr fprach: „frouw, ich fuch minen knecht,

Der mier zu minem dienftift gerecht,

Den jr mier fo lang hant entwent -

Vnd ufser minem dienft entipent."

Do fprach die edele künigin:

„[Gutter) helt, welcher mag uwer knecht fin?"

Еin ftolizer tegen here, , ,

Еr fprach: „es ift der Growe Rock, а

Das fag ich ich on allen fpot.: і , ,

Frouw Brid die hiefz gefchwinde : , , ,

Iren kamerer dar bringen — - - -

Еinen fchilt hiefz fy dar firecken,

(Vnd den) mit rotem gold bedecken.

Do fprach das edele megetin:

„Неlt, das fol din eigen fin,

Domit dingefluxii knecht,

(Die dir zй dienft kumment recht:.

Der Grawе Rock, mein herr vnd knecht)

Sin dienft kumet dir mit recht.

Vnd alfo liep dir fig din lip und fele,

2185

90
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So beger fin zu keinem knecht mit mere."

. Do fprach der vifcher fiete, -

Das er das gern tete. - -

Do er die gob zu jm genam, - - 2225

Do was er ein froйdenricher man.

Do ging er mit guttem lufte,

Do er den grouwen rock wufle.

Do er jn zu im kumen fach,

Gern mügent jr hören, wie er fprach: 30

„Наnt jr vrlop genomen ее, -

Оder mufz ich mit vch farn uber fee?"

„Nein," fprach meifter Yfe,

Еin vifcher her und wife . -

„Ir füllent bliben by frouw Briden, - 35

Die fchonfle ob allen wiben, .

Ir follent wefen künig und herre

Uber die burg zu Iherufalem:"

Аlfo er die red do vernam, -

S, 75 Еr wart zu mol ein flolzer man, , . 40

Do zoch er ab in trйwen

Еinen mantel vin nйwen,

Der was gekouth zu der flunt

Wol für dry hundert pfunt;

Еr bat in, das er fo wol.tete - 45

Und finer frouwen den mantel brechte, - -

Für ir altes nider (ge)wele

Und imalfo wo tele.

Do meifter Yfe den mantel genam, - *

Еr wart ein frotidenricher man. 50

Еr nam vrlop von dem künig her,

Und fur über das wilde mer.

Do meifter Yfe zu hufe kam, -

Schon entpfing in fin frouw lobefam, - -

Sy prach: „fint got wilkum, meifler \le, 55

Еin vitcher her und wife."

(ро fragte fy in der mere, -

Wo fein knecht bliben were.

Еr prach: „er wil behan fraw Вreyden,
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Die fchбnn ob allen weyben, 2260

Еr wil auch wefen künig vnd herr

Vber das landt vnd burg zu Jerufalem.

Еr hat euch gefandt, in treden, -

Difen gйten zobel mantel netien

Für eier altes nider gewete 65

Und auch für eier gйtete."

per Grawе Rock vnd heldt gйt,

Von der zinnen er fich hйb,

Da gienger alfo gerichte,

Do er frawen Breyden wifie; - 70

Do er fy von ferren ane fach, -

Las wort er gйtlichen fprach:

„Нбrent irs, fraw Breyden,

Die fchбnft (vnd klйgeft) ob allen weyben,

Gib mir vrlaub, kйnigin herire), — 75

Ich mйfz mit meinem mayfter über mбre,

Ich bin ains fifchers knecht, - -

Ich fol im dienen, das in mein recht;

Еr fand mich in rewen,

Еr half mir in güten trewen; 80

Das vergell im Got der gйte, -

Vnd fein künigkliche mйter!" -

Do fprach die edel fraw Breyden: .

„Неldi, die rede latz bleiben,

Vnd haifz dir bald entfpringen, . . . . 85

Мауfter Eyfen zй hofe bringen." 2

Аn ainem famflag er kam,

Seinen grawen rock trög er an,

Vnd ain rйder träger in der handl, -

Мауfler Eyfe der weigant. , - - - 90

Do was der felbe degen gemaydi

Zwitchen feinen brogen zweyer fpannen brayt.

Do in der Grawе Rock an fach, ".

Germ migent ir hören, wie er prach:

„Sind Got wilkummen, mayfter Eyfe, и 95

Еin fifcher herr vnd weyfe,) -

Ir fulent uf geben ruder und garn, а
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Und lont uns das heilig grap bewarn."

Do fprach meifler Yfe:

„So bin ich mit fo grife, 2300

Fünff hundert truwe ich zu befian."

Аlfo fprach meifter Yfe der fchiffman.

Die frouw hiefz bald und geringe

Еin(es) herizouwen gewant bringen,

Daran was kein not, . " 5

Sy wer von fiden witz und rot.

Мan-furte in gerichte,

Do man das heilig grap wiste,

Do man jm das fchwert umb bant,

S. 76 Do was niergent kein wigant, 10

Der im geb mit krefften einen fchlag,

Еr vergült in jm, ob er mag.

Меifler Yfe an der vart

Vor dem tod er fich bewart:

Еr leite vber fine bein - 15

Viel manigen ring, der licht fchein; -

Еr leite vber fin brüfte

Еin brйnig, was liecht und vefle;

Die felbig brйnig here ; ; .

Нette drig gйldin geren, : 20

Das man do by folte fehen, i c -

Das meifter Yfe ein hertzouw wer,

Und an derfelben flunden - .

Sin fchwert het umb gebunden,

(Do fatzt er auf fein haubte 25

Еinen helm fchбn gepawte.)

Мan hiefz im bald und gefchwinde :

Еin gut Rofz dar bringen:

мeiner lie, der wigant,

Оn flegreif (er) in fattel fprang a - 30

Do fprach der Growe Rock: -

„Des prunges vergel vch Got!

Мun fchonet der Criften diet, .

Und lofsent der heiden genefen niet,

So wil ich, tеgen küne,
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Selber üwr fper füren."

Do kam geritten uf den hoff,

Аlfo das buch faget noch,

Нertzouwe, grofen, pfaffen, leien,

Sy wolten alle an den reien,

Ritter und ouch geburen:

S. 77 Еr bracht fin turnney mangen zu fure.

Was er der heiden mocht erlangen,

Umb die was es ergangen.

Die Sarafinen wonden,

Die tüfel wern uiz der hellen gelafsen

Zu den felben ziten
-

Und muflent mit jnen firiten.

Frouw Bride hiefz uf den hoff tragen

Мanigen pfeller durch fchlagen,

Die gab man den hern zu hant.

Frouw Вride hiefz künden durch die lant,

Das meifler Ife an den flunden

Sin fchwert het umb gebunden.

Меifter Ife gebot ein herfart,

(Die manchem manne zй faur ward,)

Uber holz und uber heide

Süben langer tag weide, .

Die rittent fy alle in zwein tagen,

Аlfo wier difz buch hörent fagen, , ,

Sy leitent fich alle zu mal .

Fur die gutte burg zu Weftvol. , ,

Do lagent fy als lang alle

pryjor mi groisem challe,

Das fy mit allen jren finnen

Die burg mit mochtent gewinnen.

* Еs gefchach an einem morgen fru,

Die heren gingen mit eim flurm hinzu;

Der Growe Rock ging der muren nahe,

Das man jn begund vahen,

Sy zugent in durch ein hol

S. 78 Uber die burgmur in zu Weftfol.

Про leite man den tеgen here

:

2340
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In einen tieffen kerckere. -

Nun if der Growe Rock gefangen, 2375

Und mag mit kumen von dannen: .

Nun ratent mit allen йwrn finnen,

Wie wier in danan gewinnen.

Do meifler Ife fins hern vermafz,

Und horte, das er gefangen was, . 80

(Еr fprach: „nun ficht man mich

Nymmermer anders, dann traurig vnd fiech.")

Меifter Ife liefz es nit bliben,

Еr hiefz briefe fchriben,

Еr fant fy vil fchier heim 85

Frouw Вriden gen Iherufalem.

Do fy nu vernam die mer, }

Das der Grog Rock gefangen wer,

(Do fy die brief ane fach,

Sy began haitz wainen vnd fprach:) - 90

„Асh du himlifcher here, -

Веhйt mier den tеgen mere, **

Der mier fol by geftan:

Оder ich wil dinen tempel lan

Und wil dinen altar zertrechen, 95

Din heltйm wil ich zerbrechen;

Нeiliges grab unfers hern, - --

Кein opfer latz ich dir werden mer,

(Wо ich es kan gewenden,

So lafz ich dir kein opffer mer fenden.") 2400

Das erhorite ein heiden, hiefz Dencian, -

Der hette fich touffen lan, - -

Еr fprach: „edele künigin her,

Nit zйrnent mit dem grab unfers hern;

Wann min herreift niergent gefangen 5

In zwein und fübenzig landen, . . . .

Und wil es Got unfer here, в }

Еr kümpt uns gefunt fchiere." -

S. 79 Frouw Вride fich befante 8

Wit in jrem lande, , 10

Untz das fy für fich gewan
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Маngen folzen tеgen lobefan,

Drifsig tufent fchoner man;

Мit den fchiet die frouw von dan.

Der heiden nam die baner in die hant, 2415

Danan geleite er das her, der wigant,

Uber holtz und uber heide

Süben lange tag weide,

Аlfo wier difz buch hörent fagen,

Die rittent fy in zweien tagen, 20

Und leittent fich ouch alle zu mal

Für die burg zu Wefifol.

Do logent fy zwen tag und ein halb jor

Vor der burg, das ift wor, - -

Das fy mit allen finnen - 25

Die burg mit mochtent gewinnen.

Аn einem morgen das befchach,

Das frouw Brid entfchlofen was,

Do kam ein getwerch wunnefam,

Das was geheifsen Alban, 30

Das fprach: „fchloffent jr, frouw Bride,

Die fchonfte aller wibе?

Nun font uff, edele künigin rich,

Ich wife vch zwor, das weiz ich, .

Do din her nechtin gefunt was . з5

Und ich mit jm tranck und afz.".

Do frouw Вride das vernam,

Uffflunt die magt lobefam, : .

s. 80 Sy ging mit jm getrate - : - -

In eine fchone kemenate. - 40

Do fy zu der kamern in getratt, - , ,

Nun hörent wie (das) getwегch prach:

„Sit wilkom, frouw Bride, :

Die fchonfte aller wibe, -

Ich mulz fruntichaft mit vch beginnen, 45

Еe das ir kument von hinnen." , , ,

Do fprach frouw Bride: : "

„Die red foliu lofsen beliben,

Du folt mier lofsen minen magium

і і
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Und minen weltlichen rum, 2450

Des fol Got firbas waltten;

Und hette ich den behaltten

Еime alfo wenigen man,

Des mйfiejch iemer fchande han."

Sy ergreiff in mit dem hore, . 55

Sy tratt in under die füfse zwore.

Lute rufft das zwerch Alban:

„Lofz mich genefen, magt lobefan,

Lofz mich genefen, künigin her,

Ich wil dir zeigen dinen hern." 60

Do fprach frouw Bride, -

Die fchonfle aller wibе:

„Das muflu tun zwore,

Еe dafz ich dich lofz by dem hore."

Еr wifle die magt verre - 65

Durch zwen hole berge

In einen kercker der was tief,

s 81 Das getwerck, mit einem kertzen liecht.

Do fy den Growen Rock an fach,

Von frouden jr nie fo lieb gefchach, - 70

Ir was not, wie fy in gehelfte und kufte:

Еr truckt fy an fin bruite,

Еr hiefz das edle megetin

Schon Got wilkum(men) fin,

Еr fragte fy der mere, - 75

Wie fy dar kumen were. - , -

Des antwurt jm frouw Bride:

„Das wiffeft, her, on zwifel, .

Ich bring dier drifsig tufent man,

pie ligent alle uf einem plan ? 80

Мit dem flahel umb fangen." -

Die wile was mit langen,

Das getwerck fchlug zu die tür,

Drig nagel fchlug es dar für, -

Еr fprach: „wie nun, frouw Bride, 85

Пie fchonfte aller wibе ? . - -

Nun müfsent ir garture kouffen,
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Das jr mich fo fer hant gerouffen."

Nun ift frouw Brid mit jm gefangen,

Vnd migent mit kumen von dannen:

Nun ratent, vor allen dingen,

Wie wier fy von dannen bringen.

XXII,

Das getwerch wolte dannen gon:

po begegnet jm ein engel fchon,

s 82 Еr trug ein geifel mit drigen fchlangen,

Do mit ward es übel empfangen,

Vber finen rücken gegeifelt hertte,

Еs gewan ein übel geverte.

per engel hiefz es wider umb traben,

Мit der geifelen wart es gefchlagen.

Das getwerck muft tun durch not,

Das im der engel do gebot:

Wie bald es den kercker ufffchlofs!

Des es fit her dick genofz. * - -

Der Growe Rock vergab im fin fchulde,

Еr liefz es kumen zu hulde.

po wifle den Growen Rock das getwerck

уnd die magt wider durch den holen berck,

Do er meifter Ifen vant;

Еr was ein küner wigant. - -

Nun mйfse uns nie mer leider gefchen,

(Das begund er do iehen,) .

Denne meifter Ifen gefchach,

Do er fy beide kumen fach:

Des helff uns der himlifche tegen,

Der mйfse unfer aller pflegen!

Аn dem fehften morgen fru

2490

Wie ein engel das zwerchlin fchlug mit einer geichlen, das es

den kercker muft wider ufffchliefsen und fy vfz lofsen.

95.
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S. 83

Die hern gingent mit turm hinzu;

Die burg wart gewunnen

Уnd dryzehen heidich künig darinne.

Der Growe Rock, der wigant, -

Det in allen do bekant,

Das fy fich im ergobent,

Dienfies fy fich jm verpflogent,

Schwurent jm trйw und eide;

Sy liefsent fy alle reine. —

(Мit den dreyzehen künige(n)

ПDie) bezwanck er Montelie,

Darinnen warent gefeffen -

Syben haydeniich künig wol vermeffen.

Der Grawе Rock, der weygant,

Die fуben haydenitch künig bezwang.

Do fy fich an in ergabent,

Dienfies fy rein pflagent,

Sy fchwйrent im treй уndayd;

Sy liefsent fy auch allereyn.)

Мit den xx künigen …"

Furent fy uf die Wine Babylonie.

Darin worent gefeffen

,»"

Zwen vnd fübenzig künige wol vermeffen.

Der Growe Rock, der wigant,

Die lxxi künige belwang,

Das fy fich an in ergobent,

Dienfies fy fich verpflogent,

Sy fchworent jm trйw und eide:

Vnd wurdent doch alle meineide.

Аlfo (num) der tegen lobefam

Вezwang die heid(en)ifchen man, я

Do kerte er wol mit eren -

In die burg zu Jherufalem.

Do wondent frouw(en) und man,

Das fу ru folltent han: оit

Do widerfeiten im die Babilonier, в

Zwen heid(en)ifche künige,

(Der ain was genant Elein,

2520
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Des follent ir ficher fein,)

Der ander was genant Surian,

Аlfo wier es an dem buche han.

Кunig Eleme lietz es nit (do byl bliben, .

Еr hiefz briefe fchriben, - 2560

Vnd befante ouch den hertzouwen der,

Daniel, ein ritter biderbe (vnd) her,

Еr bat in, das er fo wol tele
уnd dem Growen Rock den brie" brechte.

Der hertzouw was biderwе, 65

Еr fatzte fich mit do widere,

Еr nam den brief in fine hant,

s. st von danan kerte der Wigant,

Еr gahte vil fchier und gefchwind

Gen Iherufalem zu der burg Lin. - 70

po er für die port(en) Каш,

Fürbas ging der tegen lobefam

yber den hoff fo getrate

In eine fchone kemenate, - -

Do er den Growen Rock vant. - 75

Еr was ein küner wigant.

Do er in har komen fach, - .

Nun mügt jr (gern) hören, wie er fprach:

„Got grüfse vch, her Grower Rock, -

Ich kan vch mit anders nennen, witz Got, , 80

Das ich vch erkante, :

Wie gern ich vch anders mante!

vchenbüllet die Babilon (man),

Zwen künige und jre man, . -

ob.ir um difer erden - 85

Ir dienft man wellent werden,

sy wollent uch machen undertan -

pas lant von Ackers bis uf den Jordan:

(раrumb, wбlent ir in des dienfies ab ga",

pas onent ir fy wilien lan, 90

So wöllent fy mit eйrem leibe & .

кechten zwen herte folcweyge."

ро fprach der Grawе Rock: *
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S. 85

„Das fag ich euch, das wailz Got,

Wolent ir mir machen vnderthan

Das landt von Ackers bifz auf den Jordan,)

Vnd wollent fich ouch lofsen touffen

Vnd an Chriftum glouben, -

So wil ich uf differ erden

Gern jr beider dienflman werden.

Wellent fy mier des dienfies abgan

So fag ich vch, here, an wan,

So wil ich mit jrem libe

Vechten zwen hertte folcwige."

Do fprach der bote wunnefam: .

„Das duncket mich (nit) miffetan,

Das ir das enbiettent wider

Zweien alfo richen künigen her,

Die wol in anderhalben tagen

Drifsig tufent man mügent haben;

wanir fint eins vitchers (chalk,

Wie grotz joch ift йwr gewalt,

Ir tragent an йwerm rock geren,

Ir fint entrunnen uwrm heren." —

„Das en bin ich, her, witz Got,

Ir tribent mit mier üwrn fpot:

Ich was hie vor eins vifchers knecht,

Dem diente ich wol, das ducht mich recht,

Der vant mich in rйwen,

Do half er mier in trйwen.

Das vergelt im Got der gute e

Vnd Maria fin liebe mutter!

Nun treitent felber her naher,

Ir fullent die briefe felber von mir empfohen."

Der hertzouw was biderwе, * ,

(Еr fprang auff, vnd wolt in fchlahen widere.)

Der Growe Rock, der wigant, -

sin fuit er hart zutamen zwang,

Еr gab dem hertzouwen einen fchlag,

Das er vor jm uf der erden gelag.

Еr fprach: „difz fint die brieffe bede,

2595
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Die foliu bringen dinen heren,

Vnd heifz fie die buch flaben leren:

Das fullent fy mit jren fchwerten weren."

Аlfo (num) der bote wunnefam - 2635

Das botten brot zu im genam,

S. 86 Do kertte er wol mit eren }

Von der gutten burg Iherufalem; t;

Do er under die port(en) kam, -

Vmb kerte fich der heidifch man, 40

Еr fprach: „Got geb dem wege leit,

Das ich noch folchen brieffen fo ver je reit,

Die ich hivt hab empfangen * -

Von einem biderben hern und mannel*

Do gahte der bot wunnefam . : 45

Vber des wilden meres tran, -

Еr kam wider zu Alzit in die flat,

Für wor ich vch das fagen mag —

Do in der künig kumen fach,

Gütlich er zu jm fprach: 50

„Nun fage mier, bote wunnefam,

Wie ift der Growe Rock getan?"

Еr fprach: „here, das nun Got wolte,

Das ich den brieff antwйrten folte

Selber hie mit miner hant, . - - - 55

Dem fy do fint gefant!" - -

Про fprach der kunig Elemy:

„helt, des foltu ficher fin,

Еs ift recht als vor hundert jorem,

Wo hern und groffen by einander woren, - - 60

Vnd wart eim ein brief gefant, -

Мan liefz den boten, wo in der vant,

Vnd jm geb den brief in die hant,

(Der im denn was gefandt autz frembde landi")

Еr fprach: „her, fo trettent fo nahe, . 65

Пr fullent die brief von mier entpfohen." :

Der künig was biderbe, . - - - -

s. 87 Еr fatzte fich mit do widere, .

Vnd trait (vii) bald hin nahen



Vnd wolt die briefe entpfohen:

Daniel der fchone wigant

Sine fufthart zu famen twang …

Еr gab dem künig Dencian einen fchlag,

Das er vor jm geftreckt lag:

„Dis fint die briefe, die man mier hat geben:

Ich wil jr keinen me, by minem leben!

Dan wer ich lenger do beliben,

Vntz mier der dritte wer gefchriben,

So het ich vch, lieber here,

Кein botfchaft geworben niemer mere."

2670

75

80

Еr prach: „der Grog Rock ift zu den fchultern dick,

Vnd tut die wolfflichfien blick, , -

Еr ift ein ufserwelter man, ; -

Zwolff tufent heiden torft er wol befian."

Der künig Elemy fich befante

Gar wit in finem lande,

Vntz das er zu im gewan

Zwentzig tufent heidifcher man.

Der hertzouw Daniel, der wigant,

Nam die baner in die hant,

Das her fürt er gar fchon в

Da hin gen Iherufalem uf den plon.

По rief der künig Elemy

Zu der burgporten in, а

Еr fprach: „horent jrs, her Grower вок

Ich fag vch, her, on allen fpot, ,

Nun mйfsent jr vaft vechten

S. 88 Мit mier und minen knechten."

Про fprach der künig Dencian:

„Ich wil den Growen Rock (allein) befian

Vnd wil in aller froйden bannen

Vor allen finen Criflen(en) mannen,

Vnd ouch vor meifler Ifen, : , ,

Das wil ich hivt bewifen; ; ,

Еr it ein uiserwelter man, -

Еr getar uch an zwiffel befian."

Der Growe Rock, der helt gut,

85

90

95
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Аn die zinne er fich huр,

Еr ging mit vollem lufle,

Do er das helge grap wufle, - 2710

Еr liefz fich fchon uff fine knie, -

Еr bat unfern hern ie

Аlfo recht tugentlichen,

Vnd ouch frouw Brid die künigin riche;

Еr fprach: „ach himlifcher here, - 15

Нill mier hivt zu minen eren,

Das ich den ungetoullten mannen

(Ніvite) angefig mit minen handen!"

Do leit er an zware -

Sinen guten rock grawе, - - 20

Еr fprach: „fol ich verliern das leben min,

Das mufz in dilem rocke fin."

Der Growe Rock fich (do) begürte

Мit einem guten fchwerte (das er fürtel,

Vnd fatzte do uff fin houbet - 25

Еinen helm, was wol beloubet,

Darumb lag vil fchone

s 89 Еin güldine krone,

Аls fy ouch künig Davit -

Нatte gefurt manigen herten firit. 30

Еr hiefz jm bald und gefchwinde .

Еin gut rotz darbringen:

Der Growe Rock, der wigant, ;

Аn flegreif (er) in den fattel prang.

Wie fchier der tegen lobefam - з5

Еinen fchilt zu den armen genam!

Мan bracht dem tegen küne , .

Еin fper, Idas) was ungefüge.

Der Growe Rock, der helt gut,

Sich allein für die port(en) huр. 4о

Do vant er halten einen man, - . - .

Der was alfo tüfelich getan:

Еr het uber fin brufte : , , .

Drig brinigen her und verie, -

Die ein was hйrnin, - 45
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Die ander was filberin,

Die dritt was luter flahel,

САls wir das bйch hören fagen,)

Оb nun ein fchwert von güte

Durch die (hйrnin) brinigen wйte, 2750

So folt das filber und der flahel

Das fchwert wider haben, -

Do er in ver(ren) an fach;

Nun hörent, wie er fprach:

„Got grйlz vch, her, der Gro Rock. 55

Ich kan uch mit anders genennen, witz Got;

Оb ich vch erkante,

Wie gern ich vch anders nante!

S. 90 Ir müfsent uff difer erden

Мin eigen dienft man werden, 60

So wil ich uch machen undertan

Das lant von Ackers untz uff den Jordan:

Wellent jr mier des dienfies ab gan,

So wil ich mit vch den erften firit han,

(Vnd fag euch, herre, das wayfz Got,

Vnd ift auch on allen fpot,

65

Vnd wil auch mit etirem leybe

Fechten zwen herte volcweige.")

Do fprach der Groge Rock: f

„Das lob ich, her(re), das witz Got, 70

Wellent jr mier machen undertan

Das lant von Ackers untz uf den Jordan,

So wil ich uff differ erden

Gern uwr dienflman werden,
-

Vnd wellent jr uch lon tauffen 75

Vnd an den geworen кrinum gloubens

Wolent ir mier aber des touffes ab gon,

So fage ich vch, on allen won,

So wil ich mit vch einen kampff haben,

Мit uch und uwrn heidifchen knaben." : , , , 80

Аlfo widerfeit mvnt wider mynt

Von zweien richen künigen zu (der) funt,

Zufamen fy do flochent,
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Ir beiden fper (fy do) zerbrochent,

Нinder die fchilt fy fich bugent,

Die (fcharpfe) fchwert fy do zugent,

Sy fchlugent uf einander,

Das die fiyrigen flammen -

Stubent uf dem velde;

Die ftolzen helden fchnelle

Sy heltent vil der leide

Vff der witen heide.

Do wart grofz des heiden Dencian zorn,

Der Grog Rock het noch den lip verlorn,

Der heiden das fchwert uff huр,

Vf den Growen Rock er do fchlug,

Еr gab im mit zorn einen fchlag,

Das der Grog Rock vor jm geftreckt lag.

Wo ift nun der Grog Rock, der biderb ?

Еr lit vor dem künig darnider,

Vnd mufz verlieren fin werdes leben,

Мan welle jm dann helfe geben.

Das begund erbarmen die frie,

Die künigin Sant Marie, .

Sy fprach: „trut fun, vil guter,

Нlf dem künigorendel uiz nбten,

Тrut fun, vil lieber here, , .. "

Durch dines heilgen grabes ere,

Durch des willen er fich hat ufz gehaben,

Das foliu jm, liebes kint, mit verfagen.

Dan würd er von dem heiden erfchlagen,

So möcht man jn nie mer vol clagen."

Do fprach Got unfer Trechtin:

„Gern, liebe mutter min,"

Аlfo fprach Got der heilant:

„Ich heitsejm helfen zu hant."

Do fandi im Crift von himele

Еinen engel hernidere,

Еinen engel alfo here, ":

Den gutten Sant Gabriele.

Der engel fich do buckte,
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s. 92 Den Grogen Rock er uf zuckte, ,

Еr gab jm einen krefftigen mut.

Аn den heiden er fich do hup,

Der Growe Rock, der wigant, 2825

Dem heiden (er) das houbt ab fchwang

Мit finem fchwert, das wolfchneit.

Der Groge Rock do fürbas fireit.

Do das der künig Elemy erfach,

Wie bald er fich do verwag! - 30

Dem Growen Rock er botten fant,

Еr wolte fich zu hant ,

Gerne lofsen touffen :

Und an den geworem got glouben. . . " "

Do fprach der Growe Rock: - 35

„Das lobe ich, das wilz Got, -

Woltent die heiden al Кriften werden,

Dar zu hilff ich in uff difer erden."

XXIII,

Аlfo die priefter den tour fegentent уnd vil heiden

getoufft wurdent. .

Doые, erыa magiawinae

Die priefier darbringen, - 40

Das fy gefegentent den touf

Мit dem gotlichen glouben.

Do touffle man zwore

Аlle die do heiden woren;

Sy tetent es gern oder ungern, . 45

Sy muften alle Кriften werden. - -

Alfo nun der touffende genam,

Der Growe Rock kerte von dan

Vil wunderlichen fchiere

In die burg Jherufalem. - - 50

S. 93 Do fy nun frolich gefoisent,

Getruncken und (auch) gofsent,
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Und der Grog Rock folt gonfchlofen a,

(Мit fraw Breyden) in ein kemenate, i. Ян

Und do er an das bet getrat, 3 , :

Der engel im vnder die augen fach, , , ,

Еrifprach: „hörft du, künig orendel, и!.. : :

Мich hat Got vnd fin mutter zu dier gefendet, f

Und tut dier kunt fchiere, i, " ", и, и та і

Das vor dins vatter hufz zu Triere : i i t! . . .ii,

Do ligent dryzehen heidifcher kйnige, и г и *

Und mit jn.ein grofs menige, их іон , но:

Und zwolff hertzouwen zwore, , , ,и т. , i .

Und fechzehen vil gйter grafen: " : x' : на те';

Кümfiu nit zu helff dim vatter.fchier, i iu, as isG

Еr verlйrt die burg und das lant Trier, *, ….it.

Und alle die finen verlierent den lip, нич , , :

Еs figent man oder wip." с не в , а с 29 N

Аlfo er die meredo vernamy: , , , , it: to 2+.*;

иUff flunt der tegen lobefam, и нот, и t)

Еr fprach: „hбrflu, frouw. Вride, i,j , } } }

Die fchonfle aller wibe, 2- : i ia |

Nun gip mier urlop, frouw here, t : , :

Ich wil farn über das wilde, mere , c, … :)

Var. mins vatter hutz zujТriег, , , , , i

Do ligent xiiiikinige, dar mufz ich fchier, d e , ,ё

Und xvi grofen zwore; i i i l lи о', } id пе:

Das feit mier ein engelroffenbore: и *ai i2 оii

Кum ich im mit zu hilfin kurzerizit, i, j и Н.

s 94 Еr und alle die finen yerlierent den lipй, то в 2!},

Do fprach frouw Вride: ; ; ; и, ни ві ні.

„Неlt, die red lofz biben, bний то же, и, на .

Еdler künig und herre,} ei, i, e, oidea дей

Ich wil mit dier über mere... дов ква: и ei,

Nun heitz dier bald und gefchwinde; ни на х

Меifter Yfen holen und bringen, и на

Und bevil jm alfo fchone, i}, } } иві, і о

Вeide, krütz vnd. krone, , с 4 : : , , , ;

Das heilig grap behйt er mit eren, , , , , , ;

Wann ich wil mit dir vber mere. , постан

6

2855

85



Nun heliz dier bald und gefchwinde i i i

Gallen und kiele bringen." и i, it a vii i}

, . Do meifler Yfe zu hoffe kami ti и b "" "

Und dife red alfo vernam, i, " " to i

Еr fprach: „befelhet uwrikйngrich eim andern man,

Wan ich wil, mitivch hin dansit i, , " "

Varen uber das wilde mere, i найти,

* , Мit vch und minem heren,xtза зі зі "

Аn alle miffe wende, tibiot новая Н. и е"

Ich will verfuchen zu Triercmin ellen(de) в 5

Мin her gefürt nie(mer) keinen man, - "

Der jm nutzer fy uf des meres tran. к 3, з і

га Dar zu kan ichtuff dem meriundifladen i, jia a

Мins her(re)n kiel wol geladen."ла" : iii; та

Do hiefz man bald und gefchwindepй o: ofic Lи

Zwen ander hertzouwen bringen, e at и t :

Das worent gewefen zwen heidifch man, " ", 9},

2895

2900

от (Vnd worent gewefen) dem Grawen, Rock gehorfam,)

Und hettent fich touffen lan, , ; ,ий и , : ' : }

Und worent dem heilgen grabhunderton; tac"3 3"

s. 95 Мan befal den felben ouch gar fchone, it

(Вede, kreutz vnd ouch krone,), и ат ' ' i

(Die kron) und das (vil) heiligёgrab (in beiden):

Das gobent fy" fit den heiden (ymb einen fchatz.)"t

Мan hiefz do nit lenger beitten, rx

Die kiel hiefz man bereittenjavt: гіз чoi", "# 2в"

Мan hiefz die kiel (vily:wol laden, йа ні іі на:

- -

* 1

д.

10

15

о. Аls wier dasbuch horent fagen,и ей, вів Ван I не

Мitt brod und ouch mit winei,i}{1 толі не

Und mit manger hand fpife.j xict " " ".

Do gohte an die kiel alles das do was, ибя :

Die vil holize herfchaft: 1345 та іни і воi

* Sy zugent ut irifёgele,52 6ни bird of siat сил

- Ir kiel fluffent ebene:*:**: ван и Лой из , чейіоі

Do fluffent fу (nit alleine)"ade; r}}, пi ii rad ha':

Fünft wochen (alfo lang tag weyte;) К лик

In der technen (wocheii) to ided qето всё азб
t" - - х гг - * . --: *; , :: = , da: "" . - r*

} котем gegen Jn tgenomen) i, : , и в на tata a

25
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Ме dan zwen und zwenzig kii i i jit.

(Vil wunderlichen fchier) да ей о е й:

Do fy frouw Brid kumenfach, x : " : 23

су - Vil gütlich fy do fprach: - т.bна и й ве, i, j

„Und fint das alles heiden, и т. е. ; ;

So follent jr fy von dem leben fcheidenоніоні ін"

Vil truter tegen Schiltwin, ""... и , , ; о. :3 35

Dar foliu min botte fin, нах; ; ; ; ; ";

г., Еrfar mier (helt) vil recht, пий ней: 5 их ba} ":

Оb es figent.heiden oder ir gefchlecht" epi

Der hertzouw Schillwin fleig hernider,окой «3 оi}

Vnd ret mit dar wider, но и ні тіzita f:R 40

Еr begunt vil baldiilenia" и "а {, }4aito и ,а . -

2 In die kleinen gallien, 4 а к то } } }, Нэстчі cliА.

Еr fur den kiellenientgegen, doi: в нйон во"

Das Ghet) der hertzouw eben ei, i a} hпа

S. 96 Do er den marnner an fach, * . 45

Gütlichen er do zu jm fprach:

„Sag mir, marnnere,

Wer ift uber die kiele here?" —

„Das if der herzouу Меrfilian, я , , , ,

Und fin bruder Stefan; у i …, на :

Die felben hertzouwen here - «--

Sint meifler Ifen fün bedeyati i a boт ода

Sy hбrtent fagen die mere, ia * i; обно:й оi}

: - Das jr vatter ein herizouw were a : e}отной oti

Und zu denfelben fundenii и b, той цехас, віа 55

Sin fchwert zu Iherufalem het umgebundenлая лі

Нie fo kument fy felber: е, а из: кове,

Мit drifsigtufend helmen, ei, " яoigir ot}

". Die wellent fy machen dem Grawen Rock punderian:

Аlfo fprach der hertzog. Меrfilian." iaogiqta; cf" 60

Аlfo der bote wйnnefam .5919 toтy оi lii'.

. Gutte mer do vernam, .tf9. ни t за vi to:.: 3 уе

"Do kert er mit lüfte "зон бен : i i i пs if

ce Do er den Growen Rock wйfle, а о Ко., е?

* Do er in ver(reft) anfachytii aetat "i", too ! h} 65

Gern migent jrehören, wie er fprach: of act a1.

2930

t: 2

50

6"
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" :

Drig tag mit grofsem"fchalle; , } -

„Нörent jr, her Grower Rock, но к "

Ich fag vch on allen fpot,...-i} ..., r 5,

Еs ift der hertzouw Merfilian я : ,

Und (auch) fin bruder Stefan; - : it i ii и 2970

Die felben hertzouwen here , "" : " :

Sint meifler Цen füne bede и о г л ы. -

Sy hörtent fagen mere, , , , , , , , , ii

Wie jr vatter ein hertzouw were, ,

Und zu den felben flunden : , : : 75

Zu Iherufalem fin fchwert het umb gebunden: , ,

Нie fo koment fy, felber и 3

Мit drifsig tufent helmen, - , е, , , , . , , , 1, f

Und wollent vch wefen undertan; , ; ; ; , , :

Аlfo fprach der hertzouw Меrfilian," i ii i 80

Des froйwete fich der Growe Rock, ; ; ; ;

Und danckt des (von) hertzen Got , : , , , ;

. ; ; ; ; tf : "

: , , , их i, " i ii j

и , ,

Wie der Grog Rock чr dem me for ві пmen dienera,

und im die herzougen entgegen intent. "
: : : , (uti i

I)о froйwete fich frouw : Вride, , :

Die fchonfte aller wibe.г. в оi, но , кин": "t:

Do froйwele fich meifter Yfe, на зень, и за 85

Еin hertzog her und wife. i i}i на и ,

Ir encker fy do ufz fchuffent, i : , to rito; 2

Gegen einander fy do fluffent } } } }

Do rugtent fy alle г; ; ; ; ; ; ; ;

Do entpingent fy dietheren 4 , и ну

Мit fo grofsen eren. к а он "

Sy fragtent fy der meren, , , , ; ; ; ,

Wanan fy darkumen weren. " : "..и т. ч.2.4 ot,

Sie hiefsent die edeletkünigini из 5 за то , 95

Еrlich Got wilkumen fin 5 : , :

Аn dem vierden morgen fprach frouw. Вride,

" |
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8. 98 Das vch die trouwen thouwen in dem iant"

4}}

}}

S 99

Die fchonfle aller wibе: . fi

„Неr Grower Rock, jr fint worden rich, "

Das wiffent (num) ficherlich, гороi

Nun kouffent rofz und gewant, i, , . :

Do fprach meifler Yfe: r , , , i a, i

„Frouw, die red loffent bliben.» и, "

Ich fach geftern (morgen) fru , , , и : 5

Roffe, do wil ich zu. , , , , , , , :

Wer mier die rofs wil weren, , , , : ,

Dem wil ich finen rucken beren, , :

Das jn niemer darf belangen, , , ;

Nach meifler Jfen flangen." , , , ; 10

Меifter IIe nam, ein ruder in die hant, io: '

Der vil floltze wigant, " и , и

Еr begund gar bald.ilen - : i * i :

Мit der cleinen galli(n)en. g : :

Do er ufz kam an den fant, , ; , , , , ; 15

Меifler Ife der wigant, i, , :

Dannoch was er vil gemeit, :

Zwifchent finen brogen was er breit, . -

(Do jagte er über das gefilde ( , , . .

Маnig fchönes thier, watz wilde:) : , , 20

Do kund er mit allen finen finnen те и

Die roiz mit zufamen bringen, а с азано:

Die jm zu flatten folltent kumen, 53 г. он, , ;

*

Аlfo wier es hant vernumen: "," ч. , , ;

Das erfach ein ritter, hiefz Wermunt, и во ве, в 25

Der was biderb und ouch jung, c , d она -

Еr fprach: „fchouw, bruder Berwin, io, f

Wer mag (num) giner helt (ge)fin, *, *, * a

Der do(rt) altters eine не , , , , , 3

Vnter rotz jagt nft der heide? a e o :

Еr treit ein freislich rute; i, ,9 , , ; t, ,

wellent wir mit weren unfer frute?" , , , -не

ро fprach der herizouw. Веrwin: от , а на

„Nein ich, uf die trйwe min, t : a

Еr hat einen freitzlichen gang: ; ; ; 35

30
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t} }

г

* 2

Wer er der tivfel, er wer genug lang." -

Аlfo ging er furbas fion, " " : "

Der fiolze tegen lobefan, " "

Do grufen jn die heren ави з "

Мit harte grofsen, eren, : ' г '

Vnd fragtent in der mere, :

Wanan er dar kumen were.i, , и .

Do antwurt jn meiflert Ie, в анони, а

Еin herizouw her und wife, их о

Еr fprach: „der Grog (Rock), min her,

Ift kumen uber das wilde mer, i :

Vnd ouch frouw Bride, a lati i} . . . it ;

Die fchonfte aller wibe." er и aoit i, и .

Des froйwete fich der herizouw wermunt,

Еin hertzouw biderb und gut; : :

Do hiefz er bald und gefchwinde a ci .

Еin gut rofz dar bringen, и т.

Daruff lag ein fattel helfen beinin, но её

Еr fprach: „dis fol din botten brot fin." 9.

Do fprach meifler YТе, .

Еin hertzouw her und wife: " .

„Неr, der gob vergelt uch Got der gute,

Vnd Маria fin liebe mutter!" -

Sy jagtent uber das gevilde в .

Мanigen volen wilde, " и не х

Die fchonen apfelgrowen marck, на

Die worent krefftig und flarck. ; ; ; ,

Die floltzen und die féhonen heren , , , , , ;

*

на 3 в . 9:

*

s. 100 Die begobtent den Growen Rock mit eren.
- . . *

4

мit in reit meifler Yfe, и

Der was der fach wife, tip' : ta t - т .

Еr wifte fy mit allem glüfte, i, i, i, то:

Do er den Growen Rock und frouw Briden wüfte,

(Do er fraw Breyden ane fach, 3

Das wort er gйtlichen fprach,) к 4 ок.

Еr fprach: „frouw Brid, enlpfahent die heren t!

Мit harte grofsen eren; , , " : "..

Wan fy hant uch gar fchon entpfangen
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Міt goben in diffen fromden landen."

Do fprach frouw Bride flete,

Das fy das gern tete.

Sy danckt in nach adelichem fitten,

Кluger red genug darmitte. , , , , ,

Frouw. Вrid liefz fchriben uf den hoff и :

Jedem hern funfitzig rotz.

Das fchuf die künigin den hern; f

Das fach meifler Yfe (vii) gern. В ев "...

Про fach man fürn uber den hoff & I, toit."

Vil manig fchones (hand)rotz, :

Do zu Bare in der flat, x; на 1, 5 но хо: :

Аls uns difz buch gefaget bat; и , ; ; , , (, ;

Sy waren alle wilde: i, i, tio it, i }

Doch fundent fy fo fille x i

Vnd liefsent fich allei befchlahen : " : i, i

Vnd gern zu in genahen, " " .

In allen den geberden, : , ,

Аls fy gezemet weren. :

Dannach hette der hertzouw. Меrfilian 4 +

Vnd fin bruder Steffan: , , ; , , ,

Drifsig tufent manne, i

S. 101 Мit dem liechten flahel vmb fangen,

*

Sy rittent durch Pülle das lant,

Мit manigem künen wigant, i r и

Das wiflent ane zwifel, toia, а о, е, а

Sy furent uber ein waffer, heift Tiber,

Sy furent fo recht fchone , , , , "в ні і

Durch die gut flat Rome; , e , :

Sy furent durch Welfchlant to o ro"; , ,

Der Growe Rock kam gon Metz zu hant: , ,

Gegen jm reit zu den funden x + f

Vil manig burger junge, но

Die entpfingen in mit eren, , и в

Den floltzen tеgen (und jren) heren. н., а н Н.

в 2 к 5 а 1 : 4 неноса, оi a fi

- i "не а } ;

, , , , ; на газ;
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XXV. н
* " : . : - - : }: . іл , - - -

Wie der kunig 0rendel in fim Grogen Rock mit grofsen

eren wart empfangen jn feiner kintheit von

den heren von Metz.: : , ,

Т ано: коi ai i ii i *

„Мир heifsent die edel künigin: то і

Еrlich Got wilkum(men) fin." ? : 3110

Do furent fy al fchiere , . ‘

Vierzehen milen von Metz gon Тriere.

Do vander vor fins valter bürge и вни А.

Dryzehen heidicher kinige bar 2

Vnd fehzehen grouen zwort: ; ; ; , , 15

Vnd zwolff hertzouwen, das iftwor," ой

Аlfo jm der engel det offenbere. : ' '

Do hortient fy fagen mere, i, : {

Das der künig Оrendel zu lant , : , , ?

Wer kumen mit manigem.fiolizen.wigant. 20

Do zoch fich ab an den flunden..; . ::

Vil manig ritter junge, за в

s o2Die gingen jmal engegen , jei i и j,

«зt) :

Мit einer grofsen menigen, о " " .

Sy liefsent fich alfo füfse et , назная и 25

Dem Growen Rock nider uffin fuise, a ti и o:,

Vnd baten frouw"Вrid(en, " " : , , 'a', }} ;

Die ichбnt ob allen weyben,), фул и й

Das fy fo wol tete : ,но 5 оi:, t:

Vnd den Growen Rock bete, , , , ; 30

Das er in vergeb jr fchulde, А. , ) и,

Vnd fy liefz kumen zu finer). hulde; ia и ao

Sy woltent fich lon touffen (diestouben) iaa, ti и

Vnd an den geworen Chriflumiglouben, , ;

Мit wiben und mit kinden, и - i и 35

Den fy mochtent hulden und betwingen,

Do fprach rouw Bride fiete,

Das fy es gern tele,
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: - 1

s. 103 Do wart er wol entpfangen , i, "",

Sy fprach: „verfeit mir das min here, ан:й : ""; }

Еr gefiecht mich frolich niemer mere." i i ii : 3140

Do fprach der Growe Rock: 5 :

„Das lob ich, (das) witz Got, 2 г н.

Wellent die heiden Кriftёn werden, it i, , ,3

So wilich in helfen uf differ erden," "a", в на

Do hiefz er bald und gefchwinde d. : i a} :: 45

Die priefier dar bringen, и ; i и o a joi:

pas fy fegneten die touben и нот, и не

Мit touff und dem geworen Gottes glouben.j bн ; i et 2

Wiffent das, man touffie zwor r i i ia at:

Аlle die do heiden worn,i, й с т ..и, пор и 1 50

Sy theten es gern oder ungern, oh as "o iн он

Sy muftent alle Кriften werden: fied afi виза х

Аlfo der touff ein ende nam, т ...и сти : ift

Der Growe Rock kertte von dan. :
г", - . :

f : : : , i,t}

: , "
j: , , , *} \ , 55

Von frouwen und von mannen, ".",

Von fründen und von magen, i, i] :

Die danoch lebendig woren. : ;

Do entpfingent in die guten, j, , , , :

Sin vatter und fin mutter; :: 60

Vnd entpfingent ouch mit jme jof i -

c & Die (fchön) edele kunigine. i i} и, , , , ,

Do gebot der Grog Rock frouw Briden, it,

(Der fchбnften ob allen weyben,), ', f, tлty

Sechzehen herzouwen, xii grofen, [fim wibе}} , , 65

(Die da zu hoff waren.) оно по-ostei и j t it!

Die wondent alle der mere, r и h нот на i"

Das frouw Brid fin wip were, f, La r то , нi 2

Do rugtent fy ouch allelio ot 'ом', неих а

Vierzehen tag mit (grofsem) fchalle. I на ни ні 7o

Аm fünftzehenden tag fprach frouw. Вride, a , 2

Die ichonfiealer wibe: "во: ан и в нот,

„Неre, mier getromde hinacht, x он в 1, и экі)

Für wor ich das fagenimag,18 в., ині істі і2

Du vil floltzer tegen bait, , , и,} }, i o ot; 75

Das helge grap fland in deriheiden gewalt. :o x
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Еdler künnig fchon und her, , ; ?,

нur mier wideryber das mer", в на за

Про fprach der künig flete: g г о } :

Das er es gern tete. : (-: , , , , , :

Еe er das wort vollen gelprach, i, j -

Еinen engel er vor imi fach, , "i ни -

Еr fprach: „hбrflu, künig. Оrendel, x i e

мich hat Got und fin multer zuidier gefendel, с

Du folt den Growen Rock mit me, füren, " "

S. 104 Vnd folt in lofsen in der flat zu Trieren: " ",

*:::

* «В

Do wil Got fin geriecht haben в , , ,

Vnd den fünder wil er dar laden, : ici of cie z.

powier an den unden be из во г

Zойgen fin heige fünf.wunden,на и на *

Пie er (durch unfer funde) hat entpfangen, i'.

Durch frouwen und durch mannen:2 год. , , ;

3180

85

90

Das gefchiet zu Jofophat in dem ta!, , : ,

So er würt richten uberal." : , , , fi f

Do hiefz er bald und gefchwinde { }, }: : ,

Drig prieher für fich bringen, и и ,

Еr tet verwйrcken den growen rock vil hart :

In einen fleinen farck, на: i i , . "

Еr befal in fim vatter und Trier das lant,

Von danan fchiet der wigant. i h ч i

(мit im für auch fraw Breyde,

vnd auch der fchбne mayher Eyie, лей, а

Vnd fein fünetauch bede, fiy , с тех и ;

Diefelben hertzogen here, " "

Мit im füren die güten, , , , , . #!

sein vater vnd auch fein mйter, i & c !

Sy zugent durch die Weliche landt, , ні і

Нit manchem künen weygant,)" i t

sy furent alfo fchone i ge eo, s и t }.

Durch die gut flat Rome, : " : 1

(Das wittent ane zwyfel, в 3 *** так: .

Si turent über das waffer die Туber,) из

po turent die felben heren zu baut I

Durch das Pilfche lant: ai ei, o e : ""

, x' : f

95

3200

10
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Sy koment zu Bare in die flat, " " : {"] : 3215

Der Growe Rock fin helde bat, а н и к

её Das fу bereittent die kielle на

Vil wunderlichen fchiere.

Sy hiefsent die kiel (vil) wol laden, : ,

Sy gohetent alle von dem fladen, i, j и из, к

Sy zugent uf jr fegele, i, u,

Ir kiel fluffent ebene, i : i, e,

Sy koment gon Ackers in die habe,и в нок:

Аlfo wier dis buch hörent fagen.2, ні, , , ,а :

Do fprach der Growe Rock: ' : ; ; ,},

s. 105,Das wundert mich, das wilz Got, ci use,

Оb das heilig grab flande : , та іил 3 зtt

In der (bófen) heiden hande." : x + i, i,ji

Da fprach frouw Bride: , , , ; it, , ,:

„Неre, die red lant beliben. , , , , , ,

Нeifsent mier bald und gefchwinde it, r,

* Мin bilgerin cleider bringen, , , , .

Ich will wallen gon Jherufalem in das lant, ат

Vnd wil fagen, ein fürft hab mich uiz gefant, .

Der fy gefcheiden von dem libe, а

Еr wil bitten, das man in an fchribe."; },

с Frouw Вrid leit an jr bilgrin gewant, j, x ,

Vnd wallet gen Jherufalem in das lant. с " : "

Do begegnet jr hertzouw Daniel, , , , ,

Еin ritter hiderb und her, , , ; , ; ; ; , ,

Vnd ouch der künig Wollhart, it a, ei, и ин

** Аlfo es an dem liede gat; /i ai ir то, с, чo::

Die zwen fiengent frouw Brid die kйnigin, toi

Sy furtent fy vber die Wüfte Babilonie i a},

Zu der burg, die künig Minoldes was, и,
. : г

::: , , o;"

(Do er auch mit haufz auf falz.) , из

r Do er fie ver kumen fach, и , , 1,4

Dife wort er gütlich fprach: , , , , , , ,

„Sint wilkum, frouw Bride, i на с bar

Die fchonfte aller wibe, зан x: tot} } ; ; ; ; ; ;

Ir füllent fruntfchaft mit mier beginnen, :

Еe das ir kument von hinnen; , , ни к.,

* . . "

4()

45
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, , Ir fullent mich nemen zu einem man, я,

So wil ich üch machen undertani

Vff differ Wüften Babilomiei

Zwen und fübenzig künige. ii

S. 106 Darnach wil ich farn uber mer I i, j

, Мit einem krefftigen her , но ли и

Für die gut flatt Triere,

: , , но

оi i ti .

Die wil ich brechen fchiere, он

Den Growen Rock wilich fahen, *

Vnd in an einen galgen hahen,

Das mag nieman.gewenden.",

Do fprach frouw Bride:

„Неlt, die red lotz biben, " "

Du wolten dich dan lon toulien - -

o: Vnd an den geworen Кrift glouben, :

Wiltu dem nit werden undertan,

So wil ich dich nit nemen zu einem man." :

Do prach ein ritter, hiefz Princian: вни, -

„Volge mins rattes, künig lobefan, , ,

г. Еs fy nun ein tag gefprochen,

Von hivte über fechs wochen, и

' },

: , , i :

: 1,

г. Меifter Yfen wil ich blenden, и "

, , "

-1, "i

Do zwifchent wil ich fy zwingen,

Die flolze küniginne,

pas y dich nimet zu einem man,

* Оder ich wil min houbt verlorn han" : ,

t : {}; ; ; ; ; ; ; i++. :

: ",

и :

} } }

Dem die jungfrouw entpfolen wart, i i, i, i

Der was vorhin des tivffels art, i и , из

Еr leit die maget here
; ." , , ; ; "

(Nacket) in einen [tiefen) kerckere,

Do fchlugent fy die gute, " "

Das ir das rote blute : "в

(уber den leib zu tal flot2

уnd von ir auf die erden goz a

Vnd) uber jren lip zu tal ran. сией .

*

Frouw Bride heitz weinen began,

s lo7Sy fprach: „himlitchcr here,i:

Веhtit mier min ere,
, в к

* * *

, к

{

}: , .

* } ,
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Das ich mit minenfinnen - a ci i * *

о Мin er gebring von hinnen." ; ; ; ; н' },

Dem Growen Rock feit man die mer, *** *

Das frouw Bridgefangen wer; ок"н

Das det ein armer wallender man, " " ",

. Do entpfing meifler Yfe o a " ,

Den waller fchon und wife: " " " "

Do er in (von verren) kumen fach,изил оi

Vil tugentlich er zu jm prach: "i" и " "

„Weihu icht, fremder mer? или 889

Оder wo biflu kumen her?"н, и н}}, { a,a:to fif

D0 fprach der waller: " : it I i od .i;} и , .ii';

„Ich fag uch gern die mer."' и, ; ,1 , : in I

Еr fprach: „do lag ich gefangen *x + i

In dem heidifchen lande, а й "ч" на и

Von danan bin ich entrunnen i, " ",

Zu denfelben funden.", но и ев "в"

Alfo fprach der bilgerin: i * i * i o';

„Ich fagioh mer, die wor mag fin"Ф в св".

}

3295

3300

10

Еr fprach: „her, es ift vere I : " "

Sechzehen wochen, und mit mere, " " о "

Das der Growe Rock fur uber mer, " "

Vnd mit jm ein krefligher, - "и": ""

Dar zu ouch frouw Вride, : ( на 1ізні iэвъ} }

Die fchonfle aller wibе; . .iott.l xloi 9:4 оi}.

с. Es ward zu Iherufalem nye von ir gefungen, 9

Denn mit ainer heidifchen zungen: а нойз ег 1

s по8Ich fag uch, herre; witz Кrifi, fi * * *

Das das helge grapcnun ift} во!, на э}оileg o';

Vmbfetzet, funder (allen) Чpot,}, 2}}, нi ia ha J

9, Мit zweien und fübenzigaptgot, эй "i" i "

Die mйfsent frouwen und man -

Аlle tag beten an.

Ich fag vch (me), lieber herre,

|Noch me fromder mere."

Еr fprach: „frouw Brid ift gefangen

In dem heidifchen lande.

. 15

20
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tч, .

S. 109

Das det der edel künig Wolffhart : d : '

Und hertzouw Daniel der flarck, , , , , ,

Die fürtent fy mit lüfte, , , , , , с.: и :

Do fу Мunteval die gute burg wiflen; a t!

Darinne wellent fy (fyl bezwingen i

Die gute küniginne, e, , , , .

Das fy in nem zu einem man, , , ,

So wil er jr machen undertan ни

Lif der Wüften, Babilonie ca, ве, ,

Zwen und fübenzig künige; ну ,

Dan wil er farn uber mer.: ; ; ,

Мit einem krelligen her: , и ни ,

Für ein flat, heifset Triere, т . . . .

Und wil fу brechen fchiere, i, e, , , ,..

(Das land zerform) und den Growen Rock fahen

Und (in) an einen galgen haben, а в , , , , :

Меifier Yfen wil er blenden, , , ; зи, , ,

Das kan niemant erwenden." (, ;

Do fprach der Growe Rock: в 1 ч.,}, *

„Das las dich erparmen, here Go!, , ; 2 -

Das ich vil elender man # в ч:

Der not fo vil erlitten han,ыми нано, ех: "

Durch willen miner felen." Азон о у те, 2,

Аlfo prach der tegen here ано: на и hт

Do fprach meifler Yfe: it.

*

}

} } } } * 18{}

„Die rede loiz biben. : ai, , ii, " : eit {

Got wolt durch uns fierben и иди і :

Und ouch gemarielt werden, на, а за

По mit erloft er frouwen und man.", но ра

Do gohete an den kiel der tegen lobefan, i, s :

Und mit jm alles das do was, , . , , ,

Die vil grofse herichaft казеи, а н и

- ван ! , , , , ; ii lito i ii

и, но і я НА.

ГА"? : : , , , , , , ;
3. 3", t : 'fiet: " . i ii , , g, "оi

"- онат" 94,1,.., rii "ао?

----

в , 3 : fi i к .. io, , ; 3.
r

' : {}, i + i, ri

3330
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ха"fi, ,f, т.к. it: ; ;

----- , : ""; }

XXVI. * . . . . . .
и . : ; —--- : : . , , ; , " :

локmic orendel и and j konw внией на
- mit (in) ein grof, volck '

г. х: о г и , ; te:

Sу zugent ut ir fegele, :

- ir kiel nument ebene, " "

Do furent die felben herren * * * *

Мit harte grofsen eren и и . в

In einer cleinen wilen на ii

Des weges füben hundert milen." " " "

Sy koment an eines rores fchlag, , , ; ; ,

r

2

}

Für wor ich das fagen mag, " " * :

Do fprach meifler Yfe, * * * *
. -

Еin herizouw her und wife:} : « . ; ; ; ; ;

„Нie füllent wir unsfelzen für wor, " " .

Нie müflent wir figen tufentior, . , и :

Еe man unfer wйrd gewar, * ii f. ч}}. :

Sy türren ouch mit kumen har." -

Меifier Ite und der Growe Rock *

Вereittent fich in jre wot. Si и j 13

8. 110 Do prochent des Growen Rockes man: " " "

„Неrre, folent wier mit vch gan?" "

„Nein", fprach meifler Yfe " : ""; }

„Ir fulent alle hie biben; } ** и :

Wier minent alters eine gan, "" " " "}".

" Das wiftent on allen wan" ф: а тx b

po tchiedent fy allein von dan," " " "

Die zwen tеgen lobefan. " рав в }, во ра

Sy gingent an alle wert, "" * , : 3

Sy helient zwey (chariefchwer." " " "
". Dogingent fy alters eine хiн: ?

Süben gantzer tag weide * * *

Uber die Wüfte Babilonie 9: "о", " " "

Gegen des künigs муnolz bürge во; " он

Sy koment uf einen grihen plon, " " "

- :

t}} ";"}ji , } },

: , , , ; cit}

::: , ; ) }: , , ; f; ; ; , : 944 !

3365
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s 111Меifier Yfen wilich blenden, , , й ін

*

Do rugtent die furften fchon.

Do rittent gegen in ufser der bürge

Zwen und fübenzig künige;

Under den fürt man frouw Briden, 3395

Die fchonfte aller wibе., и t, , , , , , ." "

(Do Iprach kйnig Meynolt das,

Sein zorn michel vnd grofz was,

Еr prach: „hбrent irs, fray Breyde, к

Das wiffent on allen zweyfel,) оизи, я вин н 3400

Ir füllent mich loben zu einem man, я, он

So wil ich uch machen undertan, а з рі ін

Uff differ Babylonie нlia нoнiез тонio t}

Zwen und fübenzig kйnigei,i} ионн

, : "

} ::оч. """

Dar noch fo var ich uber mer , , , , 5

Мit einem kremigen her a .

Für ein flat, heifset Triere, , , , , .

pie wilich brechen fchiere, а в

Den Growen Rock wil ichхfahen, ч:

Und Iwil in) an ein galgen haben, в 10

pas mag im nieman gewenden."; , , , , , -

Das erhort der Groge Rock, , , i, i, it a f

Еr fprach: „das loiz dich erparmen (herl Got!, а

Неue ich alle min dienfl man, но в 4, на очен 15

Ich wolt fy mit ein firit beflan."; , , , , ., тоii.

Do fprach meifler Yfe, от ин, невая - -

Еin hertzouw her und wife: i, o, она и в i.

„Lant die red bliben, уil.gutter man, t-1 }} (а чot fi

Und fiolizer tegen lobefan, ; , сон, но в , , , , 20

Lant uns lugen, was fy an wollen fahen,i,ij} и

Der obent beginnet nahen."иаза, но о по пs oі і

Die heren fich entranten, на не не и вне , -

Zu herberg fy do ranten, анал , к нена 2

Jeglicher in fin hutz, онi, и, 7; iao и i- (I 25

Do er des morgens was geritten ufz.ostaaa вoй»

Do blibent alters eine .titiof 13: о} } } }, } }

Die zwen furften reine, кио, ія . : a i ti ge *

Fürbas gingent die zwen hereno, тв ::н, но: "
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Мit harte grofsen eren 3430

Gegen des heiden porten hien;

Do pflag ein Кriften(er) portner zu fin,

Der was von alter wifz als der fchne,

Sin bart fach man über fin gurtel gen,

Im worent die oug brogen alfo lang, - 35

Das er fy umb den helm want

Do hundent die heren, und woltent fehen,

Аn welchen Got er wolt jehen.

Der alte hub uffin hende,

Еr fprach: „durch din urflende, - 40

S. 112 Ich gloub das du bift

- Got, vatter und Кrift,

Еin her uber berg und tal,

Uber waffer und lufft überal,

Das flat alles in diner kraffi 45

Und in diner gotlichen meiflerfchafft.

Sit mich der künig Davit vertreip,

So han ich not und arbeit.

Мit minem lib ie gehan:

Du weift wol, himlifcher man, - 50

Was mich arbeit jean gie,

Das ich die fel nie under wegen lie."

ПDo die zwen heren fahent das, i :

Das der alt man Кriflen was,

Do gruften in die heren * 55

Мit harte grofsen eren. , ,

Еr fragte fy der meren, , , ,

Wanan fy darkummen weren.

Do fprach meifler YТе, - - -

Еin hertzouw her und wife: - . 60

„Do worent wier gefangen .

In einem heidifchen lande, —

po von fint wier entrunnen,

In difen felligen flunden, : -

Тu es durch Got und unfer leben, - - 65

Und hilff uns, das uns geleit werd geben

Wider uber das wilde mer -
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Durch des heilgen grabes er."

Do fprach der hertzog Achille:

„Ir heren, wiffent durch Gottes wille,

СЕs ift vmb euch ergangen,

Sicht euch mein herr, ir müft hangen."

Do fprach der hertzog Achillen:

„Thйnd es durch meinen willen,)

S. 113 Und werbent mier ein botfchafft

Аl durch unfers hern kraflt

Do hin gen Ackers in die haben,

Dofollent ir dem Grogen Rock fagen

Gar vil der leiden mer,

Das frouw Brid hie gefangen wer,

Und der kunig will fy zwingen

Zu wunderlichen dingen,

Das fy in lob zu einem man:

Das fy im doch wol verfagen kan." —

„Ich wil vch werben die botfchaft

Аl durch unfers hern krafft." 1 -

Аls der hertzouw die red vernam,

Еr wart ein froйdenricher man,

Еr fürte fy getrate -

In ein fchone kemenate,

Еr riechte den heren einentifch,

Еr gab in fleifch und fifch, к

Und gab in alles des genug,

(Das das erdtreich ye getrfig,

Von brot vnd auch von weine -

Vndvon mancherhanden fpe:fze,

Еr gab in alles des genйg,)

Аlfo ein gut frind dem andern tut,

Еr gab in (bede) wild und zam,

So er es imer beft(e) mocht (ge)han.

По diefelben hern gefofsent,

Getrunckent und gofsent, .

Do fproch der hertzouw Achille:

„Nun tunt es durch minen willen,

Und fument vch mit lange,

3470

80

85

90

3500
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S. 114

Ir kunen wigante,

(Ich gib euch fiber vnd goldt,

Vnd wil euch wefen уmmer holdt)

Ich gib vch wat und richen fchatz;

Ir mügent jmer deft(er) bas:

Аlfo meifler Yfe die red vernam,

Uf flunt der tegen lobefam,

Еr fprach: „du vil werder man,

Ich hör nun wol, du bift min an,

Und ich bin diner fchwefler fun."

Sprach der tegen floltz und kйn

(„Deiner fchwefler Elifabeth."

Аlfo fprach der degen flet)

„So ift der Growe Rock min here,

Das fprich ich wol mit ere."

Do der hertzouw die red vernam,

Еr ward ein froйdenricher man,

Еr furte fy getrate

In ein fchon kemenate,

Еr fprach: „ziehent (uch) ufz gerwe

Uger liecht wic geferwе,

Und fchloffent one forgen

Die nacht bitz an den morgen."

Die wile was jm nit (zй) lang,

Der hertzouw zu der porten fprang,

Do lag ein fchilt, der was breit,

Und ein fchwert, das (vil) wol fchneit;

Еr was ein ufserwelter man, .

Fünf hundert heiden getorft er beflan.

Des morgens, da es was worden tag,

S. 115

Und er ouch wol finen willen hat,

Do ging er vil getrate

Zu der felben kemynate,

Еr fprach: „jr fromen here,

Nun leget an йwr gewere, , , ,

So wil ich gon über den hoff getrate

Zu des küniges Minoltz kemynate,

Ich wil in bitten von minen wegen,

3510
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Das er vch wölle ein geleit geben

Wider uber das wilde mer, 35 15

Durch des vil heilgen grabes er.

Villicht verfagt er mir der bet,

So antwйrt ich im an der fiet;

Summer das (vil) heilge grap, " "

Ich gib im uf all die eide, die er mir gab. 50

Еr fprach: „hбrent ir fiolzen helde gut - -

Мich mit grimklichem mut,

So kument mier zu helif darin,

Аlfo liep vch fy die himelfch künigin."

Do fprach der Growe Rock: 55

„Неrre, ich fag uch on allen fpot, -

Ich kom ich zu helf in dem hus,

Und wer der tiйffel darin, er mufz herufz

Da ging er getrate -

Für des küniges Minoltz kemynate. 60

Do er jn herkumen fach,

Gern mügent jr hören, wie er fprach.

Про fprach der künig Minolt:

„So fig mier Got von himel holt, -

Вilz Got wilkum, Асhille, , , . - 65

Тu es jmer durch minen willen,

Die flat mier jn eren halt,

Du vil follzer tegen balt:

Мierift getromet hinacht,

Für wor ich das fagen mag, 70

S. 116 Еs kamen uber mer geflogen her - -

Еin rap und ein adeler, :

к Die wollent brechen mier min burg,

Von oben uniz niden fy gebrochen wurl"

Do fprach der hertzouw Achille:

„Ir wurdent nie keiner vntrйw von mir jnne,

Ich han uch gedient, das ift wor, .

Volcklichen zwey und fübenzig jor; , ,

Vil richer konig fchone,

Das foltu mier noch hiut lonen: . - 80

Мier fint kumen uber den wilden fee

75
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Мiner fchweller fine zwennee;

Do bit ich dich und fregen,

Оb du in wollen geleit geben?"

Do fprach der kunig Minolt:

„Ich wil dier jmer wefen holt,

Und heitz herfür gon die bilgerin,

Аlfo liep alfo ich dier bin."

Аlfo er fy kumen fach,

Nun horent, wie er fprach:

„Sint willkom, jr wallenden man,

War hant jr den Growen Rock getan,

Und meifler Yfen den vifcher?

Nun fagent mier die rechte mer."

Do antwurt jm meifler Ife:

„Неrre, das wiffent funder zwifel,

Darnach künnent wir uns nit verhаn,

Nach wem jr die frage hant getan."

(Do fprach aber der künig Meynolt:

„So werd mir ewer keiner nymmer holdt,

Nach euch zwen ich gefraget han,

Еs mйfz euch an das leben gan,)

(Еr fprach) ir müfsent beide hangen:

Was fchaffent jr in minen landen?"

(Do fprach, ein ritter, hiefz Princian:

Folge meines rates, künig lobefan.")

S. 117 Do hiefz er bald und gefchwinde

Frouw Brid har fürfer) bringen:

„Erkennet у die bilgerin,

Sy heifset fy Gott wilkum fin."

Мan nam die maget here

Nackent ufz dem kerckere;

Do cleite man frouw Вride

мit pfeller und mit fide;

Мan fürte die magt lobefam

Rür den künig Minolt flan.

Do fy den künig anfach,

Dife wort er gütlich zu ir fprach,

Еr fprach: „horent jr, frouw Bride,

3585
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Еntpfahent wol die lüyde, 3620

Die hat har gefant der Growe Rock,

Das wiffent ane fpot."

Die vil mynnekliche jungfrouwe

Вegund die heren ane fchouwen:

Sy wincktent jr tougen.

Sy fprach: „ich gefach fy nie mit ougen."

Und fprach: „ob ich nun by dier fefse

Und mit dier trйnck und efse,

Und dich lobt für einen man,

Wolteftu die hern lafsen gan?" 30

Do fprach der künig Minholt:

„Und wer dife burg filber und golt,

Die wolt ich üch machen undertan,

Woltent jr mich loben für einen man."

Sy fprach: („ob ich bey dir feffe 35

Vnd mit dir trunck vnd effe)

Und ich dich kufte an dinen munt,

Und kem der Grog Rock, der tegen jung,

S. 118Do fag mier, künig wol getan, -

Wie muft es umb fin leben flan ?" 40

Про fprach der kunig Муnolt: -

„So wer jm weger der tot.

(Den mift er auch leyden,

Das wiffent on allen zweyfel.")

Sy fprach: „das verbiet mir Got, 45

Der an dem krutze leit den tot,

Das ich jmer verkiefe den erften man,

Den ich by minen tagen ye gewan."

Do fich der Grog Rock vermafz,

Das er vermeldet in dem hufe was, 5()

Der Grog Rock für die porten fprang

Und fparte das ouch mit lang, .

Еr erwüfte ein(en) fchilt breit,

Und ein fchwert, das (vil) wol fchneit; }

Vil lute ruft er in das huiz: 55

„Кünig, hie gat ein eng port ulz,

Die han ich dier verflanden,

25



— 103 —

Der tivffel trag dich dann von minen handen,

Du mufl liden den bittern tot."

Do verzagte der künig Муnolt, 3660

Der künig wuft einen turn gut,

Vil bald er fich daruff (gehub. -

Do prang im noch der Groge Rock,

Das fag ich uch on allen fpot,

Nach im fprang frouw Bride, - 65

Vnd ouch meifler Yfe. - .

Das erfahent aber der - -

Wüften Babilonier

Zwen und fübenzig (tufent) heidifcher man,

Мit den muftent fy einen fchonen firit han. 7o

XXVII,

S. 119 Wie der Growe Rock flreit mit den heiden vor der

burge zu Babilonie vnd befianden wart von vil heiden.

I)о wart der Grog Rock beflanden

In der wilden heiden landen. -

Des Growen Rocks liut wuften mit der mere,

Das jr her in dem land beftanden were,

Вelegen und ouch gefangen, и, 75

In der wilden heiden landen. : ,

Die künigin Maria einen brief fchreip, , ,

Den furte ein turteltub gemeit,

Sy bracht in uf die fund und tag, "

Do des Growen Rockes her lag. - S()

bie wile wert mit (zй) lang, *

Еin prieher fin meile fang,

Vnd bat das in hulf die Gottes kraft,

Das die turtellub die botfchafft * . .

Liefz fallen dem priefler uf den allar, ss

Аlfo dis buch noch in haltet. :

(Do er den brief auf prach, - - --

Dem ewangelium er ab gefprach.)

Das gefchach fit, noch ee,
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Vnd gefchiet ouch niemer me; 3690

Vnd fehe ein priefler ein minfler brinnen,

So fol er fin mefie vol bringen:

Das det difer priefier niecht,

Аlfo kündet uns dis getiecht. -

Do er den brief uf gebrach, 95

Еr begunde weinen, und fprach:

„Vns gebйtlet nun von jnen

Der gewore Got von himel,

Vnd (auch Sant) Мaria

Sin mutter die frie, 3700

Das wir mбrcken follen do bie,

S. 120 Das der Grog Rock behanden fу,

Вelegen und gefangen

In der argen heiden lande.

Wer nun dem Growen Rock by gehat, 5

Des fol werden guter rat:

Dar zu ift jm Got

Von himel holt, on allen fpot."

TDer des volckes meifler was,

Der bant den brief an den fchain, 10

Vnd reit do zu aller forder(o)ft:

Еr was der hern aller troft;

Sy rittent holz und heide

Süben langer tag weide, - -

Аlfo wier das buch hörent fagen, -
15

Das rittent fy alles in zwein tagen,

Vber die Wüfte Babilonie die furt

Für des küniges Муnolts burg.

Sy kamen uf ein grünen plan, -

Do rugtent die hern lobefan, 20

Vnd logent do drig tag verborgen.

Vnd an dem vierden morgen

Gingent fy zu firit heriten

Мit jren fcharpffen fchwerten. .

Vor der burg hub fich angft und not: 25

Der Кriften logent fünftufent tot,

Der heiden xviii tufent ouch.
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Der Grog Rock das verzouch;

Dan der Grog Rock al die wil fchlief, -

Vntz jm die Gottes flim(me) rief, - 3730

S. 121 Sy prach: „hörhu, ktinig Orendel,

Мich hat Got und fin mutter zu dier gefendet,

Vnd heifset dier ouch do by fagen, ."

Das dier fünftufent man fint erfchlagen,

Vor der burg ift angft und not: - 35

Der heiden fint achtzehen tufent tot."

Do fprach der Growe Rock:

„Das lofz dich erparmen, (her) Got,

Das ich mit wift die mere."

Sprach der tegen here. - 40

Еr fprach: „kument wir nu ufz difem hufz,

So entrinnet uns der künig her ufz."

Do fprach frouw Bride:

„Неlt, die red lotz beliben.

Неуtz dir bald und gefchwinde 45

Еin gut rotz darbringen.

So fland ich ufsen an das tor,

Ich en lofz nieman ufz, noch vor,

Ich fchlach jm das houbt von dem libe, -

Das wiffent on allen zwifel." 50

Der Groge Rock, der wigant

Мachte fich felb drit hinder fy zu hant,

In die vil heid(en)ifche fchar.

Sy wurden fin gar fchier gewar.

Меifler IIe das fchwert uf gehup, 55

Dem portner er das houbt ab fchlug

Die porte die) wart uit geton,

Der Groge Rock wart in gelon.

In der burg hub fich angft und not,

Sy fchlugent manchen heiden tot, 60

S. 122 Die dem helgen grab mit wollen fin underlan,

Daran muften fy den lip verlorn han.

(Der Growe Rock hierz bald entfpringen,

Den künig Meynolt herfür bringen.

Do in der Grawе Rock an fach, - 65
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Gern migt ir hören, wie er fprach:

„Wiltu dich tauffen lan - -

Vnd an den waren Crift glauben han?")

Do fprach der künig Муnolt,

Еr wolt jn jmer geben golt, 3770

Das fy in liefsent leben, .

Еr wolt jn fin rich alles geben.

Меifter Ife fin fchwert uff huр,

Dem heiden er das houbt ab fchlug.

Про fprach er: „wie nu, heiditcher man?

Du haft uns vil zu leid getan."

Do wurdent die erlichen gefle

Würte in der vefle,

Аn brot und (auch) an wine,

Vnd ouch an manger hand fpife, - 80

Аn filber und ouch an golde,

Wie es die hern haben wolden.

Do fy nun trunckent und goffent,

Vnd burg und lant befofsent, -

Dil wil het meifler Ife der wigant 85

Zwen und lxx heidifcher künige verbrant.

Vff hubent fich die heren

Мit harte grofsen eren,

Do kert zu rofz alles das do was, . -

Die vi holzeritterfchaft; 90

Sy zugent uf ir fegele, - - -

Ir kiel gingent ebene;

Do furent die felben heren

Zu land mit grofsen eren.

75

те.

* .

XXVIII,

Аls die heren frouw Вride in bilgerins wife yber mer furten

wider zum heilgen grab. . . " "

S. 123I)о fy koment gon Ackers an das lant, - - 95

Аllo wir es an dem buche hant, -
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Do leit fich frouw Brid an in bilgers wat,

Sy wolt gen Iherufalem in die flat,

Sy fprach: „kem ich under die porte,

Richer kinig, fo lebt ich on vorchte, 380()

Es kem uiz dim gewalt niemer me,

Richer künig und herre."

Do fchiet die magt von dannen,

Von den werden dienft mannen,

Vnd gieng do mit lüfte, - - - 5

Do fy die burg zu Iherufalem wйfle.

Die porte wart uf geton,

Frouw Bride wart in gelon.

Do ging die maget (all) zu hant, - -

Do fy das heilig grap vant; - 10

Sy opfferte in das heilig grap,

Do Got felber ine lag,

Sy opiferte uf die drig nagel,

Die Got durch hend und filfse wurden gefchlagen,

Sy opfferte uff fper und kron, - 15

Die Got trug zu finer marter fron. - -

ПDas erfach ein helt, hiefz Durian,

Dem was frouw Вride wol erkant,

Do ging er mit lüfte, — . . "

Do er den künig Wolffhart wйfie. 20

Do er in ver kumen fach, - -

Nu horent, wie er zu jm fprach:

„Неrre, was gebfiu dem zu miele,

Der dier frouw Вriden verriette

s. 124 Vnd dier brecht gefangen frouw Вriden, 25

Die fchonfle aller wibe?" . : , ,

Еr fprach: „ich geb im fiber und gol, .

Vnd wolt jm imer wefen holt."

Do ging er mit lüfic,

Do er frouw Briden wifle, 30

Еr furt fy alfo getrate * .

Vor des kuniges Wolffhartz kemenate.

Do er in zu im kumen fach,

Nun hörent, wie er fprach:
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„Nun fint wilkum, frouw Bride, 3835

Die fchonfle aller wibе!

Nun filent ir frintfchaft mit mir beginnen,

Еe das jr kument von hinnen."

Do fprach frouwe Bride: -

„Неll, die red lofz beliben, 40

Du foll mier loffen min magium

Vnd minen weltlichen rum,

Vnd dar zu min hufz ere,

Das wil ich vergeffen niemer mere."

Der künig hiefz im geringe 45

Еin gut fchloff trincken bringen.

D(ur)ion der fchon wigant

Вrocht ein fchloff trincken zu hant.

Аlfo der heid genug getranck,

Do feyger nider uf die banck, , 50

D(ur)ion das fchwert (er) uff huр,

Das houbt er im ab fchlug.

Еr fprach: „wie nun, heidifcher herre?

Sy mufz magt bliben jmer mere."

s. 125 Еr nam frouw Briden by der hant, 55

Еr furt fy uber den hoff zu haut

Vil wunderlich getrate -

In ein fchon kemenate.

Еr fprach: „nun legent (uch) an gerwe

Аls uwer liecht wic geferwе, - 60

Оb die heren und des künigs man

Vns mit firit wolten beftan."

Frouw Вrid die zarte,

Iren lip fy wol bewarte,

(Vil wunderlichen getrate - 65

In einer fchönen kemenate:

Do legte fy uber ire bein

Vil manchen herten flahelzein;)

Sy leite uber jre brüfte -

Еine liechte brйnige vefie; - - , - 70

Frouw Bride fich begürte

Мit einem guten fchwerte;
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Sy fatzte uf jr houbet

Еin(en) helm, was wol beloubet;

Vil fchier die maget lobefam 3875

Еin(en) fchilt zu den armen gewan.

Do ging fy on forchten

Vber den hof zu der porten;

Frouw Brid das fchwert uff huр,

Dem portner fy das houbt ab ichlug. 80

S. 126Die porte wart uf getan, -

Dar under flund die magt lobefan.

Frouw Bride fich bekante,

Dem Grogen Rock fy botten fante, -

Sy hiefz im fagen mer, - 85

} Das das heilig grap gewonnen wer.

Do kerte zu hoff alles das do was,

Die vi fiolize ritericham,

(Sy rittend vil fchiere, als in gezem,

Für die purg Ierufalem.) - 90

ПDie porte wart uf geton, -

Der Groge Rock wart in gelon,

In der burg hub fich angfi und not,

Sy fchlugent mangen heiden tot, -

Die dem grab mit wollen werden underlan, 95

Die muften all den lip verlorn han.

Do fy do gefoffent,

Getruncken und goПent,

Vnd der Groge Rock foll fchloffen (getrate)

In einer fchonen kemenate, 3900

Vnd an das bette getratt,

Еinen engel er vor jm fach.

Еr fprach: „kunig Оrendel,

Мich hat Got und fin mutter zu dir gefende,

Das du keiner fchlaht mynne e 5

Мit frouw Briden folt beginnen:

Ir füllent mit me leben, das if wor,

Dan zwen tag und ein halbs jor,

So wil (ich) uch beid memlich

Furen in das from himelrich." 10
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Do begab fich der Groge Rock,

Das wiffeni on allen fpot;

Do begab fich frouw Bride,

Die fchonfle aller wibе;

Do begab fich meifler уте, 3915

Еin herizouw her und wife;

Do begab fich herizouw Achille,

Еr diente dem grab um Gottes willen.

Vber die zwen tag und das halb jor,

Die engel von dem himel koment dar, 20

S. 127Vnd furtent fy nemlich - -

Zu Got in das from himel rich.

Нie hat der Grog Rock ein ende

Got uns von finden wende, -

Des helff uns aller meift - 25

Got, valler, fun und heiliger geit! -

-
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Lesarten.

Die unbezeichneten Lesarten sind die des alten Druckes, welcht

nur, wo es nбthig ist, von den Lesarten der Handschrift Н. durc

D. unterschieden sind. Für i und 5 in D. steht hier uo und б. Die

eckigen Кlammern bezeichnen Fehlendes.

} I., Wie vnfer liebe fraw den rock felber gefpunnen hat. 1. wa:

die w. 1—4 drei Zeilen wart: wart: Maria Н. 4. Магie D. }
enfar u. auch n. mere. 11 In din h. g. vns wölleft fencken. 13

her). 16 die bayligen v. 18 zu ainem, v. 19 begiengen. 20 d.

ауligen v. t. gar an f. fiengen, 22 Vnd wil v. d. hayligen g.r.

fingen. 22 do /ür und Н. 24 lemleins. 25. 26 frey: Магеу. 28

Нelena. 29. 30 genat Das felbige edel minnigkliche wat. 31, 32

итge/etzt. 34 Сriftus der herre f. f. darein. 39. 40. grofser lieb u.

eren: keren. 42 Do (wol)., Огender Н. 48 f. auch feyd her n.

53 Riechter Н. 56 lich(en) — zwaintzig. 57 u. auch f 58 lo.

пenл 59 g г. уil herre. 60 [do) a. t. Jhefus d. k. hayt. 61. 62

herre: merre Н. 66 (gr. fr.) 67 68 итge/etzt. Еr tгuog in alfo

bald mit liften — brunnen wifte. 73 74 К. der vil guot Gebot (То

rot). 75 ftrunt H. 76 Аls er es empfieng am kreitz wundt. }
gemartert. 81—84 Аls lieb im fein leben were Das er den, roc

mit feinen augen nymmer anfehe. Еr fpгach herr Jhefu crift Gi

mir nun drey tage frift. 86 ftayuen. 87 (vil). 88 millen Н. 89

90 der felben ftund: grund. 92. das wayfz 93 Die w: fich entfchluf.

fen. 94 Do, die waffer mit vil fint gefloffen Н. 97. 98 итge/etz!

Н. 104 Volleichte Н. 5. 6 iar: zwar. 11 Еr en k. 12 k. gefchlach.

ten k. f. 13 kaine gefchlachte. 14 Das follent. 17 wallet er in

Сippern. — VVie ain bruoder Тragemundt genandt vnfers herren

rock auff ainem fandt ligen fandt. 19 Аlfo (gr.) 21: handen. 2:

zuckte D. fante II. 25 ftilleu. 28 himelifcher. 33 Аlfo. 35. 36

г. guoten: fluoten. 38 (rot). 39 гocke D. r. was behut Н. 4

Гchnellentlichen II. 45 h, herre mein. 48 h. do due. des Грегеs. 49

Кünne. 50 helle gewinne. 51.52 haben: tragen. 52 keine Н. 53

d. r. guoten. 54 d. wilden m. fluoten. — Alfo warf der bruoder den

rock wider in das mör do kam ein walffch der verfehlandt in уnd

fuorte in zuo grunde. 55 wal. 56 r. in feinen magen. 57 d. felben

ft. 59 (vifel). 60 АIs ich die gefchrifft höre fagen. 61 follent.

" 62 volligklich. 65 gro/Ses E 66 mufel. 67. 68 Die ift Т. g. Gar

weyten i. Гу е. 71 Segel Н. Еygel D. (immer). 71 gehayfТеп.

Т2—74 Vber z. k, reichen. Was er ain herre reicher Vnd ain rech

ter} 75 im alle u. 76 D. k. ziehen began Vnnd drey fine

herleich. 77 ein — zeiffen. 78 iunge. 79 herr. 80 haylige g. уnd

die ftat Jerufalem. (81) 82 Dar zu zach Н. 83 Volligk1 84 f. f

zwar, 85}age. 87 88 (chnell: capell. 89 гuопе. 98 fandt. 99-gс.;
tate Н. 203 ует. 5. 6 liebе: k. edele. 7. 8 morgen gaben: grafen.

13 епselein И. 14 witz и ciederhoi nier 209—12. 17. 18 fppen:

— —
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wiffen. 222 хисей Zeilen in Н. и. D., со Vber den w. fees fluot

уteht und 24 Jehlt. 25 in weifzethum. 26 doch. 27. 28 gewunnen:

brunne. 28 wопер Н. 30 ob allen weyben (immer). 32 vil der h.

33. 34 Гynnen: gewinnen. (Tun). 37 |u. m.) 38 О. des ich willen hab.

39 сисei Zeilen Н. 40 fchönen. 44 Speyfz d. 45 (h.) 48 fchönen.

49 Огіgel Н. b. Грг, і/t die rechte Lesart die/er häu/igen Reinseile.

Nach 50 folgt noch Do er fy ferreft an fach Das wort er guotli

chen fprach Sy hiefz der edel künig herre Faren zuo dem weteri

fchen Мöre. V. Огіgel H. 52 ftellen, 53-54 Еr hiefz y berayten

Гchier Z. u, f. kyel An d. d. i. Do fchwebent fy auf dem wilden

wage. 55 der künig eygel gereyt. 57-58 difer ftund: frum. 68 (о.

tr ) 69 wölle. 70 u. (uff). 72 gг. vnfers herren. 74 f. felbes. Zц/ats

in Н: Ніite dar in gehillet. 75 егtrinke Н. dem wage. 76 wirt er

dem fifche zuo ainem affe. 80 fele. 82 bezwungen. 84 Der iung ktinig

g. D. fründe Н. 85—88 Zwölff fchmid faffen Sy das nit vergaflen

Das filber das fy do wirckten Aufz dem goldt fy do fchmidteu. 97

bald an e. 98 verwapnet. Nach 98: Аcht ktinig edel vnd reich. 99

(herlich). 301 gr. vnd dienftman. 3 (dan). 4 Reimpaar. 5 an der Н.

an der ftunt an e. D. 9. 10 Do hiefz er auf den hoff tragen Zwei

albende warent wol befchlagen Mit manchem guldein fporen Do

Гchuoff der iüngling wolgeborn. 13 das Н. (г. u.) helde D. 14 haifТen.

15 (fo) г. 16 Ich f. ū, 18 Vollent fr fy n. I. 20 Wie, 21 Wie b. fy

f buckten. 22 Die guldin fp. Гy alle auf z. 24 k. bede. 32. dannen.

36 wagen Н. 37 lenger. 40 das., 41, u. auch. 42 m, hande fp.fein.

43 entfebl. 45 mufel. 51 wetterifche (vgl. 1740). 56 Мit m. hande fp.

fein. 59 ir. 60 [die) 67 wunderl. 71 Rofz vnd auch d. I. 72 das. 76

dannen. 77 Nun ratend. 78 Wie wir fy von dannen br. 79 Das er

barmete d. fr. 80 fandt. (81. 82). 84 h, kretitzes. 86 /опуt kehrt der

Reiт 702 wieder. 87.88 herre: erre Н. 89 ftrengen w. 90 warff die

е. k. Das vil wunderliche höre. 91 VVider ab (komen) Негwider auf

die dunnen. Nach 92: Das fy nie waren kummen in dreyen iaren

Do fchwebten fy auf dem wage. 93 fegeln. 96 harten (/o iттer in

dic/er häufigen Zeile /iir harte). 98 wiften, В. 400 Zwen u. Гуben

tzig k. 3. 4 Еin Сr. m, mit ainem groffen hör Кumpt gefaren auf

dem mör Mit 72 k. Dic mer feyt er im vil fchiere. 6 h, man. 7

Вellian. 10 Gar wеуt in. 12 heidenifchen m. Еr hiefz fy balde ey

len. 13 gr. raub g. [16]. 17 y ferreft a, 18 migent. 19 helde. 20.ge

winent Н. 23 Гturm mit meyde. 24 one z. (Го). 26 k. mit feinem höг.

30 (zehen) 31 entrunnen. 35 iungen. 36 gewunden. 37 Sy rieffent u.

39 wunen II. 44, 45 итge/etzt das Тейtfch b. 45 Греуfz. 46 Das fy

f. D. eft Н. 48 hailig. 50 Г. weife D. henden Н. 52 m. ab dem wil

den mör. (53. 54). 55 Оb er d. w. e., v. Н. 58 alle geringe, 60 Do

gewunnent fу уnfanften muot. 61 linden Н. 64 Do fielen die 72,k.

zuo grunden. VII. u. zwentzig Н. 65 kainer gefchlachte m. 68 des

ainen hayles. 69 Der dil. 70 (wol). 71gl. eben.72 Zuo G. fluond im

fein leben. 73. 74 linden: vгkinden Н. 76 ab vil kleine. 77 (Dar

zu). 78 iunge kiinig. 80 (Do1 95 f. mir alle v. 96 wilden wag 98

nacket (теу?). 500 entrunnen. 2 fielen. 3 Vnd niemer uff Н. 4 fol.

7 d. kiel v. 9 zorn. 10 Das in das gefugel nit auf dem feldt effen. "

16 v. dorther fl. 17 rief. 18 m. fan. VIII beginnt /chon 19. Got

dich zu Н. 23 veren Н. 24 Gern mügt ir hören, 25 du mir n.

26 die wildnufz getran, 28 аinem г. g entrunnen. 32 (w. d. ) D.

hehen Н. 36 Stelen w. m. auch n. 1. 39 w. auch g. 42 Vnd min

gefellen e. 44 wägen II. 48 (z. m.) 54 ain laub rauhe, 56 an. 57 galein

(iттer). 59 f. fich mayfter J. 61 haft berimet dich (w. k.) 62 гоie

деrholt Н. 63 (in d. l.j 64 iarn. 65 klainer w. D. wille II. 66 гоII

Н. groffen D. 73 (zu). 74 Das ich vifch fahe mit meinen henden П.
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wilen Н. 578-80 Vnd warf y in d. п.,dar Des vatters des fums vnd

hayligen geift Die z. p. waren in feiner volaift. 80 goten Н. (könnte der
alte Ассиз. /ein). 8I w. Гy w. m. eren. 82 den w. feen. 83 in klainer

D. wille H 84 groffen g. 86 do von R. 87 Do. 89 Ег Гргаch du. 95

fo recht w. 96 vii h. 97 (zwor) 98 Sy het wol gezymmet e. k. Der do

fefz zuo Rome. 99 in alfo fehöne. Nach 600: Vber die was er

ain herr. 7 von verren, 11 i. aber d. 12 Пch. 13 Мlich bedunckt.

14 einem г. g. entrunnen. 19 Nein fr. d. w. zwar. 20 b. е. 21 ei;

niger Н. 23 den wagen., 26 b. vol zwey und Г. 27 Аlters (ool

Аlerft). 28 lerne H, Ieren D. 30 (wol). (31. 34]. 32 Ег Г. — hiefz

der walerc. 35 er nun d. 36 gitlichen. 38 Тruog e. hertzog oder

ain graffe. 40 dirs nemlichen Г. 42 in zu. 43, 44 Уnd hat in der

fifch nach dem pluot verfchlunden So w. m. d. i. in h. f. 45 Еr g.

m. 46 guldiner 47 d. nackende. 48—50 Das im der rock möcht

werden au S. m. d. f. Das er im d. r. g. 55 m. zwar. 56 Nahent

Г. w gar. 57thomas. 58 das Тейtfche b. 59 Do Ip. 61 d. wol Н.

64 (do). 65 vergelt, 67 (fr.) 68 Got vergelt dirs klayd feinen leib

Еr gibt dir auch in trewen Einen guoten pfeller newen. 69 kauffet

D. im in g. Н. 70 Еin niderklayd (pergl. 2247.2265). 71 rinderin.

72 k, уngefuoge (beySer). 73 fcheffers. 74 fechfz halben pf. D. fz

in Н. bezeichnet ool Schillinge (vergl. 748). 75 Dennocht. 86

ich noch e. 87 für die letit D. m. getragen Н. 89 ich rockes D.

im /iir nit II. 90 gar Г. 91.92 Nun g. m. t. h. herre Durch d. göt

liche e. 94 gat. 96 fandt. 97—98 gutter: nötten Н. : 702 Darumb

foltu ims. 3 h. m. и оI./ir trehtin. vgl. 1706. 1903. 2041. 6 kiinigine Н.

7 helfТ Н., Гtaten D. 8 edelen Н, elenden D. 10 gulden. 12 Dem

guoten. 13 Оb im das er fchwebte, 17 zweyfeln fere. 18 dein, rit

terfchafft. 17. 18 ferre: herre Н. 21 s. auch e. 22 (d. г.) 23 (fo). 24

in dem fron h. 29 bas bef. D. verfcloffen Н. (zucei Zeilen). in fte

helen D.. 30 fchwert d, gewinnen. 31 f. mit den hayden on zwiy

fel. 32 Мit den hayden 15 halwige (ool volkwige, toie 2592). 33 haftu

пуm danne ainen gehaben, 34 liefz d.—fagen, 38 wider yir fehier.

41 feinem mayfteг. 42 das. 45 nahet. 49 falfch. 51 grö/gerer

Ап/angsbuch/labe. 51, 52 herre: erre Н. 53 Wo man. 54 fchleyff.

57 erf. das. 58 als faul was. 61 Аls. [62]. 63. 64 Do G. unfer

h. vmb verk. w. 65 gewan. 66 Еr wart ein fr, reicher man, 67

w. fich an der flunde. 68 г. nagel netie. 70 gemach Н, von dem

tuoch kommen D. 71 erfahe d. 73 Do f. er. 74 ain., 76 u. dein

naifterin. 77.elend. 78 recht g. 77. 78 ftette: tette. Н. 80 im ein

freyfz u. D. geb Н. 83 in tгейen. 84 guote, h. netien. , 86 Drey.

87. 88, Гtette; tette Н. 90 Das. [95]. 97 Гchuld. 98 w. п. f. huld.

800 fr. dar. 2 witte Н, brayten D. 3 Do en w. 4 gefolgen lob

fan. 1.5 an den. 6 (w. u.) 7 Vnd do r. Н. 9. vil werde, II Ег 1.

d.t. berre. 12 Tief in e kerkere. 15 f vii guoter 16 uns wette Н.

18 deines g... 20, 21 Сrift von himel: е. bald h. 25 herre. и 32 Ich

en h. 33 felle Н., 35 ye follen g., 37 Wie II. 38 hart g erren Н.

39,darzuo. 41 wart. 42 р. kert vmb D. ub u. Н. 44 m. das mal

gebe. 46 Der edel fürft reyne, 50 lauten. 54 begegent im ain.

55 von, ferren. Иоr 57: СНienach wirftu verften wie dem künig

Отепdel, fein name benumen ward уп ward gehayffen der grave

:ock упd was wunder werck durch den graven rock gefchaben. 57

herre. 58 п. апders genennen wayfz. 60 u. anders. 63—65 Fir

bafz.hiefи man in mit a. 66 Нeldt., 68 dem berg 69 Еr fp. 70

bart 8. erren и 72 (fr | В. 73 kinige herre. 74 р. Геге. 77 ma

set D. bегге D. Н. 79 zinnen. 81 бie mitten. 82 zobel. 83 ma
get D. lierre D. H. - 84 das. 86 vns das. 87 heldeu D. ritten Н.

58 (obl: 92,8er t. 93 die felben herren p. herre H. 94 bart н.

8
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895 (Der) 98 (fer) 903 а. gern. 4 Мöcht i. e. r geh. 6 Wes ich

werdt were zuo diffem hoffe. 8 Lihe fein r. u. feinen f. 11 gewine

Н, gewunne D. 12 mynen Н, zuo lone D. 13 grд/aerer Anyangs

Биch/labe, ye vollen. 14 wilen уir lauben Н. 16 hart II. 17 k. wil

Н. D. 18 zugent in fehachzagel f. 20 Die Граngen warent rot g.

21 hart Н. 23 Оas hette. 24 als. 25. 26 nenen erkenen Н. 27 Меrtzian

(іттer). 28 Schudan (iттer). 29 Die z. 30 der ktinigin. 31 von

ferren. XII (ha nafch). 34 ti. bede Н. 35 edeler. 36 folt. 40

So eng. 42 |iebe. 47 filtz g. 50 wayfz (теу?). 54 d. Тейfchen b.

59. 60 kinne: grinne Н. Verletirftu D. 62 gelten. 64 Ich fag euch

h. w. Fir 65. 66 wiederholt D. 59. 60: Ich fag. 67 Ich fag d. 70

8. guot r. f. f. b. Das was fehwartz als ein aren (rabe?). 71 паn

he ten. (72). 75 fteine 76 (п.) 81 Wie fuorte. 82 Das edel rofz

er zierte 86 Ту-weren H 89 künne Н. 90. (das). 91 убr jm Н.

93 D. ander i. und l. 95 Гуnnen. 97 zinfele II, zeyfzle D. 98 fin

gent Н. 99 im das do. 1000 (ob). 2 (г.) D. erren Н. 3 begerte

Н, bcgiirte werdt D. 4 gar guoten fehwert. 6 gebawet (immer).

8 (er). Nach 10: Do fptach er der mir rat gebe Wie ich antieng

mein leben. 11 fуnnen. 12 D. rindren fehuoch in den. 13 N. en

wurt dalung D. tole f. Н. 15 buckte. 16 zuckte. 18 N. migent ir

ii. 19. 20 Гchuofter iamer vnd I. Der d. folen vornen. 22 wefte. 23.

24 Do I im Crift, v. h. Z. g. f. h. п. 29 b, faft fуtzen. 42 Von

tem, G. R. das rotz grawе. 43 fprichteft H. 45 ktine. 48 han. 52

werden II. D. 55 bereite Г. m. grime Н. 56 herten ftagel. 57

herren. 62 Sein. 63 herre II, haydenirche D. 64 (er). 65 Wie.

67 bracht D. künne Н. 69 1)er hayden fich balde wante. 70 [do).

74 Нerr. 75 gemuote. Иor 79: Wie der ktinig Orendel mit feinem

graven rock den hayden Schudan durch flach vor dem haydenifchen

Кtinige. 79 genandt. 85. 86 zwen: bed. 87 88 vier: Гchier 99

ikünne Н. d. t. vmb fein huld. 1100 m. leyhem folt. 3 folt. 6 d.

Тetitfchen b. 7 guoter r. 10 helle. 17 begunde fl. 18 Sein fuofz

n. 20 hyemant. 21 das. 22 Das. 23 es. 24 ktinigen, 26 einfel

tig r. d. wiffб. 27. 28 zware: grave. 29 30 witten: behütten Н.

waten Befehlierreut mir auch d. p. Got muofz mir meiu leit behuо

ten war D. 32 in feyden. [33]. 34 Аlfo f. Пch f. В. Do fprach

die ktinigin ich gunde es im wol Als man ainem künige pillichen

fol. 35 Моchte П. 3 36 0е Н. 37.38 gutte: mutte Н. 39 rottent

II, ranten D. 40 muoft. 46 Des enm: n. gef 47 In D. mynne

Н. 48 t. gar w. 49 Wifent d. er f von d. II. 50 zornwolflichrten.

52. 53 i. von im g. Vil: 57 finen н. 58 fу. 59 der h. 60 F. min

w. i. doch Н. bot D. 61 on J. D. 62 ft. t. 63 Еr r. ferre von

im auf. 64 gnotlichen. 66 IIeldt — dir. 68 Dir e. тnein f. 69 frum

уnd г. 70 tugenlich II. 72 möcht. 73 Dann. 76 das vergelt. 78

dienft wil. 79 fraw. 80 Die fehбnft. 82 vol. 83 w. Got. 84 i.

vnd not 85 fehe m. II. 87. aufzer п., 89 wunefam Н. , 91 er wol

m. 93 ane. 95 bote D. winefan II. 96 г. gethan 98 hat d. wun

«lerlichften, 99 о. fraw e. 1200 xxx t. — dar y all. I horten. 2

bot Н. 3 Аlle d. d. k, n. 4 ritent 5. Surganten п. 1. wanten D.

нlit.loge volten Н. 9 Меntwein (inner). 10 k. iber das lant. 15.

16 jung: fo vi zu vrfprung Н. 18 gedeck w. von filber w. 22

Еin. 24 (In d.) berlein. 25 vor d. 26 fmarande. 28 g: do vil I.

31- fellen tiberz. 34 Die fuorte der rife f. 43 44 Vnd gar m. e.

Еrfüllet mit m. b. 47 goПen D. doiilde II. linde Die fehönften fo

many mag finden. 48 roten g. Als y der rife fuoren wolte:

50} 51 Do. 52 g r. Der Tchuf das man den fogel

пuП:Ч5гen II. 54 m, das d. Н. vögel D. 55. 56 er lebte: fchwebte

н, 57, die, 58 das. 59 gulden. 60 möcht. 61 w. den Н. 61 u.
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Пch d. 1264 vögelein. 65а. f fp.g. daran. 66 Sy kunden der пуmm

n. geleychet han. 68 track. 69 u. auch e. 70 [do ge) Н. 81 wine

klich H. gefar D. 82 kam — dar. 84 das. 89 Nun f. D. rit

tet п. 90 meinem b, praneyten D. rabitten Н. 91. 92 zware:

grave. , 93 а. haydenifcher m. 94 beftan. 96 gewinen Н. 97 war

umb ich her folte D. folte II. 98 w, ir mein herr wolte. 99 e,

klainen m. 1300 lafter. 2 follen Н. 3 an. 4 grunden Н. 7, 8 So

het ich ain vil guot g. Оb ich dir das nun vertriege. 9 mörck Н.

13 Da bogen (у. 14 Vnd ernerte. 15 grimer Н. 16 nam er zuо.

18 Do r. II. m. gantzer k. D. 19 ermante. 22 Das II. D. 23 befafz.

24 v. er jme. 26 bald h. mid. 27 Das er n. 28 rifen. 30 d. -ftolt

zen. 38 fprang—tempel h. 40 auff. 42 allen. 45 Surgenten D, vor

genanten Н. (oergl. 1205. 1383. 2109). 46 do ir jammer was. 51 nun

ft. 53 ег— entlauffet. 54 Аndcrs du b. es on pfenning verkauffet.

56 in den 57 h. noch Н. 58 das. 59 frodige H, frande D. 63

feltzen. 64 gewonen Н. 65 froude d H. livt. Н. D. fchulten Н,

Гchaldent D. 67 den. 71 dem g. 73 es baldt h. 76 Nun.wol her

а. 77 Die mit vns w. 78 her zu. 81 Das. 83. 84 wie 1345—46.

86 freyfam 90 m. Маrіа. 92 fte. (99— 1400) pergl. 701—2. - 1401.

2 G. vnfer trechtein: m. mein. 3. 4 bimele: nidere. 7. die H, со

7—8 eins : wgl. 821. 1689.2045, 12 G. und fein muoter. 13. 14 dich on

allen z. В. v. allem folck feyge (volkwige?). 15 w: den vnder vos

с. 17. 18 ftritten: zitten Н. d, gegenwertigen z. D, 19 Die engel

riten mit im in den ftreit. 20 w. wеуt D. 19. 20 ftritten: witten

Н. 21. 22 w. nit lange Eineu f. t, was er zugaugen, 24 Оar k. f.

25 entrunen II. 27 er Reit H, an ruort. D. 28 w. in d. G. R. über

fuort. 30 n. mer m. im facht. 32 \Vurdent f. u, eatrunnen Sy huо

bent fich ab dem ringe Die vil ftoltzen itingelinge. 33. 34 Аls d.

G. R. der t. l. Den fig an den hayden gewan. 36 Das 38 Vor

П kiiniginen Н. 41 in ferreft. XV in. 45 meinen., 48 das w. 51

Wifent Н. 52 mit ii. u. mit v. Н. 54 еuch allen an D. gane Н.

56 Когe mit D. mier Н. 58 Оrigels. 63 п. kаin g. 65 i. alters-ain.

67. 68 k. u. h : Vnd t. d.guoten b. zпо J. 69 j fein. 71. Dofpr.

d, G. R. — das w. (72). 73. 74. a. ellender m. : g, gegan. 79 ver

einen Г. Н. 80 Das w. er gгуmmigklichen D. grinae Н. 84, kofent

mit meinem, 87 nie, 88 hab gef. 90 Im ift mit alfo. 93.94 Ic

w. n. Т. е. N. m. u. е. keines 95 96 des vii guoten V. 8, Мaria

feiner k. lichen muoter., 98 die. 99 Оb i, d. h. Н. 1500 die b.

zwar. 1 Гchlagen Н. XVI. de Н. 4 (er). 9. 10 her"e: mer"е Н. 12

Гchlages vnd mortes. 14 fahen vnd bг. 21 mich wol g, 24 (ber) f.

Пch. 26 Sy fprach n. fag mir w. 30 Ег 1. 32 (din) г. 34 So yer

gich des g rocks. 35. 36 ftette: tette H. 38 porten. 41 Гn e. l.

aas h. d. w. 42 (zu b.) 43 mit feiner. 44 kiner, 45 getratte Н.

49 den.h.ainen 50 in d. das wife Стій. 51 in 52 Das das e.

54:Von m hande D. L. puПne Н., 55 in bede wilde., 56 mocht Н.

57. 58 Оo г. ег v.t. Als vns das buoch die warhayt fagt. Vnd denn

zweyger m. Das ain ft, t. h. 59 Каm aufz d. w, Defchan. 60 v,

taufent 62 Liebmann (Liberian. vergl. 1709). 63 laint f. mit tre

мven 64 an d. 65 dinnen. 69 70 verprennen; darinnen. 71 Вride

*оiederholt Н.872 magt H. 73 74 gedrat; at: 76 Das wort fy guoti

17. 78 оiederholt p. 80 scholmen. (81. 82) börte II. 86 vergel ;

88 gibt, 89 verliefen. 92 bette. 95 be/Ser b. beinin (сів з053)

98 durch fell. 99 hette fo v. 1601. 2 zware: f guoten r. grawе. 3

yeliefe": 4 (es)—fterben. 5 ties Do н. р. 9 latz nit n. 14 к. zuо

befb. 115—?) 16mochent н. 24 г her vil w. 25 Dar u. a. er vi
febiere. 27 Вride. 28 in ein 33 Lutte в 34 maget. 39. m. ge.

вете" К. Бегге. 36 zaige 39 40 pas muofи thuon 2yare бь i. d

г. St. *
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b. d. hare. 1641. 42 Еr weifet die m, w, Eins. 44 Dauids. 45 teti

ren. 46 stecket 48 In kainen nöten es ft. u. i. uye vermeyd. 49

Гy alfo gerichte. 51 Еs truog d. maget all z. 51 Se hin das g. D.

in die Н. 55 Гуnnen. 56 Вranckirtzegen (Рапсгatzien?) heiltum

innen., 57 k. ander m. 59 gürte. 61 fatzte. 63 under. 65 Аls fу.

67 г. der w. 69. 70 her"en: er"en Н. 71 mag das w. 74 Daп II. 73.

74 a, zware: D. e. guoten r. grawе. 76 kumen Н. 77 zwiffel Н.

78 VV. entw. dalung fuofz m. im geriten. 81 künne Н. 84 А. Г. zuо

J. 85 befehlieffent II. 86 dar vor. 87.88 beftanden: taufent hay

denifeher manne, 89 Сhriftus (г.) 90 [f.) 91 Den vil hailigen e.

97,98 im fy fchwebten Wie guotlich fy do betten. 1701 ( b.) 2

Sollen behalten v. a. ubel. 5 möcht er. 6, die H. D. 7. 8 dannen:

Jordan. 9 lieber inen H, Liberianem D. (1562). 12 Sy begunden z. е.

a, gahen D. johent H. (be/9er gahten). 13 grime Н. 15 d. vil u.

17 d. Гtiches. 18 an d. f. 19 furtte II. 21 in. 23 g fcharfach. 24

Dauids. 26 viellent Н. 27 Sy m. г. 28 das. 29. 30 wille: mille

Н. 31 klaine. 32 felben. 35 zertrant. 37 Des morgens an dem.

38 aber die andern. 40 cgl. 351 44 letzten. 45 finftегn. 47 finfter

пufs D. geritten: bitten Н. 50 vaft hinach ft. 53 ir v. D man II.

55 Оrendels baren. 56 Нettent e. Н. 57. 58 Мit f. ellenthafter h.

Еr f. 59 gewunent H. 60 unfanfrt H. 61 entrunen II. 62 wor Н.

63 der witten Н. Vil wittiben u. D. 66 verburgen. 67 wonent Н.

68 zitten II. 69. Аls, 70 Die v. 75 heilgen Н. 79. 80 gutten :

nutter II. 81 fy alfo, w, D. tettent H. 82 (her). 83 w ye v. 84

haiden D. ritten Н. 85 fagt. 87 (fo). 93 V. aber nun е. 94 v.an

ders n. 95 D. follent ir. 1800 Fraw d. 7 Sy enh. 8 bat (bc/ger).

9 Den Н. 10 magt. 11 frawen. 12 legt. 13 Веde in D. 2obeln

niivven Н. 17 gekauffet. 19 Sy fatzte im auch aufffein haubt weyt.

20 Еin kron die k. D. fuorte zuo f. hochz. D. lies es Н. 21. 22 |a.

8. V.) Еine Zeile. 23 f gan ( [g] 24 Вreyden, XVIII vnd jm ein

Н. 25 Vnd do er an. 26 Der — die augen f. Gern migent ir hō

ren wie er (prach. 27 Нörftu k. 28 G. vnd fein muoter. 29 vn

ketifchen lieb. 30 gewinen H, pflegen hie D. 31 Вifz v. 35. 36

gcrihte: wifte sollte vol іттer dieses häufige Reimpaar lauten. 37

Тchwuor. 38 fiecket. cgi. 1646. 41 fraget in d. 43 Welche, 44 jr

muft. Н. 45 d, edel g. 47 ftуme Н. 47. 48 ftymm: e fchöne künigin.

49. 50 wie 29, 30 Н. D. 51 Вifz von noch h. 52 Das enbeut. 54

w.) 56 w on ain man b, 57 es Н. 58 w: derfehalm. 59 Der h.

t. man. 60 Der ain wolt den künig Оrendel tod han. 63 lainet f.

64 tiber d. hohen b. 65 dinnen. 67 u. heraufz d. 68 U. difen t. 69.

70 verbrenen : zertrenen Н. 70 Die k, l, quellen d. innen: 72 U. Г.

d. maget. 74 ein. 81. herr es. 82 fchallunge. 83 f. man: 84 Die

wöllent euch heraufz han. 85 fodern. 86 zuo Jerufalem f. D. port.

Н. 88 Das wolt Н. nun g. D. 89 n. auch. 91 verliefen. 94 zin

nen (do). 97 v, wol langen, 98 dane Н., 1901, 2, 1; vnd fere: t.

Lerre. i enmagftu nit lebendig vor mir gefein. 5. 6 dannen: man

nen. 9. 10 Jedoch w. i. den gr. r. fahen V. an einen g. h. D. haben:

Гchlagen Н. 11 Вreyden w. i. von herzen lieben. 12 Da mag nich

пуemaut von,treiben. XX knieten D. battent H. 13 g. alfo gerichte.

14 Do er d h.g. wifte. 15 fchon. 16 V. herren b. er. 20 den. 21. 22

итgestellt. Vnd befchirm mir den vil ellenden, man. 24 Der e. ir

vnder die augen f 25 het, 26 Гchön, 27 hörent ir. 29 kunigine. 32 di

fen Н, den D. 33 euch. 34 fellen Н. 36 magt H. 37а. gerichte. 38 mef

пer wifte. 47 weyten. 48 r. fafz. dugenlich H. Das wort fy guotlich

f. 52 eiier. 53 der b. pellian. 54 Мir wil. 56 magt Н. 58 hayden.

59 als g, als. A 60 ficht m. ime. 61 fchlage H. 62 an d. grab tod

funden werden. 65 fchwuoren im trew vnd auch ayde. 66 Sу
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fchwuorent aber alle meynayde. 1967 г. der h. 68zinen Н.Гdo) D.

69. 70 h. ftreben: b. Гchweben. 71 grinne Н. 72 Der t. 73alfo ge

richte (immer). 75 fehoch II, zohe D. 75. 76 gewete: geben hette.

77 Гtillen. 81 in e m. finge Das in wol gelänge Н. 83 g felber.

84 yetzund yir nignot (beyser iegenot) D. 85 het H. an zware

D. 86 г. grave. 87. 88. verliefen. 89 begirte. 95 Der gг. г. d. 98

den armen. 99 künne Н. 2001 г. der helt, 2, S. zuo Jerufalem f.

d. pforten h. 4. lichen 5 fein. 6 brüft. [] cgl. 2745 f. 8 w.

Гtarck f. 9 Гtehelein, (10 . 11. Еr hat e. Н. 12. d. ringe es w.

14 recht—her w. 15 zuo f. fy do geft. 16 Пr beder (р. 17.g. farbeГ.

19 а. zuofamen. 20 fetirin D. flamen Н. 25 Рallan. 26 Das H. D. leib.

29 im mit krefften e. 30 gr. г. уnder feinem fchilte. 33 f vil guо

ter. 34 nöten. [ 35. 37 Т. 38 Т. Гun., 39 wird. 40 Ich möchte in

пimmer mer verkl. 42 Vil gern I. m. mein. 47. 48 herre: Gabriele.

49 g. im krefftigen muot. 51 herr. 52 Sechzehen t. 54 mit forgen:

55 Dо Н. 58 fo herre. 61. 62, begiirte Iren leib fy v. d. t. bew.

(rgl. 2314. 3864). 65 legte auch ii. 66 liechte. 68 Die het—gere.

70 В. die ktinigin. 71 begurt H. 72 fchwert H. 73 fatzte., 77 78

bein: dareіп. 79 magt Н. 81 darnach. 82 ft. g. 84 meinen handen:

85. 86 m. es n. m. h. f. e. Das volbring ich mit meiner hande 87

Das thor w. ir. 88 allain u. 89 gab u. herren. 90 wifent Н. 92

iunck f. 93 aufz. 94 mach, Н, fchluog D. witte. Н. 99 Нeldt b.

nindert. 2101 erkant er [w.] 2. 3 (d. k. Ег ( ) Еine Zeile D, kii

nigine Н. 4 Ich b. noch recht wol g. 5 Моchte Н. nun e. ander r:

geh. D. 6 m.b. 7 die edelf. 9 Пch d. e. furiant D. cgi. 1345. ritten Н.

10 аinem h. raneyten D. rabitten Н. 11 v. mainen handen. 12 Еs

ift in vmb fein leben ergangen. 13 Г. gew. 14 d. furiant. 16 zuо

areyen. 17 furfifch. 19 fchön. 24 Вifs das er anff das rofz. 25 ge

kam. 29 liebfter. 30 Nun k. die feiten an d. mein. 31 enkan —

miПе. 32 magt Н. 33 mocht. 37 fahent. Иor 39: СVVie der grawe

rock die hayden thet tauffen vn im fraw Breyd vnd ein bifchoff

halfТ. 42 ftritte Н. 43 44 der her f genante: rante Н. 46 f daran.

49 trier one pot H. (cgl. 493). 49. 50 Тryer: kiel. 51 m. alle:

52 in — mer. 53 W. m. aufz gefolget. 54 weren — beft. 61 Do. 62

aer k:, 65, den fi (69—74) 76 finer Н. 77 (es). 78 aufz. 81 da

lung (ist talang, taglang). 84 g:f.v.h. das weitz got. 85.getratte Н.

86 Zuo f. В. in ain fehöne k. Нier folgen schon 95 — 98, die dort

auch stehen. 89 haifТent. 91.92 entwert; verfpert. Н. 93.94 getratté;

kemenatte Н. In D. wie 85. 86. 2200 follen Н, folt D. 1 Das 2 Der

5. 6 entwert: entfpert H. 8gefein. 10 das waifz got. 17 mieteftu. 20 К.

d. zuo d, garynг. 21 u. dein ere. 22 Veriech Г.—-nymmer m: 23. 24

Гtette; tette Н. recht g. D. 26 Еr ward. 29 in ferreft an f 31 g.

zuo der kinigin herre. 32} ti, den wilden f 35 beftan b. fra

wen. 37 herr. 40 w. e. frólicher. 42 guoten m n. 45 tette Н.

thet: brecht D. 47. 48 wette: tette Н. 48 U. auch für ir alle guо

thete. 49 die gab zuo im n. 51 den künigin. 52 f on fein knecht

ii. m. 54 wolgethan. 67 g. h. u. r. 85 so lautet diese Zeile yast

вттer in D. (cergl. 249). 97 heben. 98 U. follent hertzoge werden

zuo dem heiligen grab. 2300 Ich duncke euch nye. I die getbar i;

b. 3. F. Вreyde, 4 hertzogen (immer). 5 nat firwar. 6 v. gold

als ain fpiegel klar. 7 in zu dem palaft H. alfo g. D. 8 waft Н.

9 Wie pald m. 10 en w. nindert. 11 m. k. g. 12 Еr prach ich

} es euch fo ich m. 13. 14 feinen leib hegirte: bewarte. 16

по erten (tabel zein. 18 1. b. v. 20 Die li. 21, 22 f. herre: were

30 in der I, 32 IIerre d. r. wald g 33 гchouwent j: с. Н. 34land.

35 i. euch t: (antwortet coi Eise) 36 Муг. 38 Als vns. 39 н.

ч. auch ё. Dar komment vi zware 42 manchem D. reren н. 44 cs

|
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alle e, 2345 Itas d. 46 Der t. wer— helle D. gelon Н. (47.48). zit

ten : ftritten. muftent Н. Nach 50: Веde braun vnd auch bla. 51 m.

hйbfchen leiten da 53 wer ain hertzog erkandt Vnd an d. felben ft.

57 Н. п. auch die h. 61 f. auch zware. 62 \Veftemale. 63. 64 mit

alle: i, recht alfo lange. 65.66 finen gewinen Н. 68 (е.) 69 d. m.

zuo nahet gieng. 70 in mit krapen fieng. 71. 72 оie 61. 62. 77.78

пm welchen f. Das wir in von} Бringen D. finen: gewinen Н.

Иor 79: С\Vie der grawe rock zuo weftmale in ainen thurn ward

gelegt. 79. 80 J. das erfach Das f. b. g. 83 (es). 85. 86 v. wun

derlichen Гchier: J. mit grofser gier. 87 Damit kündet man ir d.

92, hегге. 93 m. mit tretien f. 94 Alfo er auch dick hat gethan. 95

Оder ich w. d. altar endecken. 96 bayl. 98 d. nymmer m. 2401

Dercian H, Durian D. 4 zürn m. уnferm h. 8 u. wider gen Jeru

falem. 9 die /iir fich Н. 10 Vil w. 12 Маnig. 14 maget. 15 das b.

16 von dannen 17 Durch. 18 rayfe, 19 das tetitfche b. 21, 22 исіе

61. 62. 23. 24 fy zware Z. —іаге. 25. 26 finen: gewinen Н. 27 b.

d. 29 wune Н. 35 h. recht g 36 Wenn ich fage dir für ain war

bayt das. 38 тыaget. 39. 40 getratte : kemenatte Н. 42 zwerg. 43

S. got w. 45 buolfchafft — gewinnen. 48 Нeldt d. r. lafz. 54 пufte

Н. 55 bey: 57 rief d. gez. [58]. 59 [her) Н. 60 din eigen diener

Пn Н. 6i (dafz). 65 maget herre. 68 Der z.zündt ein k 70 Gern

migt ir hören wie fy prach. 71. 72 Sy halfzte u. k. in freindtlich

U. t in an ir b.i} 77 Das Н. 78 wiffend D. zwifТе! Н. 80.

81 М. ft. ich fу u. han. 82 wille Н., mir n. zuo lang Das zwerg

für die pforten fpгaug D. 83 Nach im f es z. 84 rigel fehlofz.

87 (g.) 88} 90. 92, 93 danen Н. 91 rat vns an difem ringe.

XXII geyfeln. 94.begegent—lobefan. 95 ftrangen. 97 г. gefcherte.

99 (п.) 2500 begund er es f 4 f. vil wol. 5. 6 Гchuld; huld. 7

Еs w. (d, g) m her. 8 Vider, 11 еuch n. layd. 14 beid H. 15

Das — himlifeh Н. 16 Vnd wölle. 18 ftfirmen zuо. 19 gewunen Н.

20 innen. 21 d. Гchöne w. 22 Der ward erlöft do zuo handt. 24 D.

«les fy nye gepf. 25 Sy f. D. Schurent II.37 kunigin Н. 38 Ва

bilonien 39 innen. -40 Zwolff k. Н. 42 xlij Н. 44 Гy rein pf. 52

treti. 53 verfeite jm der Babilon Н. 54 -ifch H. D. kinig lobefam

Н. 57 w. kiinig Durian. 59 Еlein (immer). (es). . 60 В. b. er. 61

h. ferr. 63 tette. 69. 70 fchiere: Z, d. b. Jerufaleme. 71 уnder.

72. haydenifche man. 73. 74 getratte: kemenatte H. ein D., 76

Тег. 77 in von ferreft an f. 78 Gern D mugen Н. 79 herre.

80 nenen Н. 81 Оb. 83 fagt ab der wuoft Babilonier. 84 Vnd z.

haydeniiche k. [u.i. m.) 86 Iге Н. 86 87 wolten. 88.von Nackers

Н. D. 92. folt w. 96 ріе 88. 2602. h. das firwar. 3 jrer hidtte II.

4 wolt w, D, ftritte Н. 5 wшnf. Н. 6 п. weyfzlich geth. 8 herre D,

darnider Н. 10 manne b. 11 Darzuo f. ir — falg D. geftalt Н. 12

Vil g in etirem g. 13 an ainen r. 15. 16 По Грг. d. gг. г. Паs D.

Des II. 21 gutte Н. 25 der w. 28 Die. 31. 32 b. alle Vnd fich

das dir die buochftaben wol gefallen. 33 34 Vnd bring fу d. h.

Was in d. b. 34 fchw. klagen Zuo welcher (tund oder in dem tage.

35 f}" Виchstabei D. wuneГ. Н. 41 weg Н. D. 42 Den D.

ГоIche H. 44 mane Н. 45 ghate—wuneГ. Н. 47 zuo aller zeyt. 49 k.

Еlein an Г. 50 Das wort er guotlichen f. 51 bot wunef. П. 53 ob

cs n. 54 die. 55 feiner. 56 wurdent. 59 |} 60 hertzogen. 61

im. 62 ainen b. reiten D. wie man in fant H. 63 Der jm Н. d. b.

g. D. 65 t. naher. 66 b. e. vnd die mer. 69 naher 72 Sein f. er z.

73 Пuician. 74 im auf der erden ). 75—77 Еr fpr. nun fchawent

lieber herre I)as f. d. b. bede Vind му. 78 Das m. 79. 80 herr: mer.

82 ficht auch d. 84 Dreyfig t. h. dar. 86 Vil. Nach 89: Die bay.

den fuorten fy von dannen Mit manig kluogen mannen. 91.92 vil
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Гchier: Jerufalem. 2696 herre das waifz got. 99 Durian. 2701 in

allen friden. 2 a. haidenifchen m. 4 D. wifТent on zwсуfel. 6 Vпd

уifТent er gethar u, wol b. 8 Von der zinnen. 11 Пn Н. 12 U.

herren b. 13 tugenl. Н. 14 Аlfo thet o. f. Вreyde Die edel k. (strei

Zeilen). 17 manen Н. 19. 20 an fin alte wot Sinen g, gr. r. Н. 21

verliefen m. I. 22 In d, gr. r. wil ich es nemen D. rock H. D. 24

feinem. 25 Do f. er. 28 von gold ein liechte k. 29 Alfo in o. der

k. 32 Im fein. 40 А. f. 41 е. m. h. 42 -lichen geftalten. 44 brti

nige ftarck. 45. 46 Der Н. 47 So w. d. dr. D. fiehlin Н. 50 durch

fein g. D. gfitte: witte Н. Апstatt 52 (2014) ist in D. 48 toiederholt.

53 von v. 54 Gern mügt ir h 55 (der) grawer. 56 genene Н. 57 v.

nir e. (nur?) 60 aignen. 62 (von] D. Nackers Н. D. 63 abе. 61

i. v. m. meinem leib beftan, 65 herr. 68, ein vil h. volt w. 72

Nackers II. D. 75 (jr| D. l. ziehen von den tonhen Н. 76 crift.

78 v. das firwar an. 79. 80 m. etirem leibe Fechten die herren volt

wеуge. Нierauy wiederholt D.69.70. 81 mont Н. 84 beder. 85 h.

zwen goldfarbe f 86 Zway. 88 fetirin D. flamen Н. 90 degen. 91

Die litten. 92 witten II, praten D. 93 Das thet dem b. Durian. 97

m. krefften. 98 г. vnder feinem fchilte l. 99 N. i. d. g. г. пуе Го b.

2800 k. Durian n. I verlieffen f (w.) 2 d, zuo trincken geben. 5

gutter. 11 Vnd w. — dem. 12 Ich enm.—verkl. (13. 14). 16 Оife wort

alfo z. (17. 18) Н, со daytir nach 20 yolgt: Der kümpt von dem

himel hernider Vnd hilffet im uff wider. 2I duckte. 24 \Vie bald er

f an. 27. 28 Das es ferr von im fchaib Das d, g r. do hin gieng

уnd fchrayt. 30 Nun hörent wie er do fprach. 31. 32 Wie bald er

Пch do wante: fandte. 33 Еr w. f. l. t. 36 ich dich w. Н. 37 VV 51

ient [al]. 38 wil i. in helfen gern. XXIII keine Abtheilung. 41" ge

fegtent H. tauffe D. (be/ger die toufe). 44 (h.] 45 vngeren. 47 Do

— ein e, 49 fchon Н. 53.54 g getratte Schl. Н. 53 fchl. g, getrate

D. (55) Н. 56 Zu im fo pr. ein e, Н. 57 | Еr fpr.) И 58 g. zu d:g.

finVnd die liebe m. Пn Н. (egt. 1827, 3183.3903) (59). 60 Zuо Т. у.

d., v. burge D. Тrier Н. [62] D. 63.64 итgestelli D 64 Die mach

ich dir kunt offenborc Н. 65 v. in difer zeyt: 66—68 Еr u. d. f. v.

ine leyb. 69 Gro/?er Anyangsbuchstabе. 71 härent irs. 74 den w.

Гее. 75 Gen Т. gegen m. v. burg, 76 Dreyzehen haydenifeher k.

77 Sechzehen g, u. hertzogen. 78 Піе haben in alle fiberzogen. 79.

80 Кum ich im (orie 65. 66). 83 vil h. 84 d. faren ü. den wilden

fee. 86 Y. gen hoff b. 87 befilch. 89 (b.) 90 cie 94.} 92] D.

Nein Н. [94] D. 95. wellent u. uch ein ander Н. 96—98 J. w. m.

m. h. V. ii, den w. fee. 2900 elende. 3 d. wagen. 9 l. t. 11 be

falch. 20 hande. 25. 26 ипd 27. 28 je Eine Zeile Н. 28 in vil Н.

32 Das wort fy g г 33 alle mein h. 34 jr. fo H. Wir f. ir lafen

genefen kainen D. 37 rechte. 38 es alles f. haydeuifch knechte 39

was biderbe. 40 Was man in befalch do fatzt er fich n. widere.

41. 42 illen: gallen Н. 44 edel. 46 cie 32 47 Nun f. 48 i nun

der. 49 Мегcian Н. 51 52 b. alleine: beide II. 53 hörent Н. 56

Н. er u. wunden. 57 Нerre. 60 heiden М. Н. 61 wiinfain Н. 68 v.

herre das waifz got. 71. 72 beide: beide, 76 (2. J.) 79 Гy euch

machen, p. 80 fpricht (81.82]. danckt / ir dankte ist Druckfehler,

87.gefchluffent it. 90 t. alfo lange. 92 Nach harten g (93 94). 96

wilkun Н. 3001 r. zaum u. pferdt Vnd was etier hertz begert.

Мach 2: Ir fuorent manchen kuonen weigand. 4, land. 6 Der r.

alfo groПе ftruо. 7 der felben r. 8 zerb. 10 handen. 11. 12 J. d.

Гchбnew. Der graiffe. 14 Аn die. 16 d. rchöne w. 18 feinem b.

*wayer. Граnnen b. 21 finen Н. 23 möchten z. ft. 29 es an den

buoch b. 25 hertzog h. varmant (іттer). 26 Еin ritter b. з2 w.

"ч" w, yufern fuote. 36 t. ich erwer es in iar lang. 40 bart П.

|

н

и

|
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3041. 42 mer: wer. 46 den w. fee. 47V. mit in f. 49 \VermutН.

50 ritter. 57 die (d. g.). 58 m. auch. 59 gewilde D, wilde II. 60

Vil m, volland. 63 ft. degen f. u. h. 61 Вrachtent dem. 66 Das

wifient one zweyfel. 68 Вrid II. 69 Вreyde. 72 hart H. 73 | W.)

74 (М. g.) 75.76 ftette: tette Н. [77. 78). 81. 82 k. herre: gerne

85 Бойе Н. 86 das tetitfche b. noch fagt. 90 Alfo theten fy auch zuо

dem fahen. 93 Dennocht. 94 V. auch. 97 г. zuо Вulle durch d.

98 m.. frechen k. 99 zwiffel Н. 3100 h. die teyber. 2 guoten., 3

welifche. 6 jungen Н. 8 Die — hern Н. XXV beginnt schon mit 7

in D. 9 Sy: hiefTent. 11 yorent H. 12 millen II. 14 Die d. 15 V.

} 16 h, zware. [17]. 18 Die h. f. m. 19. 20 О. kommen

were Vпd wer, kommen in die, I. Мit m. kuonen. 22, jungen Н.

Нierauf. VУullen vnd auch barfuofz Vil mancher ftoltzer degen

guot. 26 (п.) 29 alfo. 29.30 tette; bette H. 36 Мit dem fy möch

ten behalten (Leyger). 37. 38 ftette: tette II recht g. D. 39 40 herr:

mer. 43 b. alle. 44 Darzuo w, i. in h. geren. 46 Еinen. 47 fege

ten Н. 47.48 f. denfelben taufТе Мit dem. 49. 50 zware: waren.

51 tattent II, vngeren D. 53 end Н. Nach 54: Vil wunderlichen

Гchier II, 55 entpf zu trier II. 56 manen Н. 57 frembden. 58 den

пoch. 59 empfieng auch die guote. 61 m. guoten (уnne. 65 Мit 16

gr. 67. a. wolten wenen... 69. 70 Гy m. Гch. V. t. alfo lange. 73 heut

nacht. 76 ftund. , 78 den fee. 79.80 ftette: tette Н. 81 Do. 82

Der e. im vnder die augen f. 83 [h.). 86 Тryere. 87 Da. 88 Аn

dem iungften tage. 90 zaigen alleТ w. [91—94). fünde, manen. 96

р. das b. 97 Еr verwйrcket — harte. 98 Гtainin farche. Нierauy";

С Wie der künig Огеudel mit dreyen prieftern vnd werckmayftern

liefz den graven rock in ainen fteynnen farch verwйгcken mayfter

lichen. 99 befalch im Т. 3203.4 bayde: bede., 5 fuorent. 10 guoten

ft. zuo. 11 zweyfel, 14 Schier zuо Вullen durch das I. 15 botie

Н. 16 helden gebot. 24 es an dem b. f. 26 Nun w. 27 nun ftuonde.

29 die edel f. 30 Негг. 31 Неуfz. 32 mir bilgrams. 33 gen Н. D.

35 (d.) 37 bilgram. 38 wolt wallen, D. gon Н. 39 begegente. 40

ц. auch fchnell. 42 ftat. 43.44 Вreyden: Вabilonien. 45 des kunigs

Міroltz b. Н. Synoldes D. 47 von ferren ane f. 48. Das. 49 got w.

51. 52 beginen: hinen Н. Nun f. ir mich euer lieb Iaffen gewinnen.

(das). 57 Denn. 59 guote. : 60b. vnd zuo fire. 62 (in). 64 enkan

in n. егw., 70 пуm dich nymmer. 72 Folg meines. 75 Dar. 76 kii,

} küniginnen D. 77 neme, 78 О. w. das m. 79 befolhen. 80 w.

viГgar d. 81 magt H.90 Nun hilff mir meiner. 91.92 finen: hinen II.

97 е. wol m. 3300 Das wort er guotlich f. Nun fag mir fchöner wal

Ier. 2 О. von wannen b. k. Das wil ich geren han vernumen. (3.4).

7. entrunen Н. 8 difen f. ft. 9 Мег. 10 Dife in. follen w. f. 11 і, h,

heut mit alle. 12 S. u. zwayntzig w. lange. 13. 14 г. mein here Fuor

ш. den wilden fee 15 Vnd mit im f. 17. 18 Die ift z. J. gefangen

Von den h. manen Н. 19 das w. 23 u. auch. 29. 30, ift d. k. VV. е.:

h, D. 32 Мtintwol. 33 Der wil fy im b. 34 kunigine Н. уil edele

Кшniginnen. D. 42 zerbг. и. zuofuоге. 43 u. wil d. 45 Vnd wil m.

46 mag in. 48 [h.) 50 nöte.51 fellen Н. 54 red Н. 58 Gendan die

к t. 59 Do giengent an die kiel, а. 60 wol уir vil Н. 61 keine Ад

theilung. 64 bart II. 65. 66. yey1: meyl. 70 Нerr das wifcnt one

zweyfel. ,71 f, ir nun aufzgan Das duncket mich vil guot gethan. 72

Уir m, h. 73 ч. gemant w. [74]. 76 f. das yeyfz got. 77. (prach.

81 ein Н. 82 а. arck w. 85 alfen, 86 truogent. 87i} 89 wuoften.

90 Гynoldes, 92 d. herren auch dann. 93 геуt. 95 Вгуde II. 3400

zweyfele. I nemen. 3.4 Ваhylonian: kiinig vnd ir man Н. 7 die

guoten ft. zu Т. 8 zupbг. ш. Zuofuоге. 12 сumag euch. 15 Vnd h.

18—20, Пегге d. r. I. b. Vil ft. 21 warten — fi w f. an. 22 oben II.



— 121 —

ward. Пch n. 3423—25 h, kamen gegangen vnd fahen Yederman foltin

fein b и b 26wer. 31 (hien) 32 Der p.e. c. thorwarter (z.fl Hierauf.

СWie der grawe rock уnd mayfter Eyfe zuo dem pfortner giепgё der

was greyfe. 34 die g. 35 d ftreng a. 40 f. herr ich glaub an d. u. Ich

laub das du durch meinen willen erfturbft Vnd durch meinen wil

en gemartert wurdft. 41. 42 Eine Zeile (Jhefu k) 43—45. ii.alles

das do ift U. b t. u. ltiften. 45 krefften. (46) 48 Seyd. 49. ein

geganл 50 himelifcher 51 ап gegye. 54 a herr ein k. 64 Аu den fel

bigen.65 d den haydnifehen (byter himlichen) degen. 66. Уnd folt

u, e.g. g. 67 68 den w. fee: ere. 69. d. künig Н. Аchillen D. (ів

теr). 75 Nackers II. hab D. 79. 80 mere: wеге. 82 Das fy in folle

lieb gewinnen. 83 neme. 89. 90 getratte: kemenatte2 92. Еr fatztein

für das wife crift. Fir 98 ist 94 сiederholt 3511. Dog 13, f. kufz

mich an meinen mund. (14 16). 19 i, das d, 20 Des Геіuimir zwей

degen bede. 23, 24 getratte: kemenatte. 25 ab eier gerete D. ger

}е Н. 26 Vпd habt allein,eier geferte D., wis gewerbe. н.} 40.

8860). 27 on II. D. 29 wil Н. D. 35 es aber tageti36 fwollt habet.

37.41 getratte H. 39.40 ir herren п. 1 an geweri Аlles eier liechte

feiden ferwer.42 Міroltz Н. 43 еuch b, durch den hihelifebец degen.

44 e.g. w: 45 46 den w. fee: ere; 47,48 ertzaiget * fein;betein

do mitte 49 Symer, Н. 52 grimmem." 53 dar bey. 54-Аls 1., u. got

vhd maria fey. 56 das wife got. 57thilft. 58 muoft. 59.getrate Н.

60 Міroltz Н, Меупоldes D. 61 in von ferren ane (, 63. Мiroit H.

64 Ich bia di von gantzembertzen h. 66 wille. Н. 67 du m."69haiht

die n. 71 kem.72 u. auch D. lies woltent 73 74 (w.) b, nider Das ichonym

mer kan, gemachen wider. 76-wo w.irye D ine Н 77 gedienet. 78

Folligkl. 82 zwе. 83 Thuo es durch (исie 43). 84.Vnd foltia auch

eing. 85 Mirolt н 87 (U.188 so heitz y gotwilkummen fein. 89.90

итgestellt Н. 89 Оo er fy von ferren au f. 90 Germ migt ir b3 92 ".

yVo; (eg! Nib.2190). 91 тесbt н. rechten p. 96 иwiffel II. 97 Noch

künden D. ktinent II. Иor 3603; Vnd ift aнch vmb eucht crgangen.

(4). 11 magt Н. 15 fuогt die maget. 16 Міrolt. Н. 17 der. 18 Das

w. er gгуmmigklichen f. 19 irs. Nach 19: Die fehönft, ob alle,

weybe. , 20. 21 d. zwen, weygant Die h. euch, d, g г gefant (22),

25 winckte den herren alfo t. 26 mit Н. 27 Sich herre ob. 28 trinck

Н. 29 neme zuo einem. 30 l. faren über den than (иооi tran). 31

Міrholt Н. 33 ich in. 34 сіе 29 37 (U. i.] k. ich uch an uугn Н.

39.40 Zuo vns in das haufz eingan Nun f w. folt es u, vnfer 42

wifz das im w wer. 45 v im g. 48 Den fraw Breyd auf erdt

reich. 49 Do d, g г. erfach das. 51 г. der weygant Gar balde f. D.

port Н.} 53 егgraiff—vil b. 55 lut II. D. rief D. 56 enge thiir.

59 kyefen. 60 Муnot Н. 61 wсft. 63 in. 64 das weyfz got. Иот 67:

Еr wolt in beftan durch des grabes willen. 67.68 Eine Zeile, die vy.

Вabilonie. 69 h. ktinige. (70), XXVII keine Abtheilung. 73 wiftendt

mit die. 75 beftanden. 76 argen h. 77 zwei Zeilen. 81 wille Н. ward

D. 83 Do fchuoff des herre g. 86 Als mir das b. hören fagen für

war. 89 weder Г. 90 fol o. gefchehen. 91 das m. D. brinen Н. 93

Еr fol— fingen. 94 das liet D. geriecht Н. 95 aufz gelafz. 96 be

gund Н. 97 g im herwider 98 crift. 99. 3700 Еine Zeile. I die

mer erkennen d., 4 landen. 6 vil guot. 7. 8 Еine Zeile. g. vnd

fein muoter h. 9 hofes, 10 Das haiItumb b. er. 11 foderft H. D. (rg/.

Nib. 6117). 12 den h, allen ein D. probeft Н. 13. 14 weyde: weyte

17 Гd f]. 18 burge. 19 plane. 20 b. r. alle da Drey tag alfo lange.

Zwei Zeilen. (21). Nach 22: Do grifen fy zuo freyt mit forgen.

23 zuo, ainem f. vii h. (28). 29 А. d. w. d. g r. 34. 36 fein, 41

}оп. ?., 46 Н. auch die bald fpringen міr e g fchwert b 47 и.

für. 49 Гchlag H. leib D. 50 zwirel}}, 52 Lierz r. f. her nider z. D.

9
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1ant H. 3753 (vil). 61 yolten H. D. (wollen ist Druckyehler), 62 Die

m. d. I. v. Nach 68: VVilt du , aber, got mit werden vnderthan So "

muoftu den leib verloren han. 70— 72 So wer vns vil weger der

tod Das völt ich alles gern leyden Das wiTent on allen zweyfel.

78 wirt H. d. felben v. D. 80 , hande. 84. 85 Еine Zeile: fy da

gef getr. u. g. 85 lies Die Н.М. J. d. belt vnd w, 86 Der namein brant in
.die bant Vnd zündet an die felben burg Die het. 72 b. thurn Do die

burg aller verbran. 87 h. lobefan. [88] D. hart H. 90 groffe her

Гchafft. 92 fluffendt. 94 М. harten g. Нier keine Abtheilung. 95 Na

ckers Н. in die habe D. 96 das buoch hören fagen. 97 } ir bil

greim. 98 waltent H. w.wallen —lant D. 99 3800 рfort: feb on for

cht. 1. 2 итgestellt: So kбpt das grab aufz deine dienft п. 3. 4

Die — danen: manen Н. 5, 6 im lufte: wufte. 7porte H. D. 9 magt Н.

11 d. minnigklich g., 17 Ducian Н. 21:von ferren ane f 22 lies hörent Н.

Пas wort er guotlichen f 24. 30 Вrid H. 31; 32 getratte : kemenatte

Н. 33 ferreft ane f 34 er auch f. 37. 38 füllen — beginen: hinen Н.

föllet ir mich eier hulde laПen gewinnen, 39 die Гchön, f. 44 Аlfo

fprach die maget here. 46.47 Im e. f. trunck. 49 haiden nun g. 50

fang Н. 53 54 herr mer. 55 Вrid H. 57.getratte H. D. 60 Аles —

wat gewerbе Н. 1. weit g D. 61 haiden vmb, den k. rede wöllen

kan. 62 Das wir fy migen m. f. b. 63 В. fich begurte. 69 l. auch.

75 magt H. 76 nam.. 77.78 forchte: pforte. 83 genandte 85. 86

mere: were. 87 z. гofz. 88 D. berfchaft was nit lafz. 95 d. grogen

Rock II. 96 verloren. 99 Г. gan f 3900 ein fchöne. 1 Do er an 2

IDer e. im vnder die augen f 3 hörft du es k. 5. 6 myne: begineu

Н. gefchlachten lieb: nit f. pflegen hie. 9 beyde. 10 frone. 11 So.

12 Das fag ich euch das} got. 18 wolt d, g dienen. 19 (уber).

zor 20: Das fagt уns das buoch firwar., 20 [dar) Die vier fel fy
пament. 21 nemeleich. 22 Fir. 23 Ніе h. das buoch e. 24. f. hai

Iigen engel f. 25. 26 Уnd lafz уns mit erfterben Du laft vns vor

deinen heiligen fronleichnam werden. -
-

с * - -
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* ГGеатч с Пье; ; р. , ch.
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